- Anzeigen » | 


— in der — 


„Abendpost“ 


haben eine — 


| Ausgeseichnele Wirkung. | 


Telegraphifche Depeſchen. 


“Geliefert don der United Brek.) 


3ulaud. 


Scandthat der „Weipkappen‘. 


Derter, Mo., 26. Sept. Die unter 
dem Namen Weihlappen befannten 
Vehmbrüder bejuchten nächtlicher Weile 
das Anwefen des Farmers Hardin Piatt, 
eines der befanntejten im County, und 
ihlugen Piatt entjeglih durch, fo daß 
fein Zuitand ein zweifelhafter iſt. Piatt 
galt bis vor Kurzem für einen ruhigen 
Mann, fol jih aber in der legten Zeit 
das Trinken angewöhnt und mit jeiner 
Yamilie Streit gehabt haben. 

30 Arbeiter verwundet. 

Troy, N. 9., 26. Sept. In Me: 
Hanicsville ftürzte geitern Nachmittag 
ein Theil eines Gerüſtes zuſammen, 
auf weldem zur Zeit etwa 30 Mann be: 
fhäftigt waren. Ale jtürzten etwa 40 
Fuß tief und wurden jümmtlid mehr 
ober weniger fchwer verleist; mindejtens 
drei derjelben werden nicht mit dein Le: 
ben davonfommen. 


Schreklide Familientragödie. 

St. Louis, 26. Sept. Frau Dito 
Heberer, Gattin eines in guten Umftän: 
den lebenden Fleifcherd, gab am Don 
nerjtag ihren drei Kindern Arjenif, 
nahm dann felber eine Dofje und ver: 
fhwand; gejtern wurde nun auf einer 
leeren Baustelle ihr Leichnam entdedt. 
Hr. Heberer jagt, jeine Gattin jei 
wahnfinnig gewejen, aber Nachbarsleute 
beitreiten dies und behaupten, Die Ira: 
gödie ſei durch Eiferſucht verurſacht 
worden. Es iſt übrigens noch Ausſicht 
vorhanden, daß die vergifteten Kinder 
mit dem Leben davonkommen. 


Der Flammen Mälden. 


früh von Turtle Yale eingetrofiene Des 
pejche meldet: Das Waldfeuer Hat un« 
heimliche Fortſchritte gemacht. Jetzt iſt 
das ganze Dorf von Flammen umzin— 
gelt, welche Alles in ihrem Bereich ver: 
zehren. Es 
Familie des Farmers Neſſe, welche nur 


eine kurze Strecke außerhalb des Ortes 


wohnt und aus Mann, Frau und meh— 


ren Kindern beſteht, in den Flammen | Hat 15 Mitgliedern ber Referoe, melde 
‚ im vorigen Jahr wegen Disciplinarverz | 
L Ser z ' geben zu Haftitrafen von 5 bis 9 abs | 
sm ganzen County Chippema —* —— worden waren, —** | 
East im ie * ſind gewährt.“ | 
ereitS in Slammen aufgegangen, und | 
vielfach ijt die ganze Sommerernte, Das | 
Die "Luft in |! 
| das Ableben der Großfürſtin Alerandra 


umgefommen tit. 


Chipyewa Falls, MWis., 26. Sent. 
p — — — 


Waldbrände. Mehrere Dörfer 


Vieh u. ſ. w. vernichtet. 
unſerer Stadt iſt mit Rauch geſchwän— 


gert, und man fürchtet Schlimmes, wenn 
leuchtende Urſache für die beſchleunigte 
Mückreiſe des Zaren nach Rußland iſt, 


es nicht bald tüchtig regnet. 
Savamah, Ga., 26. Sept. 


Das 


Srocery: und Spiritwojen-Grußgefchäft | 


von S. Gudenheimer & Söhne ift in 


vergangener Nacht völlig niedergebrannt, | 


nebjt mehreren Nachbargebäuden. Ber: 


luft 8400,000. 
Berunglüdte Luſtſchiffer. 
Mount Pleafant, Mi, 26. Sept. 
Die Luftballon-Manie hat jhon wieder 
zwei Opfer gefordert. Auf dem Schau: 


Volksmenge verfammeit, und um 6 Uhr 
Abends hieß man einen Ballen auf: 
fteigen. Lewis DB. Carl jaß auf der 


Thayer ſchwebte an jtarken GStriden 
einige JZuß unter ihm. Als die Beiden 
fih etwa 40 Ruß über dem Groboden 
befanden, bemerften die Zuſchauer zu 
ihrem Gntjegen, dad die Trapezitrice 
nachgaben. Carl wurde durch den Sturz 
fofort getödtet, indem jein Hals ge: 
broden wurde; Thayer trug fehr jehwere 
innerliche und äußerliche Verletzungen 
davon. 
Regierungskrife. 


Montreal, 26. Sept. 
Verwaltung ift in’S Stoden gefommen 
infolge des Bruches zwifchen dem Vice: 
gouverneur Angers und dem Premier: 
minifter Mercier, und die politifchen 
Verhältnifje im diejer Provinz nähern 
fi rafch einer Krife. Es ijt mehr als 
wabrjcheinlih, daß es zu bedenklichen 
Mifhelligkeiten fommen wird. Die fran- 
zöfifhen Blätter reizen das Bolt durch 
leidenfchaftliche Angriffe auf; fie erklä: 
ren, daß für ben von Ottawa aus zur 
Hmausdrängung de Premierminijters 
Mercier geübten Drud Vergeltung geübt 
würde, und die von allen Seiten laut 
gewordenen Drohungen einer Annectis 
rung an die Ver. Staaten zeigen, in 
welder Nihtung man Angers an die 
Wand zu brüden uch. 


Sperre gegen ruffifde Juden. 

Ottawa, Ont., 26. Sept. Die Re: 
gierung hat Nachricht erhalten, daß die 
mittellofen ruffifchen Juden, welche aus 
Europa über Canada in die Ver. Staa: 
ten gefommen find, ober nod kommen, 
nah Canada zurüdgefchidt werden fol: 
len. Angefichts defjen jieht jich die Do- 
minialregierung veranlagt, Schritte zu 
tbun, um die Rauper: Einwanderer ent: 
weder von vornherein nicht in Canada 
landen zu lafjen oder fie nachher nad 
Europa zurüdzufenden. 


Angekommene Dampfer. i 
Liverpool: „Umbria*, „Britannic* 
und „Sallia“ von New Port. 
London: „Montana“ von Baltimore. 
Southampton: „Werra“, von New 
Pork nad) Bremen. 
Bremen: „Elbe* und „Trave* 


New Nort. 
Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Schön; Südbd⸗ 
winde, unbedeutende Veränderungen in 
ber Temperatur. . „© 


von 


| tod in der Bug, ganz nahe an der 
| Wafjerlinie, 
| 5000 Büfheln Bananen, welde das 

» Schiff mit fich führte, in's Meer gewors | 
St. Paul, 25. Sept. Cine heute | 


| pfer Dienftuntüchtig. 
; fal des Schooners®ijt noch nichts be= 
kannt. 


wird gemeldet, daß die | 


Die ganze | 
ı Alerandria einen Bejuh abgeitattet. 
ı Die Flotte foll fich jegt abermals auf | 





feinen 


hat, ‚wohin fie gehört. 


Carl Schurz dankt ad. 


New Dort, 26. Sept. Carl Shurz 
bat jein Amt als amerifanijher Gene: 
raldirector der Hamburg: Amerif. Pas 
detihiffahrts-Co.. niedergelegt. 


Opfer gedungener Mörder. 


Scranton, Pa., 26. Sept. Geftern | 
traf biet von Oberft Brannon aus 
Guatemala ein Bericht ein, welcher die 
Grmordung von Dr. Ayala, früheren | 
Vicepräfidenten der Nepublit San Sal: 
vador und neuerdings flüchtig von jenem 
Yande, bejchreibt. Dr. Ayala war, die: 
fen Bericht zufolge, der Hauptpafjagier | 
auf dem Dampfer „City of Panama“. 
Dfficiere von Salvador bejtiegen den 
Dampfer und wollten — auf Befehl des 
Präfidenten Ezeta — fowohl Ayala wie 
die anderen Flüchtlinge ans Land fchlep: 
pen, hatten aber feinen Erfolg damit. 
Das Schiff fam mit den Flüchtlingen 
glüdlih nah der Stadt Guatemala. 
Aber Präfident Ezeta jhidte Meuchels 
mörder, welche Ayala, während er ganz 
allein auf dem Berded jaß, von hinten | 
erſchoſſen. Die Geſchichte verurjadt | 
große Aufregung in allen fünf Schweiter- 


| 
| 


; jtaaten. E3 war die Abjicht der Gegner 


Gzetad gemwefen, nad ———— 
Durchführung einer Revolution Dr. 
Ayala wieder zum Präſidenten zu 
machen. 
Schiffszufanmenfioß. 

Bofton, 26. Sept. Der von Cuba | 
angefommene Dampfer „Simon Dus | 
bois“ bringt die Nadhricht,dag er gejtern | 


| früh um 3 Uhr etwa 50 Meilen jübdöjtz | 
li von Bape God mit dem viermaftigen | 
Schooner „C. A. Campbell“ zuſammen— 

ſtieß. 


Dabei verlor der Dampfer ſei— 
nen Vordermaſt und bekam ein großes 


Es mußten 3200 von den 


fen werden, damit der Untergang vers: | 
bittet wurde, and vorerjt it der Damz | 
Meber das Schid: | 


Unsland. 


Degnadigte Beferviften. 


Berlin, 26. Sept. Katjer Wilhelm | 


Der politifce Bulkan. 
St. Petersburg, 26. Sept. Obwohl | 


die vorgebliche und ja wirklich auch ein: 


hat doch feine hajtige Reife hier allge: | 
mein den Findrud erwedt, daß die Sad: | 
lage in Eonjtantinopel viel mit diefer 
Eile zu thun habe. Alles ift fertig zum 


‚ Iinrüden der Ruffen auf die türfifche 
. ; Dauptitadt — zu Yand jowie zur See— 


fobald der Jar das jchidjalsichwere Wort 


| ausfpridt, uad man hat eine gemijje 
ı nervdje Ahnung, day dies jeden Augen: 
| . 2 us | plid geichehen Fanır. 
plake der „Fair“ war gejtern eine große | 


Die ruffiichen 
Heeresoffictere warten mit Begierde auf 


| eımen Krieg, und der jegige Zar, ebenjo 
‚ wie 
e. * Stimmung der Armee ſehr. 
zugehörigen Trapezſtange, und Frank 


die | 
Im Jahre 
1875 führte die ruſſiſche Armee, ohne 


ſeine Vorgänger, reſpectirt 


directe Ermächtigung ſeitens des Zaren, 
beinahe einen Streit mit England her— 
bei; damals wies der Zar das Vorgehen 


Officiere amtlich zurück und ſpen- 


ſeiner 


dete denſelben gleichzeitig Belohnungen 


— und dieſer ſelbe Wunſch, die Schwer- 


ter zu meſſen und Auszeichnung zu ge- 


winnen, iſt heute ſtärker als je. 


London, 26. Sept. Die britiſche 


Mittelmeer-Flotte, welche kürzlich nach 


der Inſel Mitylene zu einem „Piknik“ 
fuhr, hat Cypern umfahren und wieder 


dem Weg nach den Dardanellen befin— 

den; es wird aber kein Piknik mehr in 
Ausſicht geſtellt. Man erwartet, daß, 
wenn die britiſchen Seeleute wieder lan— 
den, dies verzweifelt ernſt gemeint ſein 
wird. — Der Sultan wird einen Ver— 


ſuch machen laſſen, ſeine Panzerſchiffe in 
neue Verfaſſung zu bringen, ſoweit die— 
| jelben nicht durd Bernachläfiigung und 


Rot unbraudbar geworden find, 
Wurde Mohamedaner. 


London, 26. Sept. Großes Auffehen 
erregte es in ganz England, ba Rev. 
Hugh Herbert Johnfon, Doctor der 
freien Künjte, von der Univerjität Or: 
ford, die anglicanifhe Staatsreligion 
mil der mohamedanifchen vertaufcht hat. 
Der Uebertritt fand in Liverpool jtatt. 

| 
| 
| 
| 
| 
| 


Fürdtet fie die Mevoiution ? 


Rom, 26. Sept. Der Umftand, daß 
die Königinregentin Chriftina von Spa: 
nien ein präcdtiges Landgut in Süd: 
italien gefauft bat, wird als nnbeilver: 
heigend betradjtet; demm man bringt das 
in unmittelbare Verbindung mit den 
Gerüchten von einer drohenden Nevolu: 
tion in Spanien, 

In Madrid, jagt ein Correfpondent 
von dort, ift obige Kunde jett das 
Haupt: Tagesgefpräd in politifchen Krei= 
jen, und man jicht in diefem Entſchluß 
der Königin einen bedenflihen Mangel | 
an Vertrauen in die Zukunft. Das 
angefaufte Gut it eines der fchöniten | 
in Europa und würde einen herrlichen | 
Zufludtsort für eine verbannte fürjtz | 
liche Berfon abgeben, wenn Königin 


Chriftine dem Kaifer Dom Pedro in 
das Eril jollte folgen müjjen. “ 


Man ift! 
indeß — dapon, daß die Königin 
andfig in: Defterreich + getauft 


t ei 


* 


jetzt ruſſiſche Truppen in 


Chicago, Samſtag den 26. September 1391. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Durch Hunger Cannibaleun geworden! 


London, 28. Sept. Die ſchauerli— 
chen Geſchichten über Menſchenfreſſerei 
bei den ruſſiſchen Bauern finden mehr 
als genügende (7) Beſtätigung. Wie 
man hört, verlängern in einigen der 
heimgeſuchten Provinzen hungernde Fa— 
milien, welche alle Hoffnung auf Hilfe 
aufgegeben haben, das Leben damit, daß 
ſie ihre kleinen Kinder auf 
freffen. Die localen Behörden ha= 
ben feine Macht, dieje gräßlichen Zus 


: ftände aufzuheben, welche lebhaft an die 


Sofephus’iche Bejgreibung der grauen 
haften Leiden der Juden während der 
Belagerung von Serufalem erinnern. 
An mehreren Provinzen machte fi die 


' ganze Bauernjhaft auf den Weg zur 
' Auswanderung, — und überwältigt von 


Schwäche, famen Biele jämmerlih an 
den Landftraßen um. 


Sehnt ih nad) Brafifien zurüd. 


London, 26. Sept. Der Er:Kaifer 
Dom Pedro ſoll tiefgebeugt darüber 
ſein, daß ſich der braſiliſche Congreß 
hartnäckig weigert, ihm die Rückkehr 
nach Braſilien zu geſtatten. Die Hin— 
neigung des Ex-Kaiſers zu dieſem Lande 
iſt wahrhaft rührend, und Beſucher er— 
zählen, daß ihm jedesmal, wenn in ſei— 
ner Gegenwart Braſilien erwähnt wird, 
Thränen in die Augen treten. Alles, 


was Dom Pedro haben möchte, iſt: daß 
er in Braſilien ſterben darf; und das hat 
man ihm bis jetzt verſagt. 


Bahnverbrechen. 
Paris, 26. Sept. Der Poſtzug auf 
der Bordeaux-& Paris-Bahn wäre 
heute zwiſchen Buffe und Civray beinahe 


von einer ſchrecklichen Kataſtrophe ereilt 


worden. Unbekannte Schurken hatten 


eine Anzahl ſchwere Schienen quer über 


das Geleiſe gelegt. Man iſt den Thä⸗— 
tern noch nicht auf der Spur. 


Königstreue Portugiefen. 
Liſſabon, 26. Sept. Es zeigt ſich, 


daß die Portugieſen, trotz der ſtarken 
republikaniſchen Gährung in unſerer 
kleinen Pyrrhenäenmonarchie, noch lange 
nicht alle Ehrfurcht für ihr königliches 


Haus verloren haben. König Karl und 


ſeine Gemahlin ſind überall im Lande 
mit großem Enthuſiasmus empfangen, 


und die Bevölkerung hat bei der Bewill⸗ 
kommung des jugendlichen Monarchen 
etwas von der Loyalität der alten Zeit 
gezeigt. 


Telegraphiſche Notizen. 


— Bei Kozieglow in Ruſſiſch-Po—⸗ 
len ſind 28 Bauerngehöfte mit ſämmt— 
lichem Vieh das Opfer eines von Brand— 
ſtiftern angelegten Feuers geworden. 
Die Brandſtifter durchſchnitten auch die 
Stricke der Feuerglocken. 

— Man ſoll ſich im Vatican dahin 
entſchieden haben, vorläufig keine wei— 
teren amerikaniſchen Cardinäle zu er— 
nennen. 

— Das ſpaniſche Cabinet hat be— 
ſchloſſen, das Mauſergewehr in der Ar— 
mee einzuführen und Verſuche mit dem 
rauchfreien Pulver zu machen. 


— In Peru, Südamerika, wurden 
vier goldſuchende Amerikaner aus Cali— 
fornien von Eingeborenen, welche in 
ihnen Spione oder geiſtliche Sendboten 
ſahen, ermordet. 


Sechs Anarchiſten wurden in 
Berlin wegen Verbreitung verbotener 
Druckſachen (darunter Nummern des in 
London erſcheinenden Blattes „Auto— 
nomie“ mit Angriffen auf den Kaiſer) 
zu 6 Monaten bis zu 2 Jahren Gefäng— 
niß verurtheilt. 


— Die Läſſigkeit der deutſchen Re— 
gierung gegenüber der neuen ruſſiſchen 
Anleihe wird als ein Zeichen für den 
Weiterbeſtand des europäiſchen Friedens 
ausgelegt, da die Regierung die Macht 
beſitzt, eine fremde Anleihe im Lande zu 
verbieten. 


— Unweit der rumäniſchen Grenze, 
auf dem andern Ufer der Pruth, werden 
nächlichen 
Märſchen und Manövern mit Hilfe 
elektrifchen Lichtes geübt. 


— In Wien wird auf das Beitimm: 
teſte verſichert, daß der ruſſiſche Zar 
mit dem Kaiſer Wilhelm in Bromberg 
zuſammentreffen werde. 


— Der Telegraphift, defjen Unadht: 
jamkeit die jüngjte Babnkataftrophe in 
Spanien herbeiführte, ift ein unbejolde 
ter Lehrling von 18 Jahren. 


— Mehrere Tage bindurd ift das 
mittlere New Merico infolge von Webers 
Ihwemmungen ohne Bahn und Boft- 
verbindung gewejen. Allenthalben in 
dortiger Gegend find fhwere Negengüfje 
gefallen. 


— Rev. Burdard, der Urheber des 
berüchtigten geflügelten Wortes „Rum, 
Romanism and Rebellion“, welches nad) 
der Meinung Vieler die Niederlage 
Dlaines bei der Präfidentfchaftscam- 
pagne von 1884 herbeiführte, ift zu Sa- 
ratoga, N. 9., gejtorben. 


Der amerifanifhe NReifende 
Graves, welder, wie fürzlid erwähnt, 
in Mainz als angebliher Spion einge⸗ 
ſteckt wurde, weil er Photographien auf— 
nahm, hat dasſelbe Loos in Metz gehabt 
und ſchimpft von London aus furchibar 
über die ihm zutheil gewordene Behand⸗ 
lung. 

— Ein Ausfhuß von Nerzten und 


Prieftern in Louisville unterjucht jegt. 


die Zrau Mary Stadenberg, welche jeit 
Kurzem, glei der Louife Lateau, öfter 
im Zujtand der Berzüdung die blutenden 
Wundmale Chrifti an Händen und Fügen 
zeigen fol. en —— 


Ein geſundes Urtheil. 


Richter Mahoney beſtraft den Klä⸗ 
ger ſtatt des Beklagten. 


Beifall im Publicum. 


Eine heute im Polizeigericht in Lake 
View verhandelte Klage fand einen ganz 
unerwarteten, aber die unpartheiiſchen 
Zuhörer in hohem Grade befriedigenden 
Abſchluß. 

Kläger und Angeklagte waren Arbei— 
ter der Deering'ſchen Fabrik, ihre Na— 
men Patrick Caſey und Edward Dillon. 
Der Letztere erſchien nur in Begleitung 
ſeiner Gattin, während Caſey eine große 
Anzahl Zeugen und zwei Rechtsanwälte 
in's Feld geführt hatte. 

Caſey erzählte, daß ihm am Mittwoch 
Mittag die Warnung zugegangen ſei, 
ſich vor Dillon zu hüten, da dieſer 
Böſes gegen ihn im Schilde führe. 
Keines Unrechts ſich bewußt, habe er 
ruhig die Werkſtatt betreten, aber ſofort 
ſei Dillon wie ein wildes Thier auf ihn 


losgeſtürzt, habe ihn niedergeſchlagen 


und auf's groblichſte gemißhandelt, bis 
ſein — Cafeygg — Bruder dazwiichen 
gefprungen jei und feinen Gegner mit 
einem Badjtein zu Boden gejchlagen 
babe. 

Die Zeugen erhärteten diefe Darftel- 
lung, und die Sache Itand für den An: 
geflagten bereits verzweifelt jhlecht, ala 
defien Frau auftrat und im fchlichter, 
ruhiger Weife erzählte, wie Cajey ihr 
am Dienftag Abend nuf der Straße im 
Beijein ihrer drei Kinder die fhmußig- 
ften Anträge geitelt babe. Gntrüftet 
habe fie ihrem Gatten Mittheilung von 
dem Benehmen bes Burſchen gemacht, 
und diejer habe, da er; feinen mageren 
Berdienit für den Unterhalt feiner Fa— 
milie brauche, und davan nicht Advoka⸗ 
ten und Gerichte Sesablen fönne, be— 


ſchloſſen, ſich ſein gutes Recht ſelbſt zu 


ſuchen. ‚= 

Die Erzählung,der wirflih hübjchen 
und bejheidenen Frau gab .der Sade 
eine ganz andere Wendung und machte 
auf den Gerichtshof einen Eindrud, den 
Gajeys Anwälte trog aller Mühe nicht 
mehr zu verwijchen verntochten, 

Das Urtheil fiel entiprechend ber 
Sadlage aus. Herr Mahoney ver: 
bängte über den Kläger, wie über den 
Beklagten eine Buhe |von je zehn 
Dollars und juspendirt® fchlichlich o= 
gar unter allgemeinem Beifoll der An 
wejenden die Strafe Dilfons. 


Rejet Die Sonntagse Beilage der „Abenbboß”, 


AdvocatO Rourke aialiugetiaater. 


Der Rechtsanwalt Andrew O'Rourke 
in Lake View ſollte ſich mit Rückſicht 
auf ſeine geſellſchaftliche Stellung und 
ſein Alter doppelt ſchämen, daß ſeine 
arme, augenſcheinlich ſchwer gedrückte 
Gattin den Schutz der Gerichte anrufen 
muß, um ſich ſeiner Mißhandlungen zu 
erwehren. 

Vor etwa drei- Monaten wurde 
O'Nourke auf die Klage ſeiner Gattin 
hin bereits unter Friedensbürgſchaft 
geſtellt, aber trotzdem war die 
Aermſte heute wieder in der Lage, bei 
den Behörden um Hilfe bitten zu müſ— 
ſen. Richter Mahoney vird den Fall 
am nächſten Samſtag anhören. 

Se 
Auher der „New Yorker Staatszeitung“ 


hat tein deutid;zamerifaniihed Blatt fe viele 
tleine Anzsigen, wie die „Ubendpoit‘‘ 


— 


Vorläufig unſchädlich. 


Der an anderer Stelle erwähnte John 
Murray, welcher den Inhalt eines 
kleinen Juwelierladens mit ſich herum— 
trug, wurde heute dem Richter Prindi— 
ville vorgeführt. Wie ſich inzwiſchen 
herausgeſtellt hatte, waren die Sachen 
aus dem S. M. Sloan'ſchen Juwelier— 
laden, 5134 Lake Ave., geſtohlen, wes— 
wegen der Richter den Gefangenen 
unter einer Bürgjchaft von 8500 den 
Großgefhworenen überwies und ihn 
außerdem noch um 850 jtrafte. 


Ohne Zeitverluft fann Jedermann auch in 
den entfernicihten Stadtiheilen eine Fleine 
Anzeige fürdie „AUbendpoft‘' aufgeben, Eine 
Der 56 Annabmeftellen ilt Jedem nahe genug. 


Telegrapbifhe Notizen. 


— Aus Madifon, nd., wird ge 
meldet: Riley Smart, ein junger Mann 
von Monroe Townihip, war von Hor: 
nifjen an 42 verjchiedenen Stellen ge: 
jtohen worden und ijt daran gejtorben. 


— Unweit Garfield, Pa., wurden die 
Arbeiter James Darling und Sandy 
Ferry, welche mit Dynamit und Nitro- 
glyzerin Baumjtumpfen Iprengten, dur 
eine unerwartete Erplojion in Stüde 
gerifjen. 

— In Leadville, Col., hat es geftern 
Naht zum erjten Male gejchneit. 


— Die Zahl der beim tolienerfejt 
in Newart, N. 3., durh die Bomben: 
erplofion Umgelommenen wird jest auf 
ein Dubend angegeben, da nod eine 
Anzahl jhwer Verlegter bald jtarb. 


— Im Welten und Norden von Du: 
luth,’ Minn., mwütheten ebenfalls ver: 
heerende Waldbrände. 


 — Zu Chattanooga, Tenn., brannte 
das ©. ©. Webjterfhe Lagerhaus, das 
größte der Stadt, nieder, und es ent: 
ftand ein Schaden von 8200, 000. 


— Die Zahl der gemeldeten Bans 
ferotte betrug in den mit Yreitag abge- 
laufenen 7 Tagen in den Ber. Staaten 
und Canada 244, gegen 219 in derjel: 
ben Woche. des Vorjahres und 239 in 

ı der vorigen Woche. 1x 


Unglüäd oder Verbrechen? 


Ein Mann ftirbt auf der Dortreppe 
des Haufes Ko. 125 Rufh Str. 


Berdadıt eines Arztes. 


Heute früh gegen 2 Uhr hörte Frau 
Sohnjon vor ihrer Wohnung, No. 207 
Ruf Str, ein Geräufh vor ihrem 
Haufe und jah zwei Männer, die augen: 
jheinlich ftarf angetrunfen waren, laut 
mit einander jprechend auf der Straße. 

Einer der nähtlichen Wanderer jeßte 
fi troß des Protejtes feines Begleiters 
auf die Vortreppe des Nahbarhaufes 
No, 205. Der Andere ging fort, kehrte 
indeß wiederholt zurüd und verjudhte 
vergeblich feinen Freund zum Aufſtehen 
zu bewegen, Als er zum legten Male 
zurüdfam, blidte er den Sitenden nur 
kurz an und lief fofort im fchnelliten 
Tempo von dannen. 

Frau Johnjon, der die Sache ver: 
dächtig vorfam, begab jich auf dietraße 
hinab und fand, dak der Mann auf der 
Treppe — todt fei. 

Schleunigit wurde die Polizei von 
dem DVorfalle benadhrichtigt, welche die 


| Leiche nad) Klaners Morgue beförderte. 


Man legte der Sahe Anfangs feine 
befondere Wichtigkeit bei und begnügte 
fi mit der Annahıne, das der Mann in 
Folge übermäßigen Alcoholgenufjes vom 
Schlage getroffen worden wäre. Auch 
das Benehmen feines Begleiters fand 
man nicht befonders verdächtig; e8 lang 
ziemlich plaujibel, daß der Mann, als 
er den plößlichen Tod jeines Begleiters 
gewahr wurde, erjchredt die Ylucht er> 

riff. 

Der Umſtand, daß an der Leiche kei— 
nerlei Spuren von angewandter Gewalt 
ſichtbar waren, gab der Combination 
eine gewiſſe Wahrſcheinlichkeit, bis Dr. 
Hectoen, welcher den Todten im Laufe 
des Vormittags beſichtigte, die Anſicht 
ausſprach, daß gewiſſe Anzeichen ihn zu 
der Annahme berechtigten, daß nicht ein 
Schlaganfall, fondern eine Arfenikver: 
giftung dem Leben des Mannes ein 
Ende gemacht zu haben jcheine. 

Heute noch follen Inquelt und Bot: 
mortem=Unterfuhung abgehalten und, 
im Falle der. Bejtätigung von Dr. Hec: 
torens Befürdhtung eine Anzahl Ver: 
baftsbefehle erlafjen werden. 

Der Berftorbene ijt, nad) Papieren die 
bei ihm gefunden worden zu urtheilen, 
der Commiſſionshändler Ebenezer D. 
Gates aus Mariette, Ohio. 


Rebensmüde, 


Der No. 88 Allport Str. wohnhafte 
Sohn Zelinsti brachte fi) heute Mor: 
gen in felbftmörderifher Abficht durch 
eine Dofis Gift um’s Leben, 


Der Miller: Morris Yall, 


Die Verhandlung des von dem Ad» 
vofaten Martin S. Miller gegen den 
Kohlenhändler John Morris angejtreng: 
ten Strafprocejjes wurde heute auf Er: 
juchen des Klägers bis zum nädhjten 
Samjtag verfhoben. Miller fol an 
geblicy daS Vertrauen des Morris ge= 
täujcht haben, woraufhin diejer jih an 
dein Rechtögelehrten durch eine unmenjch- 


liche Tracht Prügel rädte. 


Der Gefchlagene befindet fich noch im 
Alerianer Hofpital in Pflege und war, 


feiner Angabe nad, feither niht im 


Stande, feine Zeugen zu laden. Millers 
Geficht trägt alle Farben, von zarteften 
Weiß bis zum Fohlpechrabendunfeljten 
Schwarz; grün, gelb, blau und braun 
find inder in ganz befonders jchönen 
und wirfungsvollen Nünncen vertreten. 


Ein Opfer des Leuchtgafcs. 


Maggie Shea, das 18jährige Dienjt- 
mädchen der Zamilie Schieble, von No. 
405 Daft Str., wurde heute früh, an 
Gas erjtit, in ihrem Bette gefunden. 
Maggie ift erft fürzlich aus ihrer iri- 
chen Heimath Hier eingewandert und 
diente jeit zwei Tagen bei Schiebler. 
Offenbar hat fie es nicht verftanden, mit 
dem Gasliht umzugehen. 


— — — —ñ — 


Wer das ganze Dentfhthum Chicagos er⸗ 
zeichen will, jege eine Lleine Anzeige in die 
„Abendpoſt“. 


Kurz und Neu. 


* Dr. Tomlinſon, der Regiſtrator 
im ſtädtiſchen Geſundheitsamt, erklärte 
geſtern auf Befragen, daß gegenwärtig 
auch nicht ein einziger Fall von „Grippe“ 
in Chicago befannt jei und, daß aud) 
nicht die geringjten Anzeichen für eine 
abermalige Wiederkehr der heimtüdi- 
ihen Krankheit vorlägen. 


* Swift & Co. wurden gejtern von 
den Goronerd:Gejhworenen für den Tod 
des in einem ihrer Yahrjtühle verun- 
glüdten Frant Madden verantwortlich 
gehalten. . 


* Gapt. Rop fandte geftern den Lieu- 
tenant Badus mit 25 Poliziften nad 
Dlney, um dorten während der nädhjten 
Woche den Sicerheitsdienit bei der 
ftaatlihen Austellung zu verjehen. Der 
Staat entihädigt die Stadt felbjtredend 
für diefe Dienjtleiftung. 

* George P. Schönhofen ift am 25. 
d. M., Nachmittags Halb fünf Uhr, in 
Soden bei Frankfurt a, M. feinen lan: 
gen Leiden erlegen. 


Alle Diejenigen Lufer, weldte ihre 
Wohnung verändert haben, Wwers 
den erfucht, uns ihre neue Wdreffe 
mitzutheilen, Damit Die regelmäs 
Gige Ablieferung des Blattes nit 
unterbrod:h wird. 


* 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


Tägliche Auflage 


— nn 


34000. 
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Eheliche Disharmonien. 


Zwei intereſſante Scheidungsfälle 
vor Richter Shepard. 


Frau Knorſt will ihre Unſchuld durch eine 
Wette beweiſen. 


Vor dem Tribunal des Richters 
Shepard wurde heute eine ganze Reihe 
von Eheſcheidungsklagen verhandelt. 

Eine etwas ſtark entwickelte Dame 
in Roth und Weiß gekleidet, betrat als 
erſte Klägerin den Zeugenſtand, worauf 
folgendes kurze Verhör ſtattfand: 

„Ihr Name?“ 

„Emma J. Riley.“ 

„Wann haben Sie ſich verheirathet 
und mit wem?“ 

„Mit Thomas Riley im Jahre 1877 
zu Freeport, Ill.“ 

„Welche Gewohnheiten hat der Ber: 
klagte?“ 

„Er war permanent betrunken. Von 
Profeſſion iſt er Klempner, doch arbeitete 
er in Folge ſeiner allzu großen Vorliebe 
für den Schnaps ſtets nur kurze Zeit 
auf ein und demſelben Platz. Für den 
Haushalt gab er mir nicht mehr als 
zwei, meiſtens nur einen Dollar die 
Woche. Ich war Wittwe, als er mich 
heirathete und wünſche in Zukunft den 
Namen meines erſten Mannes, der 
Prazer hieß, wieder zu führen.“ 

Der Richter wies die Klägerin an, 
Zeugen für die Wahrheit ihrer Behaup— 
tungen herbeizuſchaffen. 

„Ich wette 82,000 gegen 850, daß 
ich unſchuldig bin,“ ſagte Frau Mary 
Knorſt, welche von ihrem Gatten John 
der ehelichen Untreue beſchuldigt wurde. 
Das Paar verheirathete ſich im Jahre 
1874 und hat zwei Kinder. 

„Ich ſchöpfte das erſte Mal Verdacht 
gegen meine Frau, als ich ihre Vertrau— 
lichkeit mit einem Manne Namens Wil: 
liams bemerkte,“ erklärte Knorſt, als er 
den Zeugenſtand betrat. „Einmal traf 
ich beide im Lincoln Vark und ſpäter ſah 
ich meine Frau auf dem Pienie der alten 
Settler mit einem Manne Namens 
Ford. 

Sie geſtand mir damals ihre Untreue 
ein und gab gleichzeitig zu, daß ſie mit 
dem vorerwähnten Williams mein Geld 
vertrunken hatte. Ich hatte ihr näm— 
lich die Eintreibung der Miethen für 
meine Häuſer übertragen und, als ich 
eines Tages die Bücher nachſah, fehlten 
8580.“ 

„Haben Sie ſich nicht ebenfalls der 
Untreue gegen ihre Gattin ſchuldig ge— 
macht?“ inquirirte der Anwalt für die 
Vertheidigung. 

„Jawohl“, antwortete der Gefragte 
ohne Zögern. „Das war, als ich noch 
viel auf Reiſen ſein mußte. Ich habe 
nie in meinem Leben gelogen und meiner 
Frau auch damals die volle Wahrheit 
gejagt, wofür fie mir ihre Berzeihung 
zuficherte, * 

Ein darauf vernommener Zeuge gab 
an, er habe Frau Knorit und Willigms 
zufammen gejehen. Xetterer jei be= 
trunten gewejen und die rau habe ihn 
in ihre Küche geführt, wo fie feinen 
Kopf unter den Hydranten hielt und 
faltes Wafjer darauf laufen ließ. 

Knorit jteht mit der „Weitern Cal: 
cium Light Co.“ in Verbindung und 
wohnt mit feiner rau in deren Haufe 
No. 410 Dit North Ave. Der Richter 
wird jeine Entjheidung in diefem Falle 


.[päter abgeben. 


Der nächſte Scheidungsbedürftige war 
Albert Niebol, der früher mit der „Lonz 
don Stod Exchange“ in Verbindung 
geitanden hat und jebt in Eijenbahn: 
Unternehmungen intereffirt ift. Er wohnt 
mit zweien jeiner Söhne in dem Haufe 
No. 2330 Michigan Ave., während jeine 
Frau fi) mit weiteren Kindern in Eng: 
land befindet. Nicbol hatte eine lange 
Leidensgeihichte zu erzählen. Er ver: 
heirathete fih im Jahre 1872 in New 
Groß, nahe London, und war, wie er 
behauptet, der zärtlichite Gatte von der 
Belt. 

Bon feinen beiden Häufern machte er 
ihr glei nah der Hochzeit eins zum 
Gefhent und außerdem gab er ihr jovicl 
Geld, dag fie mehr als genug hatte, um 
allen vernünftigen Anjprüchen gerecht zu 
werden. Aber fie gehörte zu Denen, 
die niemals zufrieden find. Seine Güte 
vergalt fie mit Undant und Rohheit, in= 
dem fie ihn nicht nur moralifch mighans 
delte, ſondern ſich ſogar häufig thätlich 
an ihm vergriff. Auch die Kinder hat— 
ten unter ihrem brutalen Charakter viel 
zu leiden. 

Niebol kam voriges Jahr mit ſeinen 
beiden Söhnen hierher und gedenkt hier 
zu bleiben. Eine junge Dame, die in 
England mit der Familie Niebol viel 
verkehrt hat, trat als Zeugin auf und 
beſtätigte die Ausſagen des Klägers in 
allen Punkten. — Der Richter will ſich 
den Fall überlegen und ſeine Entſchei— 
dung ſpäter abgeben. 

Frau Jennie Kretzinger, die Frau des 
Ex-Abgeordneten William Kretzinger, 
will ebenfalls die Ehefeſſeln abſtreifen 
und zwar beſchuldigt ſie ihren Gatten 
der Grauſamkeit. Als ſie ſich im Sep— 
tember 1887 in Springfield verheirathe⸗ 
ten, war er Wittwer und ſie Wittwe. Er 
hatte einen Knaben und ſie zwei aus 
erſter Ehe. Die Kinder vertrugen ſich 
nicht und jedesmal, wenn es Streit gab, 
nahm Kretzinger die Partei ſeines Soh— 
nes. Sit, (die Klägerin) wollte ihren 
Kindern helfen und dies machte ihn 
wüthend. 

Er prügelte ſie, zerriß ihre Kleider 
und verſuchte, ſie einzuſperren, ſodaß ſie 
ihn ſchließlich mit ihren Kindern verließ. 

„Haben Sie niemals den Streit ans 
gefangen?“ frug der Richter die überaus 
gejprädige Frau. 

„Rein, niemals,“ entgegitete fie, „ich 
bin durhaus nit zankjüchtig: * 

„Aber Sie hatten ftet3 das Ießte 
Wort?“ 


| 


| 


„Das wohl — er hat niemals Erfolg 
gehabt, wenn er mid zum Schweigen 
bringen wollte. * 

Die Frau wird das gewünfchte Dekret 
erhalten. 


Demokratiſche County⸗Convention 


Die Vormittags-Sitzung verläuft 
harmoniſch. 

Die demokratiſche County-Convention 
wurde-heute kurz vor zwölf Uhr Mittags 
von Borfitenden der „County Demo: 
eracy“, Jonas Hutdhinjon, in dem gros 
Ben Sagle der Nordfeite Turnhalle ers 
djjnet. Irank Wenter von der „Chicago 
Democracy“ hielt eine Anrede an die 
Delegaten, in der er die Nothwendigkeit 
unantajtbarer Nominationen hervorhob 
und zur Einigkeit ermahnte. 

Auf feinen Antrag wurde ©. 9. 
Robbins zum VBorfisenden der Conven« 
tion erwählt. Die Delegaten der beiden, 
DOrganifation faßen dur einen Gang 
voneinander getrennt, doch jchien fi 
alljeitig das Beftreben geltend zu machen, 
die Vergangenheit als abgethan zu bes 
traten und von jegt ab, Schulter al, 
Säulter zu Tämpfen. 

Auf Antrag wurden folgende Comited 
ernannt: Für Organijation: %. Me 
Quinlan, Leo Auftrian, Hermank 
Lewes, John Gaynor, Stanley Kung 
und Wim, Paulfen. Für Platform unt 
Beihlüffe: Ad. Kraus, E. ©. Darromw, 
Francis Ruſſel, Chas. Thornton, John 
Kinara und Chas. H. King. Beidé 
Fractionen ſind in den Comites gleich 
ſtark vertreten. Um den letzteren Geé 
legenheit zu geben, ihre Berichte aus— 
arbeiten zu können, vertagte ſich die Ver— 
ſammlung bis Nachmittags 43 Uhr. 


Leſet die Sonutags⸗Beilage der Abendhoſt⸗ 


x 


Ein Bigamift, 


John Hogg betrügt eine jung« 
Dame aus guter familie, 


Trennung der Ehe beantragt. 


Beim Nihter Hawes wurde heute ein 
Geſuch um Annulirung der Ehejchliei 
Bung eingereicht, welche am 10, ebruat 
d. J. zwiſchen Elizabeth Duddleſton, 
der Tochter von Georg Duddleſton von 
No. 360 W. Congreß Str., und eineng 
gewiſſen John Hogg vollzogen worden 
war. 

Frl. Duddleſton war 19 Jahre alt, 
als fie auf einer Reife nad) New Merico, 
die fie in Begleitung ihrer Eltern unters 
nahm, Hogg Fennen lernte. Lebteres 
war ein junger Mann von höchjt angex 
nehmen Weußeren und gemwinnenden 
Umgangsformen und gab an, = 
Prediger zu fein. Die Befanntfhaf 
gedieh überrafchend jchnell und binnen 
kurzer Zeit fand in LoS Vegas, N. M.. 


die Hochzeit ber jungen Leute jtatt. 


Frau dur einen Zufall, daß Hog 
bereit3 verheirathet‘ gewejen war, un 
fie floh unverzüäglid nah Chicago 3 
ihren Eltern, wohin er ihr binnen ame 
Tagen folgte. 

Hier trat er der Gemeinde der Chi 
cago Ave. Kirche bei, wurde aber foford 
ausgefchlojien, als e3 jich herausitellte, 
weh’ Geijtes Kind er war. Danık 
madhte er die Bekanntfchaft ars 
anderen jungen Dame Namens Anni: 
Nedmond und, als auch hier das Vers 
hältnif beinahe wieder bis zur Heirath 
gediehen war, kam es dur Zufall an 
den Tag, day Hogg3 erjte Frau, mit 
welcher ev fi im September 1884 vers 
heirgthet hatte, in New Hort wohnt. 

Hogg war früher Bortier in verfchieg 
denen Hotel3 und gab abmwechslungss 
weife in mehreren Städten des Landes 
Sajtrollen als Miffionsprediger. 


Dier Wochen fpäter erfuhr die dad 


Die „„Mbendpoft'’ if dad aunerfaunt Bea 
Deutihe Biatt für Pleine Uuzeigen. ‘, 


. Zehn Yerste vor Gericht, ' 


Die Aerzte John Simpfon, Guſtav 
Fiiher, John ©. Franke, John Mes 
Kennon, ©. H. MeéccCalliſter, J. C. 
Goof, %. Hayes, Guftav Schirmer, 
James McHugh und James Huthinfonr 
batten jich heute vor Nichterlennon auf 
die Beijhuldigung hin zu verantworten, 
die vorgejchriebene Anmeldung von 
Diphtheritis: und Scharlachfieber: Fällen 
im Gejundheit3amt verfäumt zu haben, 
Ale famen mit Verwarnungen davon, 
bi3 auf Dr. Hutdhinjon, welder $25 
Strafe erlegen mußte. 

⸗ — 
Hm Berhältnik gu ihrer Derbreitung rechnet 


Die „„Abendpoit‘’ die niedrigiien Anzeigeges 
bühren in Shicage. 


Spelunken geſchloſſen. 


Bürgermeiſter Waſhburne entzog 
heute dem Gaſtwirth J. H. Dalton, 
No. 431 N. Clark Str., die Erlaubniß 
zum ferneren Gewerbebetriebe. Dal: 
ton3 Local war nad) Angabe der Polizei 
ein Tummelplaß liederlicher Dirnen und 
Taugenichtſe. 


Berlangt:, Geſucht · BVerkaufs⸗ Mietho⸗ 
und alle anderen kleinen Anzeigen in der 
„Wbendpoit‘’ bleiben fclten ergebnihlon. 


SHurz und Rem. 


* Laut Generalbefehl des Polizeichefs 
find geitern wieder 6 Poliziſten theils 
w:gen Trunkenheit im Dienft, iheils 
wegen ungebübrlicden Betragens auß 
dem Dienft entlaffen worden. 


Die „Abendpoft'' hat mehr Leier and 
Lg aud mehr kleine Uinzeigen, aid alle 
von beutihen Zeitungen Ghicagos 
genommen. 


J 


* 





° Ehrlich währt am füngflen. 
Mir verkaufen nur. 


Eirfiche Ware zn niedrigen reifen 
für Baar oder auf Abzahlungen. 


Wir laden unfere alten Kunden und Sreunde N 


jowie Sremde ein, uns zu befuchen und ihre 1 


Auswahl unter den Mengen von Bargains 
zu treffen, die wir zum Derfauf ausbieten. 


Seht Felill und dann urtfeil:  % 
Bedroom Sels. SS aufm. 
ı Parlor Sels . 926. „ 
E Eomgs ...M „ 
solding Bellen 520 
| Schankellühfe 32.30 Kugs, nenefle 
J Rochöſen. .. 88 „| Auler:.. ic „ 


— und Tauſende anderer Bargains. 


5 Ale Gunshaltimgs - Gegenflüände Tür Baur Ü 
6 oder auf Abzahlung. 


feine Stäßte * 2c aufm. | 
— II 5 0 


Brüfet Teppich 
nenefle Mafler 30c  , 


Ingtain . . . 20 „ 


STEIN BER 


Teppiche 2c. zu Baarpreijen. 


| STERLING FÜRNTURE CI, 


90 u. 92 W. Madison Str., 
nahe Iefferfon Str. 


Den Abends bis 9 Ahr umd 


SET N DE 


—A 


Sönnlag Vormillag 


—— 


5. 
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FRED. J. MAGERSTADT, 


Das einzige deutfche 


Möbel-Geſchäft, 


welches Waaren zu Baarpreiſen auf wöchent⸗— 
— liche und monatliche Abzahlungen verkauft. 
S4. BO und aufwãrts. aa 


Größte Auswahl aller Arten 
Möbel, Teppiche, Oefen und Hanshaltungsartifel. 


Vier Stockwerke mit außerordentlichem Zorrath. 
Zahlungs-Bedingungen werden nad) eigenem Belieben des Käufers abgeſchloſſen. 
Süd u. Nord Halſted Str., Blue Island Ave. u. Harriſon u. Van Buren Str. Cars fahren bis vor die Thüre. 


Vergeßt nicht, daß Fred. J. Magerſtadt das größte Lager von Heizöfen hat und 
von Niemandem unterboten werden kann. Wir verkaufen Oefen zu allen Preiſen dieſen 
Deonat für 85 baar und 85 monatlich, nächſten Monat 810 baar und 810 monatlich; alſo je 
eher, deſto beſſer. 
Baßt auf unſere Annonce auf, welche nächſte Woche in dieſer Zeitung erſcheint. 


e und Kinder 


Caſtorla heilt Kofi, Stuhlgangsflagen, 

Aufſtoßen, Diarrboͤe und ſauren Magen, 

Macht Wurmer todt, giebt Schlaf, hilft zum Verdauen 
Ohn’ jeden Schaden kaunſt du ihm vertrauen. 


„GaRoria eignet fih für Rinder fo gut, dap id 
€8 empfehle ald vorzüglier wie alle mir befannten 
Resepie.* 9. 8. Archer, M. D., 

Au So. Oxford St., Vrooklyn. N. . 


Mrz CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


— —— ER 


| 
| Ser 


Meber Baltimore I | : 
 Rordbenticer Atoyd, | Remington 
Standard 


Regelmäßige Poit-Dampffhiiifahrt zwijchen 
Typewriter 


Baltimore und Bremen 
Birect,.: 
burc) bie neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmfladt, Dresden, ſtarlsruhe, 
Münden, Sfidenburg, Weimar, 


von Bremen jeden Donnerftag, 


‚Größtmögliäfte Sicherheit. Billige Preife. 
de üglidye Verpflegung. 
Mit Dampfern des Norbbeutihen Sloyd wurden 
mebr als 


2,500,000 Baflagiere 

Tüdli über Gee befördert. 
x Ion und ae auf Ded.— 

ie Einrichtung für Zwifendedäpafiagiere, berem 
Eälafftellen fi im Oberdet und im zeiten Ded bes 
den, find anerfannt vortrefflig. 
Elettriihe Beleuhtung in allen Räumen. 
Meitere Außfunft ertbeilen die General Agenten 


A. Schumacher K Co., Baltimore, Mb. 
3Wm. Eſchenburg, Chicago, Ills. 


—XRX 


zeigt die praktiſchen Reſultate, erworben durch erfin⸗ 
deriſche und mechaniſche Geſchicklichkeit und unterx⸗ 
ſtützt durch Kapital und Eriahrung von 
fünfzehn Jahren, während welcher 
Zeit derſelbe ſtets war die 
\ Staudard Schreibe⸗Maſchine 
der Welt. 


Sendet um illuftrirten Catalog. 


Wyckoff, Seamans & Benedict 
175 Moneve Str., Chicago. ſuͤbw 


| 
| 
| 
1 
| 
| 
don ———————— Mittwoch. 2 Uhr M. M. | 


ober bese Vertreter im Inldhbe, 


vd 


85.00 Baar, 85.00 monatlid, 
are Bene 
Sterlin urniture Oo, 


J— 


Schiffskarten 


|Ivon und nach EUROPA 
| billiger ald irgend eine andere igentur. 
DaB Seldjendungen WR 
| "KOPPERL & HUNSBERGER, 
———— — — —— 
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ı Veiteuropäiihen Juden richtet. 


| werden. 
| „Ultramontanen“ Tann man diejeBeob- 


| Amerifa 








A | errichten. Und ger 
4 | dom vermieden jehen. 
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Baläfiina für die Juden. 
„Wo Hinaus?* betitelt ih eim 
Mahnmwort, welches Paul Dimidorv, ein 
junger ruſſiſcher Schriftiteler, an bie 


it eing lejends und beadtensmwertbe 
Schrift nad mehr als einer Richtung 
bin. Sn der politiihen Gejchichte, Die 
aus Streit und Widerftreit befteht, 


' fommt es nicht jelten vor, dat Begriffe 


und Benennungen, welche der Spott und 
die Feindichaft gegen irgend eine Ge 
meinjchaft aufgebracht, von Dielen Ans 
gejeindeten jelbft acceptirt und gebraugt 
Bon den „Genfen“ bis zuden 


chtung mahen. Die Antifemiten nun 
haben, um die Juden zu verhöhnen, Das 
Schlagwort: „Hinaus mit den Juden 
nad Paläſtina“ zum Schlachtruf erho— 
ben, mit dem Bewußtſein, Spott zu 
treiben. Paul Dimidow antwortet 


nun allen Ernſtes: „Ja, in der Durch⸗ 


führung der Beſiedelung des heiligen 
Landes mit Juden, in der Koloniſation 


J Paläſtina's durch Juden erblide ih die 


einzige rationelle „Löſung, der Juden⸗ 
frage.“ Er ſpricht natürlich vor Allem 
für ſeine ruſſiſchen Glaubensgenoſſen 


und von ihrem Geſichtspunkt aus. 


Dimidow wendet ſich energiſch gegen 
den Verſuch, die ruſſiſchen Juden in 
anzuſiedeln. Nord⸗ oder 
Südamerika, das gilt ihm gleich. Unter 


den erſchwerenden Lebensvbedingungen 


in jenen Ländern, für den erfahrenen 


Landwirth ſelbſt erſchwerend und noch 
mehr für den des Ackerbaues unkundi— 


gen jüdiſchen Anſiedler, würde der jü— 
diſche Koloniſt doch bald eine Gelegen— 
heit ſuchen, ſeinen Acker loszuſchlagen 
und aus dem Erlös ein „Geſchäft“ zu 
Und gerade das will Dimi- 
Er tritt mit 
edlem Eifer dafür ein, die Juden zum 
Ackerbau zu erziehen. Zu erziehen, 
denn, ſo ſagt er, „es genügt eben nicht, 


55 bant und 35 monatlich Taufen 550 Möbel, Hear irsen eine tedmiite gertigte, 

3 | man muß ihn dazu erziehen. 
Ai muß ihn darım nah einem Lande 
| ichiden, welches einmal für den Klein- 


fonft irgend eine techniiche Fertigfeit, 
Man 


bandel keine Ausjiht bietet und defjen 
Boden andererjeits wieder in den Au— 
gen des fiy Dort anjiedelnden Juden 
ein Heiligthum, ein unveräußerlides 
Erbthum ıft, au dem feine Seele haftet 
mit allen ihren Wurzeln und Zajern, 
Und das eben ijt einzig und allein Sa- 
fäjtina. Daß wir hier nicht bios eine 
Hypotheje aufftellen, das bewmeijer be 


s | redter als alle Deductionen die That- 


fachen jelbft. Während nämlich die für 
Suden in Amerika errichteten Kolonien 
fammt und jonder3 e3 nicht über Die 
eriten Jahre de3 Beſtehens hinaus— 
braten, trogdem fie reich botirt wa- 
ren und alle Hilfsmittel bereitwilligit 
den Kolonijten zur Verfügung ftanden, 


| fehen wir andererjeit3, wie die Koloni- 
| jten in Baläftina von ihrem erjtien An- 
| fange an fi) blühend entwideln, troß- 


dem den Anfiedlern urjprünglich feine 


‚Mittel zur Verfügung geftellt wurden, 


trogdem fie unter beifpiellofer Ent: 
behrung zu mwirthichaften anfangen 
mußten,. da fie nur den fahlen Boden 
ohne Häufer, ohne Bieh und ohne 


| Udergeräth ihr Eigen nennen fonnten. 


Über mit bewundernöwerther Ener: 
gie, mit zäher Ausdauer, mit liebevoller 
Geduld mwidmeten fie fih ihrem neun 
Beruf und fo erhielten fie fig aufredı 
und brachten e3 durch, langjame aber 
gedeihliche Arbeit vorwärts, zu mohl- 
habenden Befigern von gut beftellten 
Ader und reichem Smventar. Seiner 
dadıte daran zu verlaufen, Syeder 
m Gegentheil war beftrebt, jein Be- 
fisthum . zu vergrößern, den Boden zu 
verbefjern, die Landeskultur zu heben, 
furz, eö entwidelte ji in Raläftina, 
eben weil e8 den Auden der heilige 
Boden ift, ein Fortfchritt in der von 
ihm betriebenen Landiwirthichaft, ber 
eben wiederum zu dem Sat führt „wir 
müfjen die rujjiichen Flüchtlinge nah 
Raläftina bringen, bier allein, in dem 
Zande ihrer Wäter werden jie aus 


‚Kleinhändlern wieder Aderbauer wer: 


den.“ 

Km Weiteren bejchreibt nun Dimidom 
die verichiedenen Kolonien Baläjiines, 
deren Entjteben der Gejellihaft „BZions- 
freunde” zu danken ijt, welche unter den 
ruffiichen Kuden aus Heinen Anfängen 
fih zu einer den Jdeenfrei3 der weitaus 
größeren Mehrheit der dortigen Juden 
beherrichenden geiftigen Macht entwidelt 
bat. Bejonders die gebildete ‚jüdische 
Sugend ift den SBeitrebungen der 
„Bionsfreunde” mit Leib und Seele er: 
geben nnd fchon find Hunderte von aka— 
demifch gebildeten Sünglingen nad 
Taläftina gezogen, um dort ald Tage: 
löhner an dem großen Werke, Baläftina 
zu colonifiren, mitzuarbeiten. * Wie 
eine begeijterte Epopöe Lieft fich der 
Theil der Brofhüre, in weicher Dimi- 
dor, der jeine Beobahtungen an Ort 
und Stelle gemadt, die Gejchichte der 
23 jüdijchen Kolonieen, den Enthufias- 
mu3 jener jungen Leute fchildert und 
von den Hoffnungen fpricht, die fi an 
die Entwidelung von Landwirtbichaft, 
Weinbau und Indujtrie (bejonders 
Del und Tertil-Inbuftrie) dor 
Inüpfen Laffen. 


RENNER 
LZandwirth ſchaftlichts. 

Ueber den Einfluß der Tageszeit auf 
ben Nährwerth des Grünfutters ver: 
öffentlicht Profefjor Dr. Frank in dem 
Bericht der deutichen botaniihen Gejel: 
Ihaft eine intereflante Entdedung. 
Nachdem nämlich durch Verſuche un— 
zweifelhaft feſtgeſtellt worden, daß die 
Bilanzen und ganz bejonders die blatt: 
reihen Zutiergewädie berähigt find, 
den Stidjtoff durch ihre Blätter direct 
aus der Luft aufzunehmen und zu ver: 
arbeiten, find eine große Anzahl von 
Berjuchen über die Art der Ummwand: 
lung des Stidjtoffes in Pilanzeniub: 
ftanz gemaht worden. Nach einem 
Berjud von Vrofefjor Sah3-Würzdurg 
geihieht die Aufnahme und die Um: 
wanbdlung durch das grüne Blatt ber 
Vilanze und in derjelben Weile durch 
den Einfluß de3 Lichtes, ähnlich, wie 
die aus der Luft auigenoumene Rob: 
lenfäure zu den Roblehydraten umge- 
ftaltet wird. Wu die Aufnahme des 
Stidftoffes aus der Quft, wobei derfelbe 
duch mehrfache Umbildungen in Eiweiß 
verwandelt wird, erfolgt vom Blatt 
aus ‚dur eine ununterbrohene Ablei- 


| übrigen 


Es | zeit, Die 


Imdlungsitoffe na) den 
ntbetien. 

Ganz beſonders lebhaft geſchieht dies 
bei den ſchmetterlingsblüthigen Pflan⸗ 
zen, und ſpielen namentlich die Jahres: 
ageslänge und die Höhe der 
Tempepafur dabei eine wichtige Rolle, 
Ye niedriger bie legteren umd je geringer 
die Dauer der Einwirfung de3 Lichtes, 
deito geringer die Dauet der Einmwir: 
fung des Lichtes, dejto geringer ijt auch 
die Stidftoffmenge in den einzelnen 
Theilen der Pflanze. So fand may 
bei Rothilee bei 9 &rad E. und bemölt: 
tem Himmel! am Morgen nur 1,087 
Brotent Stieftoff, Dagegen bei 15 Grad 
E. und hellem Himmel am.Abend 2,087 
Procent Stiejtoff. Aehnlih war es bei 
der Quzerne; bei 17 Grad E. und 
ihmacer Bewölkung nur 2,096, Abends 
bei 20 Grad E. und beiterm Himmel 
4,3823 Brocent, aljo mehr wie das dop- 
pelte. Dieje Berjuche haben für bie 
PBraris den großen Werth, daf fie uns 
jagen, zu welcher Tageszeit die Futter: 
pflanzen den höchſten Nährwerth haben. 
Dies ift der Abend, an dem die oberir- 
biichen Theile derjelben oft Doppelt io 
viel bYutbildende Subftanzen befigen, als 
am Morgen, zumal, wenn das Weiter 
während des Tages jonnig und warm 
war, 

Man follte e3 nicht unterlaflen, rohes 
Dbit vor dem Genufle zu zerichneiden, 
damit man nicht in die Gefahr komme, 
Maden oder gar Wespen mit zu genie- 
ben. Lebtere gehen mit Borliebe ſüße 
Birnforten an und fteden mitunter in 
einer fo winzigen Aushöhlung einer 
rothhädigen Frucht, dab erjt Die Unter: 
juhung ihr Vorhandenjein ergeben 
kann. Da finder Objt oft gierig zum 
Munde führen und ein Wespenjtich im 
Munde die jchlinmiten Bufälle veran- 
lafjen fann, fei zur Vorſicht gemahnt. 
Weintrauben jollte man vor dem @e- 
nuß forglih eabirülen. in mwahres 
Mufter it in dieier Beziehung der 
Heine fuchsgrtige „Wajhhär“, der in 
der That nichts genießt, ohne e3 vorher 
in reines Wafjer getaucht und zwiichen 
ven handjörmigen Vordertagen gehörig 
sbgerieben zu haben. Er thut dies der 
Macht der Gewohndeit folgend in der 
Sefangenjhaft auh dann, wenn nmıan 
ihm em GStüd Auder bietet, der ihm 
natürlich bei dieiem Experiment unter 
den Tatzen —zerfließt. 

Die Auswahl der Zuchtthiere gilt als 
Hauptregel für die Züchtung überhaupt 
und deshalb auch für Schweinezucht. 
Da der Zuchteber mit einer bedeutenden 
Anzahl von Mutterſchweinen gepaart 
wird, ſich alſo viel mehr vererbt, als 
das Mutterſchwein, iſt die Auswahl 
desſelben auch von größerer Wichtigkeit, 
ıl3 die des Mutterichweines. Trotz-— 
ven Sollte die Auswahl der Mutter: 
ihweine mit viel größerer Sorgfalt ge: 
ichehen, al3 dies in ber Regel gejchieht, 
da die Rentabilität der Schmeinezucht 
dach die richtige Auswahl der Mutter: 
thiere bedeutend vermehrt wird. Der 
Werth eined Mutterihweind, da8 re: 
gelmäßig eine große Anzahl Sunge 
wirft, dieielben richtig fäugt und durch 
jeine Sorgfalt gewöhnlih fämmtliche 
Ferfel davonbringt, iit vielleicht der 
yreifache oder noch ein höherer gegen- 
über dem Werth eines folchen, 
bei weldhem die genannten Eigen- 
haften nicht alle zutreffen und das 
deshalb dem Züchter nur einige Ferkel 
jür den Verkauf übrig läßt. Ban fol 
deshalb Miuiterichweiner von foldeı 
Müttern nadziehen, welche ji durch 
Fruchtbarkeit und Yeichtes Aufbringen 
der Ferkel auszeichnen. Dean wählt 
bon einem Frühjahrswurfe die ſtärkſten 
aus. Sie entwickeln ſich den Sommer 
über beſſer, als im Winter. Sie ſollen 
aber nicht von einem erſten, ſondern 
von einem ſpäteren Wurfe herſtammen. 
Das Mutterſchwein ſteht vom vierten 
bis zum ſechſten Jahre in vollſter Kraft. 
Bon älteren Schweinen ſollte man des— 
halb nur mit Vorſicht Junge zur Fort— 
zucht auswählen. Das Mutterſchwein 
ſoll in ſeinem ganzen Weſen den Aus— 
druck der Weiblichkeit beſitzen, weil 
ſolche nicht blos Fruchtbarkeit andeutet, 
ſondern auch die Fähigkeit verräth, die 
Jungen nach der Geburt gehörig ernäh— 
ren zu können. Mutterſchweine, welche 
in ihrer Geſtalt ſtark dem Eber gleichen, 
find zur Zucht ungeeignet, da fie weni— 
ger fruchtbar find und feine Nachzucht 
liefern. Der Kopf be3 Mutterjchweines 
jei leicht, der Rüffel zart, der Hals 
mäßig lang, ber 2eib lang geftredt, da- 
bei tief und weit. E3 foll ein Gejäuge 
bon mindeitend 10—12 Bien bejigen, 
welche milhabjonderungsfähig find. Das 
Geläuge fol ausgedehnt fein, dann ift 
e8 auch milchergiebig. Wenn das 
Mutterjchwein beim eritmaligen Ferkeln 
nur wenige unge zur Welt bringt, 
muß man jich nicht jofort zu einer un- 
günstigen Beurtheilung der Frucdhtbar- 
feit verleiten lalfen und bajjelbe der 
Schlahibanf zumeiien. Wenn ed von 
einem fruchtbaren Stamme beritammt, 
wird fi die Eadye jchon beijern, da die 
Fruhtbarfeit eben nicht eine rein indi- 
piduele Eigenihaft ift, ſondern ſich 
vielmehr von den Eltern und Voreltern 
vererbt. Eine weitere Eigenjchaft, die 
bon großem Werthe iit, ijt die Zahın- 
heit. Das Mutterihwein muß jorg: 
jam und zärtlich mit den Jungen fein, 
ba es fonit das Leben der legteren ge- 
fährdet. 


tung der’ U 
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Abendfhule der St. Jacobi: 
Gemeinde. 

Die evangeliſch-lutheriſche St. Ja— 
cobi⸗Gemeinde, Ecke Fremont Str. und 
Garfield Ave,, wird am Montag, den 
5. Oktober, wieder eine Abendſchule er—⸗ 
Öfinen, welde bis zum 26. März; 1892, 
aljo fünf Monate, dauern wird. Für 
diefe Schule, in welcher Unterricht in der 
Budhführung, im Rechnen, in Corre: 
ſpondenz, Freihandzeichnen, Linealzeid)- 
nen, Leſen, Buchſtabiren, Geſchichte, 
u. ſ. w. ertheilt werden wird, ſind tüch— 
tige Lehrkräfte gewonnen worden, und 
das Schulgeld iſt ſo gering, daß auch 
weniger Bemittelten Gelegenheit gege— 
ben wird, ſich weiter auszubilden. Die 
Abendſchule dieſer Gemeinde war im 
vorigen Jahre von 50 bis 75 Schülern 
beſucht und erzielte allgemein befrie di— 
gende Reſultate. 


Die „Abenppoft‘‘ hat mehr Beier aud folg 
ld audı mehr Fleine Anz 
von Deutihen Zeitungen 
genommen. 


r3 


enges zuiammen 


4 


en, ald alle audes- 
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Gegen die Pferderennen im Gar: 
field Bart. 


Maffenverhaftung. von Jodeys. 


Der erite energifhe Schritt zur Unter: 
drüdung der Pferde - MWettrennen im 
Oprfield Barf ift geftern gethan mwor- 
den. Kurz vor Beginn der Bennen 
erihienen zwei Conitabler des Richters 
Ford, ausgerüftet mit einer Anzahl Ver: 
haftäbefehle gegen Jodeys und Beamte 
des Garfield⸗Park-Club. Sonderbarer 
Weiſe waren aber die zu verhaftenden 
Perſonen nicht zu finden, weshalb die 
Gonftabler mit den Rennbahn: Beamten 
da& Uebereinfommen trafen, die Berhaf: 
tungen bis nad den Rennen aufzufgie- 
ben. Seßtere fanden aljo wie gewöhn: 
lich ftatt, und nah Beendigung derfel: 
ben wurden 14 Nodeys und zwei der 
Beamten, leitere wegen Spielens, ver: 
haftet. 

Um die Angelegenheit fo fchnell ala 
möglich zu erledigen, erihienen die Nich- 
ter Sord und Purcell auf dem Plake, 


Stände al3 Gerihtähof und ftellten die 
Verhafteten nnter je 8200 Bürgichaft, 
die fofort geleiftet wurde. Das Ver: 
bör wird am 13. Oftober ftattfinden, 
Die MVerhaftsbefehle waren 
einem gemwifjen Xofeph Hamlin im Na: 
men ber Weit: Park: Commiffäre erwirkt 
worden. Diefer Hamlin wurde jpäter 


von dem berüchtigten „Mife* MceDo: | 


nald angerempelt und jollte augenjchein- 
li verbauen werden. Der Mann hielt 


jedoh dem Spielerfönig einen geipann= | 
ten Revolver unter die Nafe, was zur | 
Folge hatte, daß er nun ebenfalls unter | 
der Anklage des Angriffs und des Tras | 


gens Waffen 
wurde. 


Es iſt übrigens kaum zu bezweifeln, 


verborgener verhaftet 


daß trotz der Verhaftungen die Rennen fer 
Die Hauptrollen ſind an die beſten 
Kräfte des Vereins vertheilt und iſt ſomit 


bis zum Ende der Saiſon ihren Fort— 
gang nehmen werden. 


Folgen einer Katzenmuſit. 


Ald. Roth wagt ſich zu tief in's 
Getümmel. 

Die noch hier und da herrſchende Un— 
ſitte, einem neuvermählten Paare eine 
Katzenmuſik zu bringen, iſt dem Stadt— 
vater S. W. Roth und ſeinem Freunde 


Thomas F. Grady ſchlecht bekommen. 


Joſeph MeMahon, ein Nachbar 


Roths an der St. Louis Ave., hatte ſich 


vorgeſtern Abend „beweibt“ und die 
Nachbarn, mit Roth und Grady in 
ihrer Mitte, gaben ihrer Zuneigung für 
das junge Paar dadurch Ausdruck, daß 
ſie nach Eintritt der Dunkelheit einen 


ungeheuerlichen Lärm durch Hornblaſen, 


Schreien u. ſ. w. vollführten. Die 
Hochzeitsgäſte nahmen die Sache jedoch 


feſteſten Männer, nämlich Edward und 
Michael Breeslin und J. J. Kelley hin— 
aus, um Ruhe zu ſchaffen. 

Bei dieſem Ruheſtiftungs-Verſuch 


wollen nun Roth und Grady bösartig | 
verhauen worden fein, fo daß fte geitern | 
gegen ihre drei Angreifer Verhaftsbe: | 
fehle erwirften. Richter Woodman ftellte | 
} 


die Angeflagten unter je $500 Bürg- 
haft und wird die Angelegenheit am 
nädften Montag in dem Desplaines- 
Sir, Pölizeigericht unterfuchen, 


Fur; und New. 


* Der Mafhinenbauer Thomas %. 
Thierney meldete gejtern feinen Concurs 
an. Beitände und Schulden follen mit 


von | 





| morgigen Sonntag 





— — —— 


Tele und Bergnüägungen. 


Turnfeft in South Ben). 

Die Beteiligung Seitens ber hiefi- 
gen Turnvereine an dem 8Ojährigen 
Stifiungsfeit und der, Hallenweihe des 
Zurnpereins in South Benb, Ynd., 
verfpricht eine erfreulich ftarke zu wer: 
den. G3s ift Fein Zweifel, daß jicdh die 
Affaire zu einer großartigen turnerifchen 


Kundgebung geftelten wird, deren Be: | 


juh allen Zurnern und Freunden der 
Qurnerei allerwärmijtens empfohlen itt. 
Wegenider Abfahrt der Züge vergleiche 
man bie betreffenden Anzeigen. _ 
„Schweizer Club Chicago”, 
Am Sonntag, den 4. October, ver: 
anftaltet der „Schweizer Club Chicago“ 
in Brands Halle, Ge Clark und Erie 
Str., ein Concert mit.Bail, für welches 
umfaſſende Borbdereitungen getroffen 
worden find, Die Mufif fteht unter 
der Leitung des altbewährten Dirigen: 


| ten des ebenfalls mitwirkenden „Schwei- 


etablirten fih in einem der großen | ger: Olub Sängerbund“, Herrn Prof. 


Biſchoff. Außerdem haben der‘ „Eos 
lumbia Zither-Cfub“, der „Schweizer 
Turnverein“ und mehrere andere be: 
freundete Vereine und Perſoñen ſich zur 
Mitwirkung bereit erklärt, jodaß das 
Programm an Neichhaltigkeit nichts zu 
wünfgen übrig lafien wird. Da die 


ı Schweizer überhaupt ala ein Iuftiges 


Völkchen bekannt find, deren Seite von 
jedermann gerne bejucht werden, io ift 


ı ihnen ber Erfolg von vorneherein jiher. 


Deutſche Volkstheater. 


Sociale Turnhalle. 
Der Theaterverein „Olympia“ giebt 
morgen, Sonntag, in der Socialen 


Turnhalle das vorzügliche Virch-Pfeif— 


fer'ſche Schauſpiel „Der Goldbauer“. 


eine ſchwungvolle Aufführung und vor 
Allem ein flottes Zuſammenſpiel zu er— 
warten. 


Schindler⸗Schaumberg'ſche Geſell—⸗ 
ſchaft. 


In der Auxora-Turnhalle kommt am 
Abend die Leon 
Treptow'ſche Geſangspoſſe „Ein weißer 
Rabe“ oder „Friſch, geſund und 
meſchugge“ zur Aufführung. Die äußerſt 
dankbaren Partien dieſes Stückes werden 
von den Damen Marie und Johanne 
Schaumberg, Rolf und Toeldte ſowie 


die Herren Rodenberg, Selig, Krauſe, 


Engelking und Mees dargeſtellt und 15 


Geſangsnummern zum Vortrag gebꝛracht 


werden. 
Sn Müllers Halle kommt morgen, 
Sonntag, das beliebte Volksjtük mit 


; u - ı Sefang „Das Milhmädhen von Schö- 
Ren RR Npe_ Iäeer Yant- | neberg“ zur Aufführung. Die Titelrolle 
| wird von der neuengagirten jugendlichen | 
| Öejangsfoubrette Frl, Bertha Wagner | 
ı gegeben werden und foll eine, ihrer 


Ölanzpartien fein, währn) Herr Friedr. 
Garlus,. vom bdeutijhen Theater in 
Schwerin, al „Wolfgang Notenjchwär- 
mer“ auftreten wird. Die übrigen Par- 
tien liegen in den Händen ber Damen: 
Bender, Bülfer, Meyer, Gordt und 
Linger, fowie der Herren Schindler, 
Holthaus, Nathanjon, Seidened, Wulf 
und Hoppe. 3 find 12 Gefangsnum: 
mern eingelegt. 


Die HSchamme verlaugt Schadens 
erſatz. 


Vor Richter Driggs iſt eine Schaden— 


83,500 balanciren. Patrick J. Carey erſatzklage, betreffend eine Summe in 


iſt Maſſenverwalter. 


beim Baden in dem Fluſſe. 


der Ecke der Wood Str. und Milwaukee 


pflaſter geſchleudert. Beide 
glücklicherweiſe mit leichten Hautabſchür— 
fungen davon. 

* Während der No. 967 N. Clark 
Str. wohnende, 28 Jahre alte Paul 
Bauer geſtern an der Ecke von Wiscon— 
ſin und Wells Str. von einem Kabel— 
bahnwagen ſprang, wurde er von einem 
aus entgegengeſetzter Richtung kommen— 
den Wagen erfaßt, zu Boden geriſſen 
und bedenklich verletzt. Er wurde nach 
dem Alexianer-Hoſpital befördert. 


Secular Union“ findet morgen Abend 
um 8 Uhr in der ort Dearborn Halle, 


| der Höhe von 810,000, in der Schwebe, 
* Der 15jährige Peter Kolth von | 
134 Henry Str. ertranf gejtern Mittag | 
Die Leiche | 
wurde fpäter am Juße der Kinzie Str. | 
‚ gelandet. 
* In Folge des Durdgehens ihres | 
Pferdes wurden geftern Herr und Frau | i , 
Kitchman während einer Spagierfahrt an | —— den Großgeſchworenen über⸗ 
wieſen. 
klagen als unbegründet zurück und jetzt 


Ave. aus dem Buggy auf das Straßen- 


kamen verlangt Frau Lambert von Herrn Taft 


die oben erwähnte Summe als Ent— 
ſchädigung. 


Klägerin iſt die Hebamme Mary Lam— 
bert, welche im Hauſe No. 442 W. Van 
Buren Str. ihre Office hatte. Auf 
Veranlaſſung des Joſeph Taft und meh— 


rerer anderer Nachbarn wurde ſie vor 


einiger Zeit wegen angeblicher Vornahme 
von Abortionen auf drei verſchiedene 


Die Jury wies jedoch alle An— 


Scheidungsklagen. 
Die folgenden Scheidungsklagen wur: 


| den geftern eingereicht:. Lucy D. gegen 
| Arthur B. Me&ord,.iwegen Berlafjens; 

Sohn E. gegen Gaizzel Brown, megen | 
| Verlafiens; Hattie gegen William . 
| Ruemer, wegen Graufamfeit; Harry E. 
| gegen May G. gel, wegen Ehebrudhs; 
* Unter den Aufpizien der „Chicago | Mary gegen Henry Radtfe, 
' Sraufamfeit und Trunffudt; Joſeph 
| gegen Margaretö Mark, wegen Verlaj- 


wegen 


181 W. Madifon Str., ein Bortrag des | jens; Emma gegen Rudolph Hofiman, 


Herrn R. Thomas über „Freihandel“ 
ftatt, an welchen fich eine freie Discuf: 
fion fließen wird. DereEintritt it 
frei! 

* Aus Detroit ift Die Nachricht einge: 
troffen, daß dort drei Knaben aus Chi- 
cago, im Ulter von 12—14 Jahren, ver: 
haftet worden find. 3 find dies Wil: 
liam Mes, von 6401 Wentmworth Ave., 
Franf Stedbing's, von No, 5917 Stem: 
art Ave., und James Wells, von 5940 
School Str. 
am Samftag ihren Eltern durdhgegan: 
gen. 

* Bei einer Collifion ihres Buggys 


mit einem anderenÖefährt wurde gejtern 
Abend Frau A. S. Bierce an ber 
Adams Str., nahe der Boitoffice, auf | 


die Straße gefchleudert. Sie fiel ge 


ade auf ihr Geficht und brad) die Nafe. | 
* Die „JHinois Sportsmen Aifocia= | 
tion“ ijt in ihrer Verfolgung der Ueber: | 


treteer der Jagdgeſetze unermüdlich. 


Gejtern veranlafte fie die Verhaftung | 
ber Commiflionshändler Yaron & Sons | 


von der South Water Str., auf bie 
Anklage hin, daß diefelben no während 
der Schonzeit PrairiesHühner verkauft 
hätten. Die Angeklagten befannten ji 
ihuldig und wurden vom Richter White 
um 830 beftraft. 

* Sames %. Gore, Mitglied der be- 
fannten Firma Chapin & Gore, Groß: 
händler in Spirituofen,- jtarb gejtern 


Abend in feiner Wohnung 2618 Midi: | 


gan Ave. Der Berjtorbene war in 1830 
in Georgia geboren und kam im Jahre 
1866 nad) bier, we er in Gemeinichaft 
mit Chapin das no heute florirende 
Gejchäft gründete. Er binterläßt Fran 
unb brei Rinder. 


Die Bürfhchen waren | 


wegen Graufamteit. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths⸗Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 


Charles Wiedt, Minnie Oſtrowsky. 

Wilhelm Schwaß, Minna Bender. 

Fred Heiſe, Annie Jasmund. 

Ludwig Polzin, Teofila Binkowska. 

Frank Peter, Roſie Blachorn. 

Otto Hartmann, Ada Baer. 

Frank X. Belac, Thereie Schmi. 
Simon Brousky, Minnie Cobon, 

Peter W. Fuchs, Agatha M. Weishoar. 

Andrew Klof, Magdalena Mans. 

Arnold Knauß, Ehotilda Vauchez. 

Iheodore Gourlander, Mary jleicher. 

Adolphine Ehriiten. Eöeila Beauchamp. 

Rihard E. Briggs, Henrietta H. Kluge. 


Todesfälle. 


Im Nadftehenden verdffentlichen toir die Life der 
Deutfcen, über deren Zod dem Gefundhertäamte zioir 
eu geitern Diittag und heute Nachricht zuging: 

Anna Conrad, 46 Beethoven e, 325%, 
5. Ziege, 253 W. Carpenter SIE, 56 3. 
Gaöpar Dier, 220 24. Sitr.. 20 5. 

Ehriftian Grünewald. 788 Sedgwid Str., 729. 
Fred Williams, 189 Lewis Str.. 9%, 
Kucretin Senter, 1794 Dakdele Ape., 615. 
Ethel Fiiher, 915 Wirren Ape., 15. 
Ehriitian Kung, Cyons, Z48., 74.9, 

Eva Kleinhaus, Lincolm und Sheffield Ape. 
Zina Debmen, 128 28, Blare 20 M. 

Anna Time, 4328, Superior &tr,, 40 J. 


————e 


Bauerlaubnikfcheine 


wurden an folgend: Berfonen ausgeitelt: 
TIheodore Ruberg, 3itöd. Flat, 4735, Nair- 
field Ave., $2000; George McGay, 1itöd. 
Cottage, 2101 W. Yuron Str., $1150; Tas. 
M. Orno, 2jtöd. Staff, 2408 ©. Barf Ae., 
810,000; %. D. Gummings & &o,, 2itöd. 
Anbau, 4190-92 Emerald Ave., 81700; 
Katholifhe Kirche, 101. und Union Str., 
81800; %. H. Merker, 2itöd. Flats, 5248 
School Str., 85000; A. 9. Yollom, 2itöd. 
Slats, 5945 Ada Sir., s a Schnitz⸗ 
33 gute. Flat, BVoodlanfn Ane., 
10,000, ı ; 


| 1 Acoolus3 Jacob 


| Bl4 Bazaric Ettglic 


eine der verbreitetften und am wenigſten verſtand 
Krankheiten, ift — fall nicht die Folge eines Schlagef 
oder Örtlihen Gehirnleidens — ftet3 in Verbindung 
mit Leberträgheit, Berftopfung oder Verdauung 
ſtörung zu finden; bejonder3 gilt das von ber Art, 
welde unter dem Namen “sick headache” befanntifk 
Dean tennt eine ganze Anzahl don Beruhigungs« 
mitteln, welche den Schmerz befänjtigen, doch die einzig 
einfade, vom gefunden Mienihenverftand gegebene 
Weile, jomohl zu heilen, al auch einen Rückfall zu ver» 
hüten, bejteht darin, die Urfadhe zn befeitigen, und daß 
haben die erfahrenen alten Mönde mit St. Bernard 
Kräuterpillen ftet? gethan. Jene alten Aerzte dei 
Mittelalter wuhten ebenfo gut, iwie unfere heutigen 
Doktoren, daß Sederträgheit und Verdauungse 
förung gleihbedeutend find mit einer allgemeinen 
Verwirrung und unregelmäßigen Verridtung allee 
Lörpegliden Funktionen, wovon da empfindliche Ge⸗ 
bien und die ebenfo gearteten Nicven zuerft daR 
Alarmſignal drchender Sefabr geben würden. Und 
ihre genaue Belanntichaft mit der med cinifhen Kräus 
tern der Aipen feste fie in Etand, die Sage in Orde 
nung zu bringen, indem fie die Urfacdje befeitigten. 
Kein Mittel iſt ſeitdem don jo jchneller, fiderer und 
großer Wirkjamfeit befunden worden, wie „St. 
Bernard Kräuterpillen. Zu haben in allen Apotheken 
für 25 Geut3 per Schadktel. ä 


Sichere Heilung aller Drüfen, Fiſteln, boſen Wun⸗ 
ben, Slehten durh Dr. Shormanns berühmte 
Salbe und Thee. Erfolg überraihend, Preit 
81.50. CEircular frei. Gemeral-Bertretung für 
Umerila; RB. Seimbeder, 821 Milwanteı 
Ave. didofalm? 


Die beiten und billiaiten Bruch 

Qi Bänder fauit man beiingabrifans 
ten Otto Kalteich, Roon 1, 
133 Glarf Sir., Ecke Madiſou. 


Louis Kistier & Son, 


—— Advofaten. — 


No. 568 LASALLE STR., 
Suite 408, 13aglj4 


Julius Goldzier. John vV. Rodgers. 


Coldzier & Rodgers, 


. Rechtsanwälte, 4jaljf 
Bimmer 3IE41 Metropolitan Blog, Shicags 
RW. Ede Randolyd und Sa Galle Gtr, 


Georg Klenger, 


Deutſcher Friedensrichter, 
113 W. NORTH AVE,, 


nahe Redzie Ave. 


Derd!, Mortgages, Tejtamente und alle geſetzlichen 
Urkunden werden ſorgfältig ausgefertigt. 4agdidboisu 


Wöcheutliche Briefliſte. 


Nacſtehend veröffentlichen wir die Liſte der auf dem Poſt⸗ 
amteingelaufenen Briefe. Alle in dieer Liſte angezeigten 
Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen, vom untere 
ftehenden Datunı an geresuet, abgeholt find, werden 
sag ber „Dead letter oflice* in Wafhington geſandt. 


Chicago, 26. September. 
152 Kolber Moritz 


153 Konſtantin John 
154 Kopecki Stefan 

4 Andreg Gotthilf 155 Kopel Leon 

5 Anderſen C 156 Korani R 
6 Anderjen Diargarethe 157 Kowalsfa Fre 

7 Annen Hubert 158 tudolf 
8 Anmüller Joſef 
Arpat Savabos 
10 Appelbaum Filop 
11 Bader Hr 

12 Bajtianfen John 
13 Baumann F 


8 gar: Joſef 
8 Alt Maria 


159 Krint Lois 
160 Kroger Heinrich 
161 Kudına Aung 
162 Kumke Guſtav 
163 Kundzat Wenzel 
164 Kunz Karl 

riz Iiidor 3 
166 Labowski Bernard 
167 Lantowsti John 
168 Lebryk Jedrjiz 
169 Leihen % 
170 Kettonig Martont 
171 Zemfe Carl 
172 Zewitgs J 
173 Xewitar 9 


15 Beileeret 9 

16 Zergler Sojef 
17 Berlein frau 
18 Bermau Jacob 
19 Berzner Ehriit 
20 Dill Rathrinh 
21 Blatter Frau 
22 Blered Augufte 
23 Blorf Jacob 174 Licy Jacob 

24 Blod Itzik 175 Yindentberg Wlberting 
25 Blumeifeld Louis 176 Yyden Wlartha 

26 Bobrowig Angelina (2)177 Macid Morig 

27 Bod Philip 173 Maledi Maria Fra 
23 Bodeniee Jakob 179 Manzer rau 

29 Bombola John 180 Dtares Raipar 

30 Braune Emi (2) 181 Matvd Franci® 

31 Brecefeld B W 182 Marx Emauuel 

32 Brud John 183 Mozranfa Jozef 

33 Bud Eliie 184 Meg Janaz 

31 Buchholz Frau 185 INeier Diedrich 3 

35 Budow Hans 156 Meyer Mathias 

35 Bugnon X Frl 187 Miller Willi 

37 Buhl Anne 188 Mintus Fendvei 

38 Byanzfi A 129 Niszemäfi Auguft 
1W Mobl EG 

191 Moies A2 

92 Muller Kathe Frl 

ler Xeo 


39 Gepiel Franciszet 
49 Shirubero $ 

4] Chriſtoph S F 192% 
42 Choinsla yraunzisfa (2)193 2 
43 Ehriitians Guftaf 194 Neımanı Martin 
44 Sihaf Jofei 185 Nicoud John F 

45 Cutt Antonio 196 Nieth John 

48 Czarnecki Franz 197 Ntietusft Staniftan 
47 Gacpef Kazninieß 195 Nifoletie Nicolas 
43 Danfint Jofef 199 Noilet Antonius 
49 Decdter Nicolas 200 Nowat Andrzy 

5 Dies Michael zul Nowainy Franz 
51 Dingler Herm 92 Nuel A 

52 Dobropkie] Dymewier 203 

53 Dolbd Hugo 204 
54 Dameradı Sofef 
55 Drechsler Joſef 
56 Drecksler Iſaac 
57 Ereger Edward 
58 Dullef Garl 

59 Dubzopdfy M 

60 Dydata Johann 
61 Edelmanı Yulius 
62 Eggert & A 

63 Eggert Meinerd 214 
6+ Eibert Guitaf 215 
65 Eilenfeld Michael 

66 Eläner Bernhard 

67 Ende Heury 

68 Engel Wiarie-yrau 

69 Eitgeldardt Erneft 

0 Englih Emil 

Tl Ernit Robert 

72 Fechtuer Franz 

73 Feiuberg W Dawis 

74 Fint Franz 

75 Fiſher Joſef 

76 Firan Joſef 

77 Forſt Emilie 

78 Srant Sarah 

79 ran BA E 
SoFrancelowsfiigranciget 
81 ;Fridman © 

82 Fursfte Marie (2) 
83 Galant Sr 

84 Garedeto Hojef 

85 Gakynafi Michal 
86 Geiler 8 

87 Geenen Henry 

88 Geſt Jofef 

8 Glabe Hermann 
WGlant Wolf 

91 Sienfield © Frau 
92 Goblit Nic 

93 Goldberg Yale 

94 Goldber Meier 


ler Carl 
iberg William 
o Hermann 


e Yoief 
208 Paſowicz Warcich 
200 Ban Franz 
210 Paveſich Gibvanci 
211 Pederſen Th 
212 Pehouſe Fr 
213 Peter Marie 
Peterhaͤus M8 
ye Johann 
yolt Emma 2 


ibal Jozef 
Piechotzta Joſephine 
stowstu M 
orsti Martin 
reus Julias 
Reutz Edward 
Reringer Mary 
KReihwanm Adolf 
Riha Jokef 
Ring Erneſt 
Rotafow Kb 
ojanomwöfi Hergann 
5 nv 
2 ugelman Julius 
2 ulta Theodor 
233 Annıut Jan 
24 Ryba Anton 
235 Sadti Henry 
236 Samion Gettie 
237 Salemwäati Joh 
233 Sapef John 
239 Sattler Nicolaus 
240 Sapland Berthold 
241 Schefer Benny 
242 Schmabel Jojeph 
243 Schmeidler Sgmd 8 
2414 Shwedbauerftargaret 
245 Shan Robert 
95 Goldman Jofef 245 Sconfe Thereie Frl 
% Golif Lopra 247 Schopier Karl 
97 Gola Julius 248 Shred A Fıl 
93 Soutalomäfi S Frau 249 Schubert Wenzel 
99 Gordon Lizarau 0 Schumader Heury 
1%0 Goriih Johann Sl Shapiro 3 
101 Grand Dlihael 252 Shug Hermann 2 
102 Groala Walenty £53 
193 Surid Earl 
104 Gurta Joief 
105 HYahman John 
106 Halver % 
107 Qampet Auguft 
103 Hawemann franz 
109 Hedht Geo 
110 Heiliger Paul 
Jll Hettner David 
112 Hencel Jan 
113 Herflog John D 


114 Heß Fred 
115 Sgnacti Franciſel 


Schain er Br r 
dtler Joieph a 


191999 


Storno 


um 
ht Diidael 
irg Wilhelm 


Sdtorsınr 


or 


116 Hıllmann Pauline 
117 Hirfberg Sam & 
118 Hlawin Date a =6 = ur 

< nf An 270 Suhr 30 
u 1 Spobodova Ana 
121 Houba Yolef 212 Szlahta Yivan 
122 Hugo jrrau 273 Sjware Sianislan 
123 Sulhıon A 274 Ziedemanu Garl 
124 Sager Frig 275 Tıelenhaus Rudolf 
125 Nanffen John 276 Zomezensfi John 
126 Narmuz udry 277 Zrengel Mary Yuna 
127 Ieline Anne (2) 278 Turd Anna 
128 Jeufent 2 279 Udenbys 4 & 
129 Yezins Daniel 280 Umland John 
130 Schaunien Beter g 281 Deiter M 
131 Nordon WWlartielem 282 VWointher TH 
132 Jouiet Jote 283 Drzak Jolie 
123 Ingmwerien Agnes 234 Walther Amelie 
134 Änqwerien Chr Aug 285 Wartofi Ianag 
135 Kaczmerkiewic; Yranz286 Wartomwält Iheofl 
135 Rabeda Foiei 287 Waflermanı Dt Herr 
137 Kahn R rau (2) 283 Wpgef3 Hen:iz 
133 Kanta Wladitaw 289 Beber Mirel 
139 Kapları 3 200 ZBeiiy Aojef 
140 Aafianomwsti Midacl 291 Weiotowsli Stefan 
292 MWierzoret Deihoir 
298 Welt Julius 
29 Wolve & 
295 Wielstii W 
296 Zamnitzat Francis zel 
297 Zeller Garo!ina 
28 Hielensty Sarac 
299 Fielenäti Üoice 
300 Aimmermann Jod 


= jet 1 oc 


u —— 


141 KRadia Ibomas 
142 Rakmann Maria 
143 Raufmann ® 
144 Keller Eugenie 
145 Kern Friedrich 
145 Alimnede gun 
1 —— — 
op Mt 
149 Rod 6 D 
150 John 
151 Rode Henry 
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Andy eine Gegenfeitfgkeit. 


M 2 2 * 
Wer im Orient und in vielen Ländern 
Europas etwas kaufen will, muß ſich 


darauf gefaßt machen, daß der Haͤndler Bar 
ı yall, 
| zweitens gehen ihnen die Gimpel leichter 


ihm das Doppelte und Dreifadye des 
eigentlihenWaarenwerthes „vorihlägt“. 
Umgekehrt bietet ex jelbit dem Verkäufer 
vieleiht nur die Hälfte beijen, was 
nad) jeiner eigenen Anjicht der Gegen: 
jtand wirklich werth ill. Co „handeln“ 
Die Beiden mitunter jtundenlang, bIS }e 
fi endlich auf den Preis einigen, den 
Beide von allem Anfang an ım Auge 
hatten. Alsdann fchmunzelt der Stauf- 
mann vergnügt über das feine Geſchäft, 
und der Käufer lobt im Stillen jidh jel- 
ber wegen jeines wunderbaren Shader: 
talentes. 

Die genialen amerilaniiden Staats: 
männer find augenjheinlid auf dem 
beiten Wege, bafjelbe Berfahren unjerer 
Handelspolitit zu Grunde zu legen. 
ie Blaine feinerzeit ganz offen heraus 
fante, ‚müfjen wir unfere Zölle möglichit 
hoch anfesen, damit die Ausländer recht 
viel davon herunterhandeln Fönnen. 
Wir follen:es uns bei Leibe nicht merken 
lajfen, daß wir beiipieläweije den bra= 
filiihen Kaffee - und den cubanifchen 
Zuder für preiswerth halten und durd 
die freie Eimfuhr diefer Artikel gemwin: 
nen. 
ſtellen, als ob wir dieſe Saden den 
Braſiliern und Cubanern nur dann ab— 
kaufen würden, wenn Letztere ſich ver— 
pflichteten, auch von uns zu kaufen. 
Auf dieſe Weiſe würden wir nicht nur 
die begehrten Waaren recht wohlfeil ein— 
handeln, ſondern auch noch einen Theil 
unſeres Ueberſchuſſes zu guten Preiſen 
los werden. 

Ueber dieſen geiſtreichen Vorſchlag 
waren viele Organe ſo entzückt, daß ſie 
bis auf den heutigen Tag aus ihrer 
Bewunderung noch nicht herausgekom— 
men ſind. Von allen anderen Einwän— 
den abgeſehen, liegt es aber doch auf 
der Hand, daß unſere ausländiſchen Ge 
ſchäftsfreunde mit uns gerade ſo um— 
ſpringen können, wie wir ſie zu behan— 
deln gedenken. Wenn wir Zölle einfüh— 
ren, damit wir „etwas zu bieten“ haben, 
ſo können andere Völker dasſelbe thun. 
Thatſächlich haben die Mexicaner ſchon 
vor mehreren Monaten den Einfuhrzoll 
auf Zuchtpferde von 820 auf 830 er— 
höht, den auf Schafe von 35 Cents auf 
81.50, den aüf Mauleſel von 32 auf 
85 und den auf Rindvieh und Schweine 
von 53 das Stück auf 3 Cents das 
Kilogramm. Desgleichen haben ſie die 
Zölle auf Induſtriewaaren, die aus den 
Ver. Staaten in größeren Mengen ein— 
geführt werden, ganz bedeutend in die 
Höhe geſchraubt. Schlauer Weiſe plau— 
derten ſie ſeinerzeit den Zweck dieſer Fi— 
nanzmaßregel nicht aus, aber der „Mex—⸗ 
ican Financier“ kündigt jetzt an, daß die 
mericaniiche Regierung demnächit wegen 
eines Handelsvertrages mit den Der. 
Staaten anflopfen molle und deshalb 
höhere Zölle eingeführt Habe, Sie wille 
fehr wohl, daß fie „etwas zu bieten“ 
haben müfje, wenn fie mit einem James 
&. Blaine in linterhandlung trete, 

Die mericanifde "Regierung ijt aljo 
jett in der Lage, uns „Yugejtändnifje“ 
mahen zu Fönnen! Sie wird, wenn wir 
uns entgegenlommend zeigen, Die uns 
unbequemen Sollerhöhungen wieder ab- 
Ihaffen und die amertlanifchen Maaren 
zu den früheren Zolljäßen hereinlaffen. 


Die amerifaniiche Diplomatie aber wird | 


fih damit brüften fönnen, daß fie erheb: 
liche Zollerleichterungen in Merico durch: 
gefett und den Neciprocitätsfnüppel mit 
eritaunlihem Erfolge gefhmwungen Habe. 
In Wahrheit hätten beide Länder 


alle zeitraubenden Verhandlungen fpa= | 


ren können, menn das eine nicht jo viel 
„vorgefchlagen“ und das andere nicht jo 
ftark „gehandelt“ hätte, aber die Welt 
will ja behumbugt fein, und wenn fie 
Diefer nit betrügt, jo befchwindelt fie 
Jener. Sedenfalls Tönnen die ameri: 
fanijchen und die mericanifhen GStaats- 
männer behaupten, daß ihre Bejhumme- 
—— ganz auf Gegenſeitigkeit be— 
ruht. 


Der ſeinerzeit durch Speculatio⸗ 
nen financiell und geiſtig arg geſtörte 
„Old Hutch“ aus Chicago iſt jetzt in 
New VYork unter die Schriftſteller ge— 
gangen. Er hat in einer der geleſenſten 
Zeitſchriften den Beweis zu führen ge— 
ſucht, daß die Speculanten, welche 
Weizen⸗ und Fleiſchcorners veranſtalten, 
die edelſten ſowohl wie die verkannteſten 
Wohlthäter der Menſchheit ſind. Wenn 
es keine Börſen gäbe, ſagt der alte 
Gämbler, ſo könnten die Farmer nicht 
ſchon im September Weizen verkaufen, 
der erſt im Juli nächſten Jahres gegeſſen 
werden ſoll. Inmitten ihres Ueber— 
fluſſes koͤnnte es ihnen alsdann geſche— 
hen, daß der Sheriff ſie von Haus und 
Hof verjagen müßte, weil ſie nicht im 
Stande wären, die fällige Hypothek zu 
löſchen. Auch würde die rohe Maſſe 
unmittelbar nach der Ernte nach Art der 
Wilden über die Vorräthe herfallen und 
dieſelben aufzehren oder verwüſten, wenn 
die Speculanten nicht die Preiſe trieben 
und ſo das fraßbegierige Volk in 
Schranken hielten. Nur der Specula⸗ 
tion ſei es zu verdanken, daß heutzutage 
in allen Theilen der Erde und zu allen 
Jahreszeiten das Getreide zu verhält: 
nißmäßig billigen Preifen gekauft wer: 
den könne. 

Alles das ſtimmt — bis auf den klei⸗ 


Speculation“ 





wetten nur auf die Preisſchwankungen, 


| die in ihrer unmittelbaren Umgebung 


vor fich gehen und mit dem eigentliden 
Getreidegefchäfte mitunter in gar feinem 
Aufammenhange jtehen. AS Anfangs 
September der Weizen an der Ehicagoer 
Börfe auf $1.15 getrieben wurde, fiel 
eö feinem wirklichen Getreidehändler 
oder Müller ein, auf Vorrath zu Faus 
fen. Das Fieber hielt au) nicht lange 
an, obmohl die „Bullen“ verzweifelte 
Anstrengungen madten, aus den „Bär 
ren" noch mehr berauszufchinden. 
Ebenio gut wie auf Weizen hätten Die 
Spieler ihre Ginfäte auf Auſternſchalen 
oder Kieſelſteine machen können. Die 
Sachkundigen wiſſen längſt, daß die 
„Difſerenzgeſchäfte“ von der „legitimen 
himmelweit verſchieden 
ſind, aber die Spieler haben aus nahe— 


u} 


| Tiegenden Gründen ein Interejie daran, 


dag man fie au für Gejchäftsleute 
Erſtens klingt es beſſer, und 


auf den Leim. 

Im Cenſusamt zu Wafſhiugton 
müſſen recht ſaubere Zuſtände herrſchen, 
weni die Angaben des dortigen Corref- 
pondenten der W. 9. „Sun“ auf Wahr: 
heit beruhen. Gogar viele der Abthei- 
lungsvorfteher find nit nur gänzlich 
unfähig für die ihnen übertragenen wich: 


| tigen Arbeiten, ſondern auch Perjonen 


von notorisch [hlechtem Character, deren 
bloße Anmefenheit im Bureau eine Be: 
leidigung für die rejpectablen Angeitell- 
ten und eine Schande für die Ber. Staa: 
ten-Regierung iſt. Da die Anjtellungen 
nit unter den VBorjchriften des Civil: 


| dienjtgefees vorgenommen zu werden 


Bielmehr jollen wir uns jo an: | 
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raudten, fo verlih man id 
größtentheils auf Die Gmpfehlun: 
gen Ber republifaniichen Gongreßmit: 
glieder und anderer einilußreicher An: 
hänger der republifanifchen Baricı, 
So tamı es, daß die Jahlliiten des Gen« 
jusamtes bald von Namen fehr ans 
‚rüchiger Perjonen wimmelten, denen 
noch dazu die Auflicht über viele tüchtige 
und ehrenwerthe Glerfs,sältere Damen 
und auch junge Mädchen anvertraut 
war. 

63 ereignen fi) da ofienbar ganz 
heilloje Gefhichten, weiche dem Unter: 
juhungsausfhuß des nächſten Congreſ— 
jes fattfjam zu thun geben werden. &o 
wurden vor etlihen Wochen in der Ab: 
theilung eines der anrüdigiten Ajfiiten- 
ten des Herrn Porter zwei notorijche 
Frauenzimmer aus einer Nachbarjtadt 
angejtellt. Diejelben führten 
jcandalös auf, daß drei dajelbjt beichäf: 
tigte Damen fi weigerten, ferner mit 
den „verfommenen Geihöpfen, * wie fie 
jih ausdrüdten, zujammenzuarbeiten. 
Die Damen wurden darauf fofort ent- 


‚laffen und die beiden „Geihöpfe“ find 


heute noch auf ihrem Pojten, weil jie 
bei ihren intimen Beziehungen zu dem 
Abtheilungs:Chef ſich Alles erlauben 
fönnen. Daß unter jolden Umjtänden 
auch die geringfügigfte Arbeit im Gens 
fusomt nicht ordentlich gethan werden 
kann, läßt fich denen. 
(Anzeig. d, Weit.) 


Die Lodmittel der pumpiufiigen 
Rusien haben in Sranfreich doch nicht fo 
jtark gezogen, wie die Veranjtalter der 
Anleihe erwartet hatten. Angefichts 
der drohenden Theurung rüden die fran= 
zöfifchen Kleincapitaliften nicht gern mit 
ihrem Gelde heraus, und die Großcapis 
talijten find Teineswegs davon überzeugt, 


dag rujfiihe Schuldjcheine als gute | 


Sicherheit zu betrahten find. Unter 
diefen Umftänden it ein Theil der Anz 
leihe auf den deutjchen Markt geworfen 
worden, nad) dem alten Sprichwort, daf 
Handeljchaft keine Kreundfchaft ift. An 
der That würden „vpatriotiiche Bemweg- 
gründe“ die Deutfchen auch jchwerlich 
davon abhalten, die Papiere aufzuneh: 
men, aber das Miktrauen hinfichtlich 
der finanziellen Stärte Kuflands ift in 
Deutjchland noch bedeutend größer, als 
in Frantreihd. Schlieflid wird wohl 
der rujliihe Finanzminijter wieder zu 
einer Swangsanleihe im Snnern oder 
zur Bermehrung des ohnehin fon tief 
im Gurje jtehenden Papiergeldes jeine 
Zuflucht nehmen müjlen. Die rujfiichen 
Staatsmänner Fönnten jedenfalls ihre 
TIhatenluit leicht genug befriedigen, ohne 
im Auslande Krafehl und Gebietser: 
weiterungen zu juchen. Wenn jie den 
Anforderungen des eigenen Landes halb: 
wegs genügen woliten, jo hätten fie mehr 
als genug zu tbun. 


Lokalbericht. 


Vor den Augen der Mutter. 


Der zweijährigen Florence Church 
ſchreckliches Ende. 

Die zwei Jahre alte Florence Church, 
ein Töchterchen des Milchhändlers Cla— 
reneeChurch von 466 Wells Str., wurde 
geſtern Nachmittag gegen 5 Ahr von 
einem Abfallwagen überfahren und 
augenblicklich getödtet. Die kleine 
Florence ſaß in einem Kinderwagen und 
wurde von zwei Mädchen aus der Nach— 
barihaft auf dem Geitenweg bin= und 
bergejhoben. Unglüdlicher Weife fam 
der Wagen dem Rande des Geitenwegs 
jo nahe, daß er mit den Rädern in die 
Gojje gerieth und umfchlug, wobei das 
Kind auf die Strafe gejchleudert wurde, 
Im felben Augenblid,fubr der oben er: 
wähnte Abfallwagen vorbei und eins 
feiner Räder zermalmte dem Kindchen 
die Draft. Der Fuhrmann Fred. Hin: 
fel wurde verhaftet,‘ doch fpäter gegen 
Bürgihaft wieder auf freien Fuß ge: 
fest, da ihm nad Anfigt der Augenzeu: 
gen bes Unglüdsfalles, zu denen auch 
die bedauernswerthe Mutter der Kleinen 
Slorence gehörte, durchaus keine Schuld 
beizumeſſen iſt. 


Immer ſchöner! 


Richter Woodman ſtellte geſtern den 
Wm. Nevins wegen unordentlichen Be— 
tragens, Angriffs mit todtbringender 


nen Umſtand, daß die Wirkungen, die Waffe und Widerſtands gegen die 
Hutchins beſchreibt, uur dem ehrlichen Staatsgewalt unter 81200 Buͤrgſchaft 


Handel zuzuſchreiben find und troß 
ber Börfengämbler erzielt werden müj: 
fen. Letztere kaufen und verkaufen be⸗ 
Kanntlic niemals wirklich „vorhandenen 
Weizen, Mais oder Hafer, fondern fie 


und feste daS Vorverhör auf heute feit. 
Nevins hatte am Donnerftag Abend 
nad einander nicht weniger als drei Po: 
liziften mittelft vorgehaltenem Revolver 
fejtgehalten und ausgeplündert, 


| 
E Gefhmad einzurichten. 


ih jo | 
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Die Weltausftelung. 


Dorfhläge im Intereffe europät- 
{cher Ausiteller., 


Die fremden Bevollmädtigten bereiten fi 
zur Abreife vor. 

General: Direktor Davis nahm gejtern 
ben Bericht der aus Curopa zurüdges 
kehrten Agitations = Commifjäre ent- 
gegen. Derjelbe murde dur Herrn 
Butterwortb abgegeben und enthielt 
außer dem, was bereits früher an diejer 
Stelle Erwähnung gefunden, nicht viel 
Neues. Am Shluk empfiehlt Herr 
Butterworth, den europäifdhen Ausitel- 
lern alle Erleichterungen zu gewähren, 
die jih nur irgend ermöglichen Tießen. 
Unter anderem joll jo bald als thunlich 
von maßgebender Stelle aus ein Eijen- 
bahı-Frachttarif ausgegeben werden, in 
welden die Beförderung : Raten be- 
kannt gegeben werden. 

Die auszujtellenden Güter follen in 
New York ohne allen Aufenthalt verla: 
den und nicht dort, jondern erjt in Chi— 
cago abgeijhäbt und vergollt werden. 

Ferner empfiehlt der Bericht, ben 
europäifhen Ausitellern zu erlauben, 
Neftaurationen und Speijcanitalten nad 
Durd 
letzteres wird bezweckt, daß z. B. die 
deutſchen Beſucher nicht gezwungen wer⸗ 
den ſollen, ſich in amerikaniſchen Re— 
ſtaurationen mit zähem Beefſteak und 
rothen Rüben abfüttern zu laſſen. Auch 


fol ein Berfiherungs-Syitem' etablirt . 


werden, damit die Ausfteller nicht Ge- 
| fahr laufen, eS zu erleben, daß ihr iz 
| genthum etwa dur Feuer vernichtet 
| wird, ohne dag ihnen der DVerluft erjegt 
| würde. 
| Die europäifhen Berollmädtigten 
| haben ihre Atbeiten jo gut als beendet, 

und bereiten fich zur Abreife vor. Letz⸗ 

tere wird am näditen Mittwoch oder 
| Donnerftag jtattfinden. Yür Dienjtag 
| Abend wird zu Ehren der Gäjte ein gro: 

Be8 Bankett im Palmer Houfe arran= 
| girt, an welchem gegen 200 Berfonen 
| Theil nehmen werden. 

Morgen Nadhınittag wohnt Herr Ge: 
| heimrath Wermuth dem ihm zu Ehren 
vom Profeifor Katenberger im Ger: 
mania Clubhaus veranftalteten Concert 
der Weltausjtellungschöre bei. 

Das Land- und Gebäude-Comite be: 
ftimmte geitern endgültig die Pläße für 
die Gebäude folgender Staaten: Colo: 
rado, Connecticut, Delaware, Kanjas, 
Maine, Maryland, Michigan, Nem 
Hampfhire, New Nerfey, North Caro: 
lina, Ohio, Dregon, South Dakota, 
Vermont, Welt Virginia und Wafhing- 
ton. 

Giner Depefhe aus Topela, Kas., 
| zufolge hat der Weltausſtellungs-Com⸗ 
I miffär RK. R. Price aus Hutdhinfon 
| feine Refignation eingereidht. Diejelbe 
| ijt gejtern dur den Gouv. Humphrey 
| dem Präfidenten Harrijon. überfandt 
| worden, mit dem Gejud, fie anzuneh: 
| men und Herrn %. Ralph Burton aus 
Abilene an Stelle des Ausfcheidenden zu 
ernennen. 

Der Präfidentin der Frauenbehörde 
ift die Mittheilung gemadht worden, daß 
in England diePrinzejjin Chriftine(?), in 
Frankreich die Gattin des Präfidenten 
Garnot und in Dejterreih die Fürftin 
Metternid an die Spite der Damen- 





ten find. 

In einem Schreiben an den General: 
Direktor erklärte jih Dr. Spaulding, 
ber fatholifhe Biihof von Peoria, für 
das Dffenhalten der Ausjtelung an 
Sonntagen. 

Eine werthuolle Acquifition ift für Die 
| Minen-Abtheilung gemacht worden. Es 
| ijt dies ein 632 Pfund fehmeres Meteor, 
das in Arizona gefunden wurde; ferner 
ein Tleineres Gtüd, in welhem fi 
Diamanten befinden. 


Ein ſchlauer Wächter. 





Er wuchert mit den ihm anvertrau- 
ten Pfunden. 


Präſident Baker von der Weltausſtel⸗ 
lung wird ſich in den nächſten Tagen 
mit den Inhabern der Fruchtſtände be— 
ſchäftigen, die am Lakefront-Park zahl— 
reich wie die Sandkörner am Michigan— 
ſee ſind. 

Der Lakefront-Park befindet ſich be— 
reits ſeit geraumer Zeit unter Controlle 
des Weltausſtellungs -Direktoriums. 
„Big Sandy“ Walters wurde fr. 2. 
als Parkwächter engagirt. Nun bezieht 
er nicht nur ein entſprechendes Salair, 
ſondern hat ſich auf dem am meiſten 
frequentirten Platz des Parkes 
einen großen Fruchtſtand ange 
legt, der ſich ausgezeichnet rentirt. 
Damit aber noch nicht zufrieden, läßt 
ſich Walters von den anderen Frucht— 
händlern im und am Park angeblich eine 
Steuer bezahlen, ſo daß ihm fein Boften 
gegen 82,500 jährlich abwirft. Natür⸗ 
lich beſtreitet Walters, jemals einen 
Cent von den Fruchthändlern erhalten 
zu haben und behauptet, daß mehrere 
Politiker hinter ſeinem Poſten ſind, 
welche jene Beſchuldigungen in Umlauf 
geſetzt haben. Thatſache iſt jedoch, daß 
die Fruchtſtände trotz des beſtehenden 
Verbotes da ſind und, daß deren In— 
haber von dem Parkwächter ungeſchoren 
gelaſſen werden. 

Der Park hat, ſeit er ſich unter der 
Controlle des Weltausſtellungs-Direk⸗ 
toriums befindet, bedeutende Verbeſſe— 
rungen und Verſchönerungen erfahren, 
aber durch den ſchwunghaäften Verkauf 
aller Arten Früchte, der dort betrieben 
wird, it von gutem Ausſehen der An: 
lagen nicht die Rede; verfaulte Aepfel 
und Birnen, Bananen:, Peanutss und- 
andere Schaalen liegen haufenmweife 
umber. 

Präfident Baler hat von ber herr: 
Ihenden Unordnung gehört und wird, 
wie gejagt, diefer Tage unter die Frucht: 
händler treten und „fügchterliche Mujte 


tung halten“, 
—ñ— — e s —— 


Amberg kommt. 


Theaterdirektor Amberg beabſichtigt 
in Kürze mit feiner New Norker Gefell- 
haft im hiefigen „Orand Opera Houfe“ 

u gaftiren. Amberg bat kürzlich in 
tihland, einige hervorragende Büh- 
nenfräfte engagirt und darf in unferer 
Stadt, wie ftets, auf freundliche Auf- 
nahme vehnen,. N R 


bewegung für die Weltausftellung getre: 


Ein Officter unter Üintinge. 


Capt. Hedberg des Mißbrauds 
der Amtsgemwalt bejchuldigt, 


Hedbergs Bergangenheit. 


In Fort Sheridan iſt ein Kriegsge⸗ 
richt einberufen worden, welches eine 
Klage gegen ben Gapitoin Hedberg we⸗ 
gen Ueberjäpreitung feiner Machtbefug- 
niffe zu unterfuchen haben wird. 

Kläger find die Gemeinen Ganter 
und Hart, welchen der Offizier in einem 
Laden wiherrechtlich befohlen haben foll, 
ihre Häupter fo lange entblößt zu 
halten, al3 er fih in ihrer Gegenwart 
befinde. f 

Gapt. Hedberg ift zur Zeit Chef ber 
Contpagnie F. des 15. Infanterie-Regi- 
ments und hat neuerdings durch feine 
unglüdliche Bootfahrt, bei welcher der 
Soldat Meyers ertrank, viel von fi 
reden gemacht. Nach dem Unglüd fol 
Hedberg einem anderen Soldaten trog 
troß des Sturmes befohlen haben, das 
umgejhlagene Yahızeug einzuholen, 
Der Mann verweigerte Angeficht3 der 
augenfheinlihen großen Gefahr ben 
Gehorjam. Hedberg Ddenuncirte ihn, 
der Angeklagte wurde indeß von einem 
Kriegsgerichte freigeſprochen. 

Der Gapt. hat hierdurd viel böfes 
Blut gemadt und feine Unbeliebtheit 
auf die Spiße getrieben. 

Hedberg jtand bereits einmal in Santa 
Fe,N. M., unter der Anklage, Regie: 
rungseigentbum zu Privatzweden ges 
braucht zu haben, vor einem Krizgäge: 
riht. Er wurde damals fjehuldig be- 
funden und caffirt, erhielt fpäter aber 
durch Präfident Cleveland jeine Charge 
wieder. So wenigjtens erzählt man fich 
in Jort Sheridan, 


Arbeiter Aingelegenheiten, 


Die Anftreicher - Contraftoren und 
die Droichfenfutfcher or- 
ganiſiren ſich. 


Verſchie denes. 


In Folge eines am Anfang der Woche 
verſandten Circulares verſammelten ſich 
geſtern Abend gegen 75 Anſtreicher⸗ 
Contraktoren in der Halle No. 208 La 
Salle Str., zu dem Zweck, eine neue 
Organiſation zu ſchaffen. Bekanntlich 
beſteht bereits eine derartige Vereini— 
gung, doch die geſtern in's Leben ges 
rufene Organiſation beſchloß, ſich un— 
abhängig von jener zu halten. 

Der vorläufig ausgeſprochene Haupt⸗ 
zweck des neuen Verbandes ſoll der ſein, 
für die beabſichtigte Einführung einer 
Licenz für das Anſtreicher-Gewerbe zu 
agitiren. Es wurde ein Comite er—⸗ 
nannt, um Statuten und Nebengeſetze 
auszuarbeiten und dieſelben in nächſter 
Verſammlung vorzulegen. 

Auch die Droſchkenkutſcher gründeten 
geſtern Abend in der „Bricklayers Hal“ 
eine Union, welcher vorläufig 0 Mit: 
glieder beigetreten ſind. 

Der Möbelſchreiner-Strike dauert 
mit wenig Veränderungen fort. Der 
ehemalige Superintendent aus Ayers 
Fabrik hat ſich ſelbſtſtändig gemacht und 
eine neue Fabrik an der Wabaſh Ave. 
eröffnet. Gegen die Verpflichtung des 
Fabrikanten, die achtſtündige Arbeitszeit 
ſtrikt einzuhalten, werden die Union— 
Leute dort in Arbeit treten. 

In Waukegan iſt eine neue Schrei⸗ 
ner⸗Union gegründet worden, welcher am 

erſten Abend 60 Mann beitraten. 

Die Cigarrenmacher verwahren ſich 
dagegen, mit der neugegründeten 
„Peoples Trade and Labor Party“ in 
Verbindung gebracht zu werden. 

Das Comite des County-Rathes für 
öffentlichen Dienſt entſchied geſtern mit 
6 gegen 4 Stimmen gegen einen Antrag 
Nelſons, den Comptroller aufzufordern, 
wöchentliche Zahlungsliſten einzuſenden. 
Aus der wöchentlichen Auszahlung der 
County⸗Angeſtellten wird alſo vorläufig 
nichts. 

— — — 


TheodorThomas bleibt in Chicago. 


Der wohlbekannte Concertmeiſter 
Theodor Thomas erklärte geſtern in der 
Office des Auditorium-Theaters, daß er 
beabſichtige, ſich dauernd in Chicago 
nieder zu laſſen und ſeine ganze Kraft 
darauf zu verwenden, für die Weltaus— 
ftelung die großartigfte Mufik zu lie: 
fern, die jemals in Amerifa gehört wor: 
den it, 

Der Gafolinofen wieder einmal. 


Ein Gafolinofen erplodirte geftern 
Nachmittag gegen 5 ihr in der No. 166 
RW. Madifon Stk. gelegenen ‚Wohnung 
der Frau Alice Feuffalle. Die bren- 

| nende Flüjfigkeit feste Die Kleider bes 
| Dienftmädchene Nellie Godfrey in 
Brand, und trug dieje, ehe die Ylam: 
men gelöjcht werden fonnten, jchwere 
Wunden an Arm und Körper davon. 


— 1 — 


Kirchweih. 


Die „Erſte evang.⸗luth. Gemeinde“ 
des Paſtors Freitag an der Auguſta, 
nahe der Paulina Str., weiht morgen 
ihre neue prächtige Kirche ein. Die 
Hauptfeier findet Vormittags um zehn 
Uhr ſtatt, doch auch am Nachmittag um 
drei und am Abend um halb acht Uhr 
werden von verſchiedenen Geiſtlichen 
Predigten und Anſprachen gehalten wer⸗ 


den. 
— ——— 1, — 


griny. 


Morgen Abend Körner: Feitvorftellung 
in Hooleys! Zur Aufführung kommt 
des gefeierten Todten großes heroifches 
Trauerfpiel „Zriny“ oder „Die-Erjtür- 
mung von Sigeht“. Die Ausjtattung 
joll eine glänzende fein. 


„Abendpoft,“ tägliche Auflage über 34,000. 


Grute⸗Sreurſionen. 


Reducirte Raten nach dem Süden, 
Südoſten, Weſten und Nordweſten. Am 
25. Auguſt, 16. und 29. September 
wird die Chicago und Eaſtern Illinois 
Eiſenbahn Rundreiſe-Billets für Ernte⸗ 
Excurſionen nach Punkten im Süden, 
Sübweften, Weiten und Nordweiten zu 
bedeutend berabgejehten Raten verfaus 
fen. Wegen Einzelbeiten, wende man 

an bie Zidet-Ygenten. 


RR 
el 


Wollte ihr Kind retten. 
Uäheres über frau Ruß’ Ende, 


Die bereits geftern von und gebrachte 
Nachricht, dai eine Frau Namens Kate 
Ruf an den Geleifen der Northweitern 
Bahn nahe der 49. Str. überfahren und 
getödtet wurde, bedarf einer Ergänzung, 
indem die Umftände, weldhe den Tod der 
Unglüdlichen begleiteien, jo unendlich 
trauriger Natur find, dag ohne Zweifel 
das Mitleid und die Theilmahme für Die 
von dem Unglüd betroffene Familie in 
weiten Kreijen wachgerufen werden wird. 

Frau Ruf war Mutter von drei Kin 
dern, von denen eines am Donnerftag 
Abend um 11 Uhr erkrankte. In äufer: 
jter Beforgniß um das Kleine begab fich 
die Frau fofort, troß der vorgerüdten 
Nahtitunde, auf den Weg nad einem 
Arzt. Während fie nun, vollauf in 
Gedanken mit dem franten Liebling be: 
ſchäftigt, die Eiſenbahngeleiſe überſchritt, 
bemerkte ſie den heranbrauſenden Zug 
nicht und wurde auf dieſe Weiſe ein 
Opfer ihrer Mutterliebe. Der Gatte 
und die Kinder warteten die ganze Nacht 
hindurch auf die Zurückkunft der Mutter 
und, als am Morgen die; Nachricht von 
ihrem ſchrecklichen Tode eintraf, waren der 
Jammer und die Verzweiflungsaus— 
brüche der Familie herzzerreißend. 


Leſet die Sonntags⸗Beilage der „Abendvoſtꝰ. 


Abſchied 
von der gewöhnlichen Art und Weiſe haben 
die Herſteller von Dr. Pierce's Golden 
Medieal Discovery ſchon lauge genommen. 
Sie wiſſen genau, was ſie leiſten können — 

und dies garantiren ſie. Dein Geld wird 
pünktlich dir zurückerſtattet, ſobald daſſelbe in 
allen aus unthätiger Leber und unreinem 
Blute eutſtehenden Kraukheiten dir keine Lin⸗ 
derung oder Heilung gewährt. Eine günfti» 
gere Bedingung fanıı wohl Niemand vers 
langen. Nichts Anderes, wasals Blutreiniger 
angepriejen, wird unter ähnlichen Bedinguns 
gen verfauft — weil eben nichts Anderes mit 
„G. M. D.” verglichen werden Tann. 

&o pofitiv ficher find die mit demfelben er» 
gielten heilenden Refultate, daß die Herfteller 
den Verkauf deſſelben durch alle Apothe- 
ter, wie bisher, auf Probe bevollmächtigen! 

Speciell wirkjam ift dafjelbe in der Hei- 
fung von Scorf, Salz Fluß, Hautentzün« 
dung, Nothlauf, Beulen, Karbunteln, 
fhlimmen Augen, Nadengefgmwüren, und 
angefhwollenen Drüfen, Geihmwulft und 
Anjhwellungen. Die größten eiterigen 
Geihmwiüre heilen wunderbar fchnell durdy 
ihren wohlthuenden Einfluß. World's Die« 
penjaryg Medical Aflociation, 663 Main 
Street, Buffalo, N. 9. 


on — — —— 
Beqrabnig Blumen und Slumenſtücke ge⸗ 

iefert innerhalb einer Stunde. u 
MWabaih Ave. und Dlonroe Str. f61j6 


Todes⸗Auzeige. 
HAeine Logo No. 408, D. O. H. 


Den Beamten und Brüdern zur Nachricht, daß Bru⸗ 
der Jacob Haberle, am 25. September, Morgend 
1 Uhr geſtorben iſt. Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 
tag, deñn 27. September, Nachmiltats 1 Uhr nach Oat⸗ 
wood ſtatt. Die Brüder ſind erſucht, um 1234 Uhr in 
ber Vogenhalle zu erſcheinen. 

Albert Vigarſch, O. B. 
Hugo Neumannug Secr. 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten hiermit die trautige Nade 
richt, daß meine einzig geliebte Gattin und Mutter 
Augufta, im Alter von 87 Jahren 9 Monaten, aın | 
Freitag, den 25. Sept.. Abends 9 Uhr, nach Stägigem 
Thwerem Leiden janft und rs Seren entiolafen 
tft. Die Beerdigung findet am Vlontag Nachnittags 
1 Ubr, vom Trauerhaufe, 679 N. Aibland Üve., aus 
nad Waldheim ftatt. Um ftile Thetlnahme bitten bie 
trauernden Sinterbltebeuen 

Theodor Fiidher, Gatte. 
0 Emilie und Uuguifta, Kinder. 


Todes: Unzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, da 
unfer geliebter Sohn und Bruder Hafper Dier im 
Alter don 20 Jahren und 4 Dionaten jelig im Herrn 
entichlafen tft. Die Beerdigung firtdet ftatt am Sonn» 
tag, 1214 Uhr, vom a 320 24. Str. nad) St. 
Boͤnifacius Kirchhof. Um ftille Theilnahme bitten die 
tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Anna Maria Dier, Mutter. 
Elijabeth, Schweiter. 
Gaipar und Chriitina Mosler, 


18 Großeltern: 


Todes: Anzeige 


zeunden und Befannten die traurige Nachricht, ba 
unjer lieber Sohn Walter im Alter von 4 Jahren un 
10 Monaten, nad) kurzem Leiden fanft im Herrn ents 
foraten ift. Die Beerdigung findet Sonntag, den 27. 
d. Mts., 19% Ubr vom Trauerhaufe, 29 Sarnuel Str., 
nad Waldheim ftatt. Um ftille Theilnahme Bitten die 
betrübten Eltern Zohn und Sophie Troft. 


Dankfagung. 


Ach denjenigen, welche meiner lieben 
Frau die legte Ehre erwiefen haben, beion- 
ders dem Liederfrang „Eintradpt”, „Concor: 
dia Männerhor“‘ jomie der Damenjeftion 
de3 Turnvereins „Vorwärt3“ und dem Herrn 
Profeffor Arthur Fiicher jage ich hiermit für 
ihre freundliche Theilmahnıe meinen wärın- 
ften Dan. 


Hermann Gennig, 


Dauffagung. 
Hiermit [preche ich allen mit mir Leidtragenden und 
fpeziel dem Humboldt Gänger-Elud meinen tieiges 
füpiten Dant aus für daß dur die zahlreiche Betheili⸗ 


ung am a en und bie überaus reihen Blumen» 
Poenben mir Demwieiene Mitgefühl über den Tod meiner 


einzi Tochter Bertha. 
ME N ER B. Iof. Shrek. 


Bautienung. Den Beamten. und Brübern ber 
actb. Fortigritt-Loge Ro. ID. DO. H. meinen tief 
efüblien Dan für die prompte Auszahlung des Sters 
eldeß ın Betreff ded Ablebens mernes undergek- 
lichen Gatten Zulius Gompert, Mit Hochachtung 
Emma Gompert, nebit Sohn. ıl 


Zrlafien = Weriammlung 
——— 111 
Brauer:Union No. 18 
am Sonntag, den?7. September, Nam. 214 Ubr, in 

. . ge = Lake Str. 
2 Ypursberutbunn der Mebrageiehe, — 
meer a 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 

Ede Jadjon Str 

Beim Einkauf von Zebern außerhalb unjereß Han 

fe8 bitten toir auf die Merfe C.E. & Co. gu adien, 
welche die von und Zommenden Güdcden tragen. 


nn 


TRATEN 


F 


"JOHN YORK 


großartiges und populäres 


777, 779 und 781 ©. Halited Str. 


Unfer Departement ift vollitändig angefüllt mit Taufenden von ausge: 
wählten und modischen Mluftern in Hüten und Bonnets, und als Special. 


und frühherbit-Offerte verweifen wir auf 
Ein ansgeiudtes und durhans nened Lager von 
feinen Pubioanten zu den nieprigiten Preifen. 


Einige Erdinungs:Bargains: 
Silz Matrofenhüte mit Bows und Onills ...............89€ 
Die eleganteften und modifchiten Hüte und Bonnets, für welche ) 


Millinery Stores von 86 bis $IO verlangen, aus dem feinften 
Set die folgenden Bargains, nur für 3 Tage: 


Vi 
Sammet, garnirt mit Dögeln, Tips und jchönen Sancy 
50 Dugend elegante jhiwarze und 
arbige 


Kibbons, alle erdenflihen Zacons und Mloden, zu ü 


Auswahl aus einer Partie von ° 50 Dusend außgemählte fancy 


sine Federn "ter, |Ofrich) Cips, 
werth biß zu 50c. | 
| 


3 im Bündchen, werth SL. 
Eröffnungspreiß 


270 


Eine ſchoͤne Auſwahl von großen 


Flügeln, 


alle Farben, 


werth bis zu 7öc. 
Köfinungspreis 


123C 
Eine ee. ; ji hen: 
ſeine Fitzhüle 


Kappen, 
ale Zacons und Yarben, 


alle Farben, 
Erdffnungswode nur 


Eröffnungspreis 


I5Sc —IC 


Auswahl von 5000 Yards Fancy Aibbens, Satin Edge, Satin und Groß Grain, 
alle Weiten, die beliebtefien farben, werth von 10c bis 3öc. Eröffnungspreis nur 
5 Gents die Yard. 

“ 


Einige Urfachen, weshalb wir in diefer Saifon mehr leiten Fönnen, 
als fonft: 

Eritend: Wir hatten die Erfahrung einer Saifon und wiljen, was unjere Kunden 
wünſchen. 
Zweitens: Unſere Verkaufsräume ſind größer und unſere Angeſtellten vollſtändig mit 
dem Geſchäft vertraut. 

Drittens: Wir haben feine alten Waaren, ſondern die neueiten Moden, nnd laden Sie 
dringend ein, fich jelbit von dev Wahrheit unjerer Ausfagen zu überzeugen. 


Wenn Sie mit den obigen Anerbietungen zufrieden find, bitte, jprechen Sie früh vor bei 


JOHN YORK, 


777, 779 und 781 ©. Salited Str. 
BEE Lichmt Elevator zum 2. Stod. 


Excursion 


SOUTH BEND, Ind. 


Arrangirt von ber 


Chicago Turn-Gemeinde 


— am — 

Sountag, den 27. September 1891, 
dia Late Shore & Michigan Southern R.R. Der Zug 
verläßt den Babırhof, Ede Van Buren und La Galle 
EStr., 9:15 Morgens. 

82.00 Hin und zurük. 

Tidet3 giltig zur Retourfahrt aufallen Zügen am 
Montag, den 28. September. a 

Der Zug hält an 22, € fowie in Grand Erofing. 
Turner nebit Familien uud deren freunde find freund« 
Uchft zur Tyeiluahme eingeladen. Iidets zu haben bei 
Ad. Georg in der Nordjeites Turnhalle, jowıe am Baht 
hof 
Das Eomite. 


Concert u. Ball, 


arrangirt bom 





Grofier Ausflug 
der —— 
Mitglieder des Chicago Turn - Zezirſis, 
nad 
SOUTH BEND, IND. 
zur Feier des 30. Stiftungsfeited und Ein» 


weihung der neuen Zurnhalle, 
am Sonntag, den 27. Septemder 1891. 


Adagang de8 Spezialzuges punkt 8.45 Vormittag® 
dom Devot der Grand Trund-Eifenbahn, Ede Volt 
und Dearborn Str. Tidet3, für Hin- und Rüdfahrt 
giltig, $1.25, bereshtigen aud) zu afler am Sonntag 
und Montag fahrenden regulären Zügen. 

Ale Mitglieder find Hiermit aufgefordert, an dem 
Ausfluge theilzunehmen. ofrja? 

Der Uusihuh des Ch. T.B. 


Deutſches Theater 
| mHOOLEY’S. 


Sonntag, den 27. September 1891: 


Zur eier von Theodor Körners 100, 
Geburtötage: 


a EL LING 


oder 
Die Erfürmung von Sigecth. 


| 
© > | 
HiltorifhesTraueripiel in 6 Arten dv. Theodor Körner, 


EN „1 Schweizer CInb 
—— Chicago 
Sonntag, D. 4. October 


_ a 1391, 
in Brands 


vo 


Siße find an ber Kaffe von Hooley’s Sms 
zu haben. boi 


Halle, 


Eee Clark und Erie Str. 


Anfang Abends 8 Uhr. Tide? 25 @ Perjon. 
26,30fp,3018 


Hamburger Club, 


Heute, am 26. Septbr., feier 
der Elud jein 


(4, Stiitungsfest und Bail 


in Uhlichs Halle. 


Deutſche Volkstheater. 
Deutſches Theater Sociale Turnhalle, 
Ecke Belmont Abe. und Paulina Str. 
Eonutag, den 20. September 1891: 


Goldbauer. 


Original-Schaufpiel in 4 Abtheilungen. 
Zum erjten Male in diejem Theater. 


——ĩ)1 — 


Kaſſenbffnung 7 Uhr. 
Eintritt 25c, reſervirter Sißz dr. 
Nah der Vorftelung BalL 


für Herr nud Dame 
> Mayor Wafhburne wird 
eine Rebe halten. 


Zyroler Sänger : Goncert 


Gonntag Nadimittag und Abend, 27. September, in 


| Arbeiter- Halle. 

| 

! 
Jacobs Humboldt Park Pavillon, | 


Sonntag, den 27. September: 


as Salz der Ehe. 


Vorher: 


Das Lodenköpfden. 


Eintritt durd’s ganze Haus 15 Geufs,, 


Deutfdes Theater Bahnfrei Turnhalle, 
Daben Ave., nahe W. 12, Etr 


Ede Divifion Sir. und California Ave, fia2 


- 
., 
Aufgepaßt! 

Der Shaary Pedeck Berein wird das kommende 
Neuijahrs⸗ und Verſohnungsfeft am 2. und 11. Otthr. 
abhalten in der Garfield Turnbo Ede Xarrabee 
und Wisconfin Str. Rep. A. Goldihimidt mird den» 
felben leiten. Xidets zu haben 539 und 872 Sedgwie 
©tr. doftjal3 


Auf Abzahlung. 
Anzüge und Winlerüberzieher 


nah Maß, zu leichter wöchentlicher 
Ratenzahlung. 


John Packert, 


2339 E. Division Str. 


Eröffnung. 


Alle meine Freunde und Bekannten lade ich hiers 
durch ergebenit ein, meiner Saloow: Eröffnung 
im Locale 586 Galifornia Aive., am Samitag, 
den 26.. und Sonntag, den 27. September, 
gütigft beizumohnen. Für feinen Sund, gute Ge- 
tränfe und Eigarren ift beitend gejorgt. 

Achtungs voll Frank Hein. 


Große Eröffnung! Aleı meinen Freunden und 
Belannten zur Nadricht, dad ich den Saloon in 743 
®. Ray Str., Ede von 21. Str., übernommen habe 
und morgen große Eröffnung halte. Für guten Bund 
und Getränke ift beftend geiorgt. Achtuugsvoll 
flaa . Chas. Linde. 


Morgen, Sonntag, den 27. September OLE 
Das jpannexde Preid-Luftjpiel 
Die Aungaelellen. 
Nachher Ball. 


Deutfdies Stadt-Theater 
Freidergs Opernhaus 
180—182 22, Str., nahe State. Sonntag: 
Poflenabend unter Regie von Director Morig Habs 


Im Schuläarrest o».- Bine leichte Person ° 


Aurora Turnhalle. Sonntag: 
Friih, geiund und meihugge. 
Müllers Salle. 
Das Rilchmädchen von Schöneberg. 


Hoerbers Halſe. 
Sonutag, den 27. September 1801*⁊ 


Das Volk wie es weint und lacht 


Pofle mit Gefang von D. Kali. 


AvoRo Theater. 3 
Dentjij-franz. Krieg. © 


Albland Halle, 4650-4652 Aſhland Ave. 
Diretion: Jean Wormijen mg 
Morgen Ubend: 


Krieg den Frau, 


Saloon-Eröffnung. 


Bu der am Sonnabend, den 26. Sept. und fol: 
Hattfindenden Eröffnung meines Sa- 

loons, arrabee Str., ladet Freunde und 
Belannte höfigit ein. PAUL FRIEDRIOH. 


a —— 


Anfang 8 Uhr, + 


Alfred Rolanı 


Anfangs Uber. ER 


i 


ö 


Millinery Dept. | 


3 


% 
“ 
en: 





Deranügungd-Westweifer. 


Meodiderd — Mr. Macaroni. 
Chicago Opera Houje — Abraham Lincoln, 
Grand Opera Honje— Duif Opera Co. 
Columbia — Wir Minnia Sale, 

Haymarfet — The Still Aların. 

Wmdlor — Ihe Limited Mail. 

Alhambra — Yoit in New York. 


Caſino — Variety. 

Jacobs Acadeny — Tony Paſtor. 

Havlins — Onc of the Braveſt. 

Lyceum — Baudeville. 

Madiſon Str. Opera Houſe — Vaudeville. 
Veopie’s—Stipped by the Light of the Moon. 
Tark Theater — Bariety. 

Hooley's — New Hart Yyceun Theater Co. 
Sacob3 Clark Str. Theater Mtafter andDan. 
Eriterion — 99. 


Ein Bermißter. 


Geheimnißvolles Derfhwinden des 
Syriers fares Anton 
Behannejey. 

Der in weiteren Kreijen befannte ju= 
gendlihe prieſterliche Handelsmann 
Fares Anton Behanneſey aus Damas— 
eus in Syrien hat am Mittwoch früh 
ſeine Wohnung, 287 Oakley Abe., ver— 
laſſen und iſt ſeitdem verſchwunden. 

Der Prediger A. J. Marks, in deſ⸗ 
ſen Familie der Vermißte lebte, erzählt, 
daß der junge Mann zu der genannten 
Zeit in der Abſicht fortgegangen ſei, 
den Rechtsanwalt D. W. Wood im 
„Methodiſt Church Block“ zu beſuchen. 
Er iſt jedoch weder dort angekommen, 
noch bis heute nach Hauſe zurückgekehrt. 

Behanneſey kam vor etwa zwei Jah⸗ 
ren mit vier Landsleuten hier an und 
eröffnete gemeinſchaftlich mit dieſen 
einen Handel in orientaliſchen Waaren. 
Kürzlich wurde dieſe Theilhaberſchaft 
gelöſt, und bei der Auseinanderſetzung 
des Vermögens und Gewinnantheile ſoll 
es zu heftigen Auftritten und offener 
Feindſeligkeit gekommen ſein. Der Ver— 
mißte hat ſich angeblich in den Kreiſen 
ſeiner Landsleute auch vielfach dadurch 
fanatiſchen Haß zugezogen, weil er dieſe 
zum Chriſtenthum zu bekehren verſuchte. 

Am Mittwoch, dem Tage des Ver— 
ſchwindens Behanneſeys, haben zwei 
von deſſen früheren Geſchäftstheilhabern, 
Elias und Roſa Shamhoon, Chicago 
verlaſſen, angeblich um über New York 
nach ihrer Heimath zurückzukehren, und 
auf dieſen beiden ruht nach der Anſicht 
des Herrn Wood der Verdacht, daß ſie 
Behanneſey bei Seite geſchafft haben. 

Da ein Beweis für dieſe Vermuthung 
indeß nicht vorliegt, ſo wird man gut 
thun, ſich eines voreiligen Urtheils in 
der Sache zu enthalten. 

Später: Das Geheimniß, wel— 
ches das Verſchwinden des Fares Anton 
Behanneſey umgab, hat ſich in Wohlge— 
fallen aufgelöſt. Eine ſoeben aus New 
Vork eingetroffene Depeſche meldet, daß 
der Vermißte ſich wohl und munter auf 
der Reiſe nach ſeiner Heimath befindet 
und in einigen Monaten nach Chicago 
zurückzukehren gedenkt. 

Der Vorfall zeigt, wie ſo viele andere, 
neuerdings aufgetauchte, wieder recht 
deutlich, daß man derartigen „ſenſatio— 
nellen“ Geſchichten über angebliche Ver— 
mißte ſtets mit großem Mißtrauen be— 
gegnen ſoll. Die „BVBerfhwundenen“ 
kommen ſchon wieder. 


Ein dummer Spitzel. 


Poliziſt H. George von der W. Chi— 
cçago Ave.Station verhaftete vorgeſtern 
Abend in der Nähe von Halſted Str. 
und Chicago Ave. zwei jtritende Möbel: 
arbeiter Namens Augujt QTurfow und 
Beter Georg, weil diejelben einen in 
der Beterjon’ihen Möbelfabrit an der 
Sangamon Str. beichäftigten „Nicht: 
Union-Arbeiter* zum Niederlegen der 
Arbeit zu überreden verjucht hatten. 

Die Angeklagten wurden geftern vom 
Richter Severfon prompt entlafien, da 
auh nicht der geringjte Beweis dafür 
vorlag, daß fie fih eine ungefeßliche 
Handlung hatten zu Schulden kommen 
laſſen. 


* Die Globe Savings Bank, 225 
Dearborn Str., wird in den Monadnock 
Block, Südoſt-Ecke Jackſon und Dear⸗ 
born Str., umziehen, ſobalb derſelbe 
vollendet iſt. 


Sriefkaſten. 


O. K. & P. Durch die Güte einger un⸗ 
ſerer Leſer ſind wir heute in Stand geſetzt, 
Ihnen die Adreſſen folgender Hühner-, reſp. 
Veflügelzüchter zu nennen: 1) Walter Leuſch⸗ 
ner, 7. Ave., Kanfafee, Ill.; 2) H. Voigt, 
Hamburgh, Wisc.; giebt auch zugleich eine 
deutſche Geflügelzeitung heraus; 8) Mr. 
Wagner, Lock Box 14, Monroe, Mid. ; 4) 
Mr. Munger, DeKalb, JU.; 5) Mr. Xemte, 
Dundee, JU.- 

M. E. A. Borar mit ein wenig Zuder. 

C. W., String Str. Ruſſiſches General: 
Conſulat per Adr.: „Imperial Ruſſian 
* Gonjul General, New Norf Eity.“ 

J. W. Die Rangfolge der Generäle in 
ber preufifchen Arntee it von oben nad 
unten angegeben folgende: General:Oberft, 


General der Infanterie oder Kavallerie, Ge: 


neral-Lientenant und General:Majpr. Die 
Sinhaber diejer Ehargen führen, mit Aug- 
nahme der legteren, den Titel „Greellenz”. 
Auferdem gibt e3 noch zwei Ehrentitel und 
diefe find: General:Jeldmarjhall und Ge: 
neral:Feldzeugmeiiter. 
Marktbericht. 
Chicago, 24. September. 
Dieſe Preiſe gelten nur für den Großhandel. 
Gemüſe. 

Weiße Rüben 81. 00 per Brl. 

Rothe Beten 81. 00 per Brl. 

Gurten 8—10 per Dpd. 

Nadieschen 10—15c per Dpbd, 

Salat 10—15c per Dpd. 

Kartoffeln 30—35 per Bu. 

Bmwiebeln $1.75—$2.25 per Brl. 

Kohl 65—80 per Kite, 

Butten 

Beſte Rahmbutter 233—240 per Pfund; 
"geringere Sorten variirend von 16—R2Xc, 
= Butterine'15—20c per Pfund. 

Käſe. 
Nou-Rahm:Cheddar 9—94c per Pb. 
Schweizer-Käie 103—1%r per Pfb. 

Jrüdte 
:Hepfel 81.75—82.00 per Bl. 

Meijina Gitronen 84.00—83.00 per Kijte. 
Cal. Aepfeljinen $4.50—6.00 per Kifte. 
Wild. 

Mallard Enten 82,50 per Dpd. 
-  Bleine ge MEER 
Schnepfen 81.50 - 1. 75. 
— Geflügel. 
— — de per Pfd. 
üken We per Pfd. 
Seuthühner 9—10c; Enten 8—9e. 
 Sänje -83.00—86.00 per Dtzd. 
Gier. 
e Gier 17—18. 
Saf 
—* Heu. 
I No.1, Timothee $10.50-—811.00. 
* 2, 88.50—810.00. 


7 — 


—A An: 


Silbernue Hochzeit. 


Eine ungemein fröhliche Geſellſchaft 
hatte ſich geſtern Abend in der Wohnung 
des beliebten Hülfs-Sheriffs Herrn Fri 
Beer eingefunden, um an der filbernen 
Hocjzeit des Genannten und feiner lie 
benswürdigen Gattin Theil zu nehmen. 
Herr Beder jelbjt hatte alle Urjache, der 
Zuftigiten einer zu fein, denn troß jeiner 
56 Jahre fpürt er moch nichts von anz 
rüdendem Alter; im Gegentheil, er fieht 
aus, wie die perfonifizirte Jugend. Er 
machte den zuvorfommenden Wirt) und 
wurde Dabei durch die Frau des Haufes 
flott unterjtüßt, ö 

Während des Feftefiens hielt Paftor 
Sohn von, der en.=Iuth. St. Pauls Ge: 
meinde eine eindrudsvolle Nede, in 
welcher auch der Humor feinen Plat 
fand. 

Das Aubelpear erhielt eine große 
Anzahl prädtiger Gejchenke, Die. im 
Gmpfangszimmer ausgelegt wurden. 
Manch begeiiterter Toajt wurde ausges 
bradht und der Horizont begann ji 
bereits zu vöthen, al3 die lekten 
Säfte ig auf den Heimweg begaben. 

ce 
Ein gelungener Fang. 


Ein alter Zuhtkausvogel Namens 
Kohn Murray wurde gejtern an der 
State Str. verhaftet. Bei feiner 
Durdfuhung wurden folgende Gegen: 
ftände zu Tage gefördert: Acht goldene 
Uhren, elf goldplattirte Uhrgehäuje, 
ahtundzwanzig goldene Ringe, einen 
ſcharfgeladenen Revolver, fümfzehn 
Nachſchlüſſe und ein zweizölliges 
Stemmeijen. Murray wurde in einer 
Zelle der Gentralitation untergebragt. 

Beleg 

Berlangt:, Gefuht, Berlaufds, MisthB: 


und alle anderen Fleinen Binzeigen in deu 
„Abendpoſt““ bleiben delten ergebnißlos. 


Weshalb 


fertige leider Fqufen, wenn Hr die feinsten, von Rune 
benjchueidern gemachten Kleinungsftüde, für die Hälfte 
de3 Preijes Faufen fünnt, zu dem fie urfprünglic) auf 
Veitelung angefertigt wurden — in ben wirklichen 
echten Moplers Mizfit Clothing Parlora 


Monroe Str. 1} Monrge Str, 


Zum Beifpiel: 


Tatlor-made- Anzüge. 


823 Tailorzmade:-Anzüge, jet #10.00 
25 Iailorzmade-Anzüge, jegt 12.00 
30 Tailor-made-Anzüge, jett 14.00 
40 Tatlor-made-Auzüde, jeßt..... 18.00 
50 Tailorsmade-Anzüge, jett..... 22.50 

160 Tailorzmade-Anzüge, jekt..... 25.00 


Vorverkauf von feinen Eujtom 


Tailor-made-Heberziehern. 


Ein $20 Tailorsmade verfauft zu...810.00 
Gin 25 Tailorzmade verfauft zu... 12,50 
Ein 30 Tailorsmade verkauft zu... 15.00 
Ein 35 Tailor-made verfauft zu... 18.00 


Tailor-made-Beinkleider. 


8 6 Tailorzmade-Beinfleider, für....#2.75 
7 Tailor-made-Beinkleider, für.... 3.00 

8 Tailor-made:Beinfleider, für.... 350 
10 TailoremadesBeinfleider, für.... 400 
12 Tailorzmade-Beintkleider, für.... 500 
14 Tailor-made:Beinkleider, für.... 600 


Somte nod feinere, aus dem vorzüglichiten Material 
im Marfte. 

Ein feiner Prinz Albert-Anzug $17.00, werth 835.00. 
Ein no befjerer, Seides oder Satinfutter, importirter 
Clay Worfted, $25.00, werti #55. 

Dergewiflert Eud, daß Ihr in 121 E. Monroe Etr. 
fetd. Keine Verbindung mit irgend einem anderen 
Haus in der Stadt. Wir find feit neun Jahren etablirt. 


Heirathögefiche. 


Heirathagefudh. Ein junger Mann, 32 Jahre alt, 
autem regelmäßigen Eriverd, wünjct die Belanntidaft 
eines anftändigen Mädchen oder MWittiwe zu machen. 
Kinder nit ausgeiählojien. Reflektirende bitte geiäls 
ligit ihre Adrefien uuter U. 256 Abendpoft — 

miſa 


Sin Mann in den mittleren Jahren mit gutem 


Terdienft jucht die Befanntichaft einer Wittwe, reip. 
Same, nit unter 30 Jahren. Adreſſe X. 38, —* 
poſt. 


Ein junger Mann. 28 Jahre, gutes Einkommen, 
wünfchi mit einer jungen anſehnlichen Dame, reſp. 
jungen Wittwe ohne Kinder belannt zu werden. 
Adr. K. 42 Abendpoft. 11 


Ein Maun, 40 Jahre olt wünſcht ſofort sine Haus» 
hälterin behufs Verheirathung. 5283 Aſdlaud Abe. 
friamo?2 


Perſönliches. 
Alexanders deutſhe Geheimpoli— 
ei-Aigentur 118. Madifon Str, Ede Hals 

ed, Zimmer 21, bringt irgend eriwas in Erfahrung 
auf privaten Vhrge, 3. B. 
Derlorene. Ale Gheftandsiäiie unteriugt und Bes 
meife gefammelt, Echivindeleien auf Berlangen aufs 
geiphrt. Die einzige rigtige Dentiche Polizei Agentur 
in der Stadt. eber, der it irgend welche linankehnts 
Lichfeiten vertwidelt iit, möge torjoremhen. Geſetzlider 
Katy frei. Offen Sonntags bi3 Mittag. lömaljı 


Snternational Ban « Verein. Eiher zum Gparen 
oder Porgen, 75 Gent3 bie Aktie pro Monat fpart 
8100 in 2 Monaten; wer F100 borgt bezahlt 81.58 pro 
Monat für Stavital und Zinfen. Deponirtes Geld 
bringt 6 Vrozent Zinfen. Witten find zu verkaufen in 
der Office 445 WU. Chicago Ave. Office-Stunden 8—8. 
Sonntags geiglofien. Henry 6. Peo, — — 

ami 





Löhne. Noten, Board⸗-⸗ Grocery- und Miethſchulden 
fowie fanle Ausftände fofort eingetrieben; ein Gone 
ftabier ftetd zur Verfügung. Steine Dezahlung, wenn 
fein Erfolg. 75 und 78 Filth Ave. Zimmers. Sonn» 
tag3 offen bis 11 Uhr Borm. 22jplwO 

Da unier Sohn Erneft Better Seit 7. September fein 
Heim verlajjen bat und er nigt vollrährig tft, fo Hırd 
twir für ſeine Schulden nicht dverantivortlid. Chas. 
und Mary Vetter. 


Da meine Frau Rega Berger mich verlafſſen hat. 
warne ich hiermit Jedermann, ihr etwas zu borgen, da 
ich nichts dezahlen werde. John Bräcker. Lyons Coot 
Co. Iu. Bſpoew4 


E10 Demjeniaen. der einem ebrlichen verheiratbeten 
Maun einen ftetigen Plag bejorgt. Noreife U. 241, 
Abendpoft. difa4 


Alle Arten Haarerbeiten fertigt R. Gramer. Damen- 


Kreifenr und Perrüdenmacher, 3HHNort) Ave. ZIfpim2 
— — —— — — — — 


Pruſch Cloaks und alle Urten Jockets werden ge⸗ 
zeinigt, geftsamt,  Übergeignitten und modernijiet. 
212 ©. Haliteb Str, Sipsmil 
81.00 wird anf jede Maichine vergütet, wenn 

mitbriugem: Domeitic 25. Nero Home 
80, Wbite #12 Standard $15, s20, 
Umerkcan 3I9 Singer 8 dis $15 und hundert anders 
don $5 an in der Dumelti-Dffice, 216 ©. Halfte Str, 


| 
| 


| Haußarbeit. 
jacht Veriivnndene oder | 


A rl 


, 


DEE 


Kleine Anzeigen. 


— 


Berlatrgt: Manner und Knaben. 


für alle Minzeisen 
unter Bieter nl 


Berlangt: Deutider Mann als Rod 


Hotel. 182 Wafhington Str., Room 1. 


Berlangt: Ein Junge von 16-18 Jahren, im 
Butherfhop zu helfen. 4900 State Str. 8 


Verlangt: Ein junger Dann von 18—20 Jahren, 
um einen VBäderwagen zu treiben und im Haufe zu 
helfen. 135 Zarzabee Str. 4 
Terlangi: Erfahrene Modellmader für Ierchte Lathe 
und Bencharbeit. Nachyufragen Zimmer 6, 179-181 
E. Madiſon Str. 4 


für un. 


Berlangt: Ein guter beutfher Grocery:Elerk, ber 
mıt Pferden umzugehen verfteht bei A. M. Schmidt, 
88 Canalport Apr. 5 

a SR Ha ln a 
Verlangt: Ein Menn für Kücenardeit. 105 ©. 
Gancl Str. 4 


u a 2 Re ae De 
Terlangt: Ein Waiter für Saloon. 105 ©. Ganal 
St, 


Berlangt: Ein Schiniebehelfer. 337 Lincoln Ave. 2 


“ Berlangt: Zum er Maım, an Cafes zu helfen. 554 
©. Wefteri Ave. — 2 

Verlangt: Ein junger Mann, der mit Pferden ums 
gehen fann. 77OW. Divifion Str. 2 


Verlangt; Ein junger Mann von 18-20 Jahren . 


leichte Arbeit. Nachzufragen 305 Elybourn Place. 





Verlangt: 3. Sand an Brod. 1243 MW. Late Str. 2 
Derlangt: Ein 1. Mlaife Rocidneider, und ein Diarn 
auf Neparaturen (Bufhelman). 4223 Haljted Str., 
Ede 42., im Store. & 


Derlangt: Mehrere Kapvenfiniiger und Maſchinen⸗ 
164 Clark Str. B. F. Foſter. 2 


Berlangt: Lebhafte Bauvereins⸗Agenten; etablirter 
$i Commiifion. 17, 184 Dearborn Etr. 

260ſptime 

Verlangt: Scrollarbeiter an Eiſen und Meſſing. 

Nachzufrägen 914 Tacoma Building am Montag zwi— 

ſchen Z und 4 Uhr. 2 


näber. 


Verein. 


Verlangt: Ein ftarker Junge, um Orders auszufah⸗ 


ren, in einem Meggergejchäft. 637 Racine Ude, 2 


Derlangt: Ein junger Bäder, der ihon an Gafes ge 


arbeitet hat. 2707 Wenrtworth de. 2 


Verlangt: Zinei 
Nähmaſchinendffice 873 21. Str. 


Zwei gute Agenten in der Domeitic 
famodı3 


“ Berlangt: Ein junger Mann von 16 518 18 Jahren 
im Butderibop. 12% Met North Noe. 

Verlangt: Fin Tinmer. 1085 Milmaufe Ave. 4 
Verlangt: Ein auter Arbeiter, der Luft hat, bei 
einem Garoufjell zu arbeiten. 37. und Wallace Str. 6 

Verlangt: Junger Mann, auf der Nordfeite wohne 
bait, für Hausarbeit. Sonntag Morgen. 413 . 
Etr. 


 Rerlangt: Ein fleikiger Junge für leichte Arbeit in 
einer Hutiabrif. Bokı $3.00 per Wothe. 128 ©. Glazf 
Str., Top yloor. 9 


Verlangt: Um in? Land zu geben, ein Käfemadıer, 
mus Hands und BridKäfe foneisieen können. Nur 
ein Mann, ber fein Geichäft gründlich veriteht, melde 
fich jchriftlich unter 2. 33 Adendpojit. famomifri2 


Nerlangt: Junge von 15—18 Jahren, um ei Pferd 
zu bejorgen und jich fonft nürlidy zu machen. 395 Lars 
rabee Str., eine Treppe, lints, frfamo2 


Derlangt: Apotheker zur Selbftftändigen Yührung 
einer Npothefe. Berheirathete vorgezogen. Dr. Bere 
nauer, 82H WB. 21. Sir. fria2 

Derlangt: 2 Handftuhlarbeiter im 
ſchäft. 201 S. Franklin Str. 

Verlangt: Ein Klempner im Hardware Etote. 55 
Ogden Ave. doſare 

Verlangt: Ein deuticher Junge, der das Cigarren-⸗ 
machen gründlich erlernen will, kann ſich melden. 518 
W. Diviſion Str., im Store. diſas 


Verlangt: Sogleich, Arbeiter fur Minneſota, Jowa, 
Michigan, MWisconfin, Miffouri und AMinots. Hoch 
fter Kohn und freie Syahrt; auch einige in der Stadt. 
Kommt und feht uns. Ghriftigns Labor Agency, 294 
©. Water Etr., Ece Lake. Giferne Treppe. difas 


ber Ein guter Play für zwei 
Stetig. Preiß 


tier ⸗· Me⸗ 
Poſamen m 


Schuhmacher verlangt: 
Maım zu beichäftigen, zu verkaufen. 
875. Rente 34. Sogleih 315 29. Str. 


Derlangt: Eigarrenjtripper. 842 Slybourn Ave. 
drfriaß 


Verlangt: 15 Männer, um Weine wud Ligudre zu 
verlaufen. Guter Kohn. Great Pacific Wine Eo., 
3203 Cottage Grove Ave. & 24jep1mO0 


Berlangt: 500 Arbeiter für Montana und Wafhi 2 
ton, $2.00—2.25 pro Zag, billige Fahrt. 100 für ID. 
Mitigen, Eifenbahn und Sägemühlen, Winterardeit; 
auh Wänner für Koblenminen, Farmd und u 
Arbeiter; freie Fahrt. Moß Labor Agıncy. 2 Eduth 
Martet Str., oben. 2ljpim4 


Verlaugt: rauen und Mädden, 


Eaden und Dabriken. 


Verlangt: Mädchen um Embroidering ⸗Arbeit an 
Maſchinen zu erlernen. Lohn > ober 14 Tagen; 
ftändige Arbeit. 1208 Diverfey Eir., nahe Kincoin 
Ave, frja4 


Verlangt: Baijterd. 237 W. Divifion Str. famo4 


Derlangt: Eiu Behrmädchen bei einer Kleidermager 
rin. 33 Siegel Str. 4 


Verlangt: Ein Mädchen für Falzen und Heften. 
250 Rate Ei. den oe 4 
Verlangt: Handnahmädchen, aller Arten Arbeit na 
Hauſe gegeben. 213 Rummfey Str. ſamodi 


Verlangt: Zwei Maſchinenmädchen, 2 Handmödchen 
und 1 Mann zum Baften. 616 W. 19. Str. famo? 
Berlangt: Mehrere u Handmadchen und Mafdchi« 
nenmäbden an Shopröden. 754 N. Wood Str., Ede 
MeReynolds. 7 
Verlangt: Maſchinenmüdchen an Hoſen, guter Vohn. 
744 W. 18. Str. — — 6 
Derlangt: Kleidermaderinnen und‘ Bchrinddäen. 
514 E. Union Etr. Mird. Bazxtich. friamo? 


Derlangt: Frauen zum Hofenfinifher. v90 Biſſell 
Str. 24jipiw8 


. Berlangt: Mädchen fönnen dad Kleidbermadhen gründ« 
li) erlernen. Erhalten während ber Sehrzeit Bezab- 
lung. 197 Forquer Str, dofrfa2 


" Berlangt: Mädchen an Mlinftliden Blumen zu are 
beiten. 1488-90 Mümaufee Ave. dofrfal3 


Verlangt: yünfzig gute Kleibermaderinnen für Das 
men«GCoftune und Urappers. 221 Marker Gtr., Mar» 
beimer, Repnian & Co. 21jepiiot 


Derlangt: frauen und Mädien, um dasß Zuſchnei⸗ 
den, Ypaffen, Drapiten, Nähen bei Hard uud an 
der Maſchine, ſowie das Fertigmachen don Kieidern. 

ackets ꝛc zu erlernen. Czarras Inſtilut ie 6. 

alited Sir. 23augim2 


Saudarbeit. » 


Verlangt: Ein Mäbhen für allgemeine Haußarbeit. 
43 €. Chicago Ave. 8 


Verlangt: Ein Mäden für leiste Hausarbeit, hat 
Gelegenheit, das Stleidermacen zu erleruen, Tags 
über. LE. Sangamon Str. ’ 8 

DVerlanat: Kinddermädchen, 15 biß 17 Sabre alt. 
307 Ya Salle Ave. 8 


Derlangt: Mädchen können die beften Yläge erhalten 
bei Bird. Kuba. 64 3. Etr., e Gottage Grove 
Ave. Wbend3 offen. s0ptlm9 


 Rerlanat: Ein gutes Mädchen für gewöhnliche 
950 R. Halfteb Str. fi Kas 


erlangt: Ein deutiüed Mädchen oder {Frau für ges 
mwöhnlihe Hausarbeit. Ratienttein, 857 Danta Ave. 7 


Derlangt: Ein ordehttliche3 deutiches Mädchen von 
15—16 Jahren für leigte Haußarbeit. 308 W. Chicag 


o 
Ave. 1 


Verlangt: Ein gutes deutſches Madchen für gewöhn⸗ 
liche Hausarbeit. 613 Sedgwick Str. 714 


Verlangt: 2 Mãdchen für Hotels. Reſtaurants und 


| allgemeine Hausarbeit. 182 Wajhington Etr. 7 


| Hausarbeit. 1095. Late Str. 


Derlangt: Ein deutiches Mädchen für gewöhnliche | 
4 


Verlangt: Ein gutes deutfhes Mädchen für allge 
meine Hausarbeit. 442 W. 14. Str, 2. lur. fmo9 


Derlangt: Ein Mädchen, für gewöhrnliche Hausar⸗ 
beit. 40 Ganalport Ave. 5 


Verlangt: Fin Mädden für gemöhnlige Hausar« 
beit. 416 Sedgwid Str., 3. Flat. 5 


 Rerlan t: „Gin antes Mädhen für Hausarbeit. 
6129 ©. Morgan Sir. jamodı3 


Berlangt: Ein gutes deutiches Mädden für Hand- 
arbeit. EEE Sir. fü ® 8 


2 — Ein Maͤbdchen, das 
IR. North Ave. 


Berlangt: Mäüdhen. Kleine 
field Ave., 2. Flat. 


‚Berlanet: Ein Dienftmädden, 


Englifc verftedt. sul 
Familie. 257 excl; 


1415 zu 


 Ane., Sale View, eine Treppe bod. Gute Heim. 


x bon 14—15 
Chicago Ave. 


wur Ein Mäddye 
Haus zu helfen. 615 MW. 
EEE EEE 


uScluat: Sue ante Dalatzan fugt Beigenigung 


j 


Yalrın. im 


5 


Berlangt: Frauen 


2 


man⸗n und Minden. 


Sausarbeit. 


: Gin ute HKödin; db 
Bügel Pnyin, Guter Fol, #9 Ch Spie Upe Imo2 


Berlängt: Ein gute Mädchen. 2503-Gottage Grove 
Ave, 3. Br ı — 2 


Derlangt: Cin Madchen fur a 
2 Germanta Place, Ge do Sal ; 
lid von North Ave, 


—— — — — —ñe — — — 
Berlangt: Ein Maͤdchen für Küche Hausarbeit, 
auch ein A einer ee ee Nach· 
aufragen für drei Tage 336 W. Congreß Str. 2 


Brandt: Ein deutihes Mäbiben, um bei der Hans. 
arbeit zu helfen. Gin eben Eingewanderted vorgepogen. 
3147 South Park Ave. a 
Berlangt: Ein Mädten von 15—16 
leichte Hausarbeit. 754 N. dood Str. 


PVerlangt: Gin gutes Mäbdrhen für gewöhnliche 
Hausarbeit in Bleiner Samilie. 383 La Sale Ave. 9 


Derlargt: Gutes beutiches Mädten für gemähn- 
ide Sausarbeit in Priv ıtiamilie von 3. Nachzufra⸗ 
gen joglei in 677 Sedgwid Str., 2. Flat. 0 


erlangt: Gutes Mädchen für gr Haus. 
arbeit. adzufzagen heute Abend oder 
Morgen. 572N. Hopne Ape. 


meine Hausarbeit. 
de, ein Bloc nn 


Jahren für 
4 


Derlangt: Ein anitändige® Mdädhen daB sinige 
Hausarbeit thun fann. Bob 14. 1075 ©. Gafley 
Ane., Ede Dioore, im Butgerihap. 0 


Verlongt: Ein Mädden für allgemeine Snudarbeit. 
646 La Sale Ave. * imo4 


DVerlangt, Ein Mädcen für eine Heine yamilie. 290 
Silmante une en | u 4 
Derlangt: Eim Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 8714 S. Halited) Str. amodis 

Verlangt: Gin Mäpdchen über 16, um kleines Kind 
aufzuwarten währen» des Faged: mu zu Hauſe ſchla⸗ 
fen. 145 Aldland Pipd. 13 


Verlangt: Mädchen für Gefchirrmafhen im Hotel 
TH Dligigan Etr. ' 2* 
Verlangt: Ein Madchen für allgemeine Hausarbeit. 
TOE N. Dakley Ave, frſas 


_ Verlanot: Ein gutes jtarfes Mädchen für Kücen- 
ürbeit. EIN. Klarf Str. doftiaß 

erlangt: Ein Mädden für Hausarbeit. 376 m. 
12. Str. 


SHIN. Lincoln Str. friaß 


Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit. 


erlangt: Diningroom Mädchen. 


367 Meit 12. 
Etr . ei 


friag 


BVerlangt: Mädehen für Privatfamilien‘ Bläbe offen 
43 bi? 36. Pläge frei. Abends ofjen. Frau Dee, is 
Cottage Brope Ave. bw1? 


Zerlangt: Gin gutes Drhdchen in einem Privathaus. 
4331 Wentworth Ave. dofriamo2 


Derlangt: Ein ftarked Mädchen. 376 WB. 12. Str. 
bofrfa2 
erlangt: Gute Mädchen für Privatfamilien, Hotels 
und Boardinghäujer. Med. Alvensleben, -452 Mil 
maufee Ave. ß 22jpim? 
Verlangt: Gute Kühenmädchen und Mädsen für 
alle Hausarbeit. erihaften werben guf bedient bei 
Hrau Scheiß, 157 18, Ötz. Ojundmolt 


Verlangt: Sofort, Ködhinnen, Hausarbeit zweite 
Arbeit, Kindeımäoden, und eingewanderte Mübchen 
füz bie befzen Pläge in den feinften Zamilier bei hohen 
Los, immer zu baben an ber Eäbfeite bei es 
Gerfon, 2837 Waheih Ape. 117 


Verlangt: Cuts Mädchen, deutiche vorgezogen, für 
bie beften Plähe au der Mordielte. ‚Guter Sohn. Gtel- 
ben frei. ITINM. State Str. 18ſpowa 


Derlangt: Gute Mädden für alle vorkommenden 
Hausarbeiten. rau Eoll, 187 &. Haljted Str. 

21fepime 

Derlangt: Mädchen. 494 X. 12. Str. 21jp1m3 


Perlangt: Haubmä , Rindermäbchen, Orderlie 
Hinnen, Diningroom:Wlädihei, — zum Geihirn 
waſchen. —*8* alterinnen. Gtore⸗· Maͤdchen, Scheuer⸗ 
möädden, Simmermäbden. Herrſchaften beiieben vor⸗ 
— in dem neuen Gmplogment-Burtan, 587 
arzabee Gtr., nahe Midconfin Etu. 20augimts 

BVerlangt: Gin Mädchen Tiihzeung waſchen, ein 
Hinmermädden. 180 Ranbolpd Str. _ dfja4 

Verlangt: Ein gute? Mädchen für Hausarbeit. 309 
Dsgood Ötr., nahe Fullerton Ahe. 3. Atoar. bifak 


Derlangt: Ein gutes Mädchen für & ai „ucheit; uter 
Sohn. 445%. Erie Str. 2iflat vas dg 


—E Eine deutſche ge um 3 Stin- 
dern aufzupaflen. Guter Lohn zugefichert. Herman 
Arndt, Simons Poft-Office, Eity. s dilad 

Derlangt: Nettes deutiches Hindermädden. Eofort 
nadhzufragen 621 Gleveland Ave. mi—fas 


Verlangt: 100 Mädchen für Privetfamilien. rau 
Koller. 7 Sedgwick Str. midofrfas 


Verlangt: 200 Madchen, allgemeine Hausarbeit 
Höochſte Söhne. Mrs. Avpei. —A 
eng Mädchen oder Frau für Hausarbeit. 873 
Xejtern Ave., nahe North Ave. friaß 


© — Ein deutſches Aindermübchen. 880 er 
T, 


Verlangt: Gine 
waiden. 185 We 


_ Werlangt: 50 Mäddhen für Hausarbeit. Guter 
Lohn. 427 E. Divifion Str. fıfak 


Verlangt: Madchen ur gewöhnliche Hausarbeit. 
1721 Milmauter Ave, ms er fia4 


Verlangt: Alleinitehenbe rau oder Älteres Mäbchen 
ur Hüdrung deb Hanshnttd meährend Mbwelembeit der 
audfrau. - Nadaufragen 516 Lincoln Ave, Ede 
rightwood, 1 Xreppe. ffa4 


Verlangt: Fine Kdhin und ziveites Mädchen. 453 
Dearborn Ave. frſas 


Frau oder Madchen zum Geſchirr⸗ 
üs Str. — 6 2 


Berlangt: Ein Dienftnädden für Hausarbeit. M. 
Sahm, 18 Fullerton Ave. frſar 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Famtlie 
von 3 Perſonen. Guter Lohn für ein Mädchen, das 
gut kochen kann. Stewarts Fair, 111 und 113 Mies 

tr. € friamo? 


Verlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit. 290 Wells 
Etr., ober fylat. find 


Berlangt: Ein guteh Medcdhen für allgemeine Haus» 
arbeit. 105 Bigel Str., 2. Siock. mbfja4 


Derlangt: Madchen können die beſten Platze erhalten 
bei Mrs. Aubn, 64 25. Etr., e Cottage Grove 
Ave., Abend offen. 23iplm4 


Verlangt: Ein Mädhen für allgemeine Hausarbeit 
in Meiner fyamilie. IM Gertre Abe. 22/p1108 


erlangt: 100 Mädchen für Syamilien, Hotel und 
Reitaurants in Stadt und Land. Herricdgaften belieben 
borzufpreden. Duste, 43 Milwanter Ave. 21jp1md 


— — —— 


Verlangt: Maͤnner und Frauen, 


Verlangt: Mann und Frau ohne Kinder; Frau für 
—— Maun für Garten und Pferd. C. A. 
dler, Norwood Park, JA. fria2 


Derlangt: Mann und Frau, am Boardinghauß zu 
führen. Dimmer 5, 195 La Sale Str. 


Verlangt: Ein rüftiges, FinderlofeB Ehepaar für 


Farmarbeit. 71M. Kinzıe Etr. 23ieh—iCctö 


Stellungen juchen: Mäuner, 


Gefudht: Butder, guter Wurftmader, % Jahr im 
Rande, der polnischen Sprage mächtig, fuchht dauernde 
Stellung. Adr. 2. 53, Abendvoſt. 4 


Gefugt. Wer giebt einen jungen Plann Arbeit, bei 
Tag oder Naht, ais Teamſter oder Wachter. Zu er⸗ 
fragen: bei Peter Kiefer, 994 Varraber Sir. 4 


Gefudt: Ein erft ınd Land gefommener junger 
Deuticyer, gedienter Bavalleriit. hät Kenntni im Eas 
loongejhäft, judt Stelkung ih berjelden Branche 
Adr. K. 32 Abendpoft. 11 


‚Ein Mann, der ein eigened Tuhrwert bat, juht 
einen beftändigen Plaß zum yahren. Sharmad, 149 
Wilmot Ave. 8 


Sefuät: Ein Mann, der mit Pferden umgehen far 
und furiren veriteht, wüniht_eime Stelle. Adreile 
Folitjer, c. of Biedermann, 143 Johnfon Str. 2 


Seſucht: Ein Mann mittleren Alters, derheirathet. 

Bi 5 verfhiedene Spradeh, juht Eteillung als 

ollectos, giebt Serurity. -Adr. ©. 2835 ge 
€ 


Stellungen fuhen: Frauen. 


Gefuät: Eine alleinftehende Frau in mittleren Jad · 
ren, wünjät eine Stelle al$ Haußhälterin. Adzefie 
305 Blue land Ave., Ede 13. Etr., obenauf. 4 


Gefugt: Wäfche in oder auger dem Haufe. 73 HN 
Etr., Be * — ® 2 


ae Eine deutſche Kdain. welde auf) ir 


verriet, t fof eine en 
mie A ee — fauoe 


Sefucht: Eine alleinftebende Frau jnat Zu 8 füder 
Arbeit oder eine , e: 
R. 41, „Abendpoft“. ” # 


t:_ Eine Frau w: Wülde in’3 Haus 
20 Grove 6t. RR . m 


at Beupar Fängen, Das Fine Men dent, 
RU TE I 


| 


— — — — —— 


Kauf⸗ und Vertaufs⸗Augebote. 


Zu verfaufen: Wegen Auswanderung muß ein 
Heiner Hausftand in 2 oder 3 Tagen billig verfauft 
werben, 9: weterf 1,397 3. Chicago Abe 4. Sfur, 5 

Zu vertaufen: Eine hoch gauz neue Batder-Ginzich- 
tung, billig. 5231 Zuftine Str., Keuhn. 2 
Zu kaufen geſucht: Eine zweiräderige Rarre,, pajjend 


für Zeitüngsroute 657 Humboldt Ave, unahe We- 
ftern. 7 


Zu verfaufen: Schöne? Bursau mit Bett jowie an. 
dere Möbel und ein Eleiner Rocpofen. 406 W. Quron 
Etr., hinten. amo? 


Tinmerd, die ein Geichäft anfangen wollen. in 
Heiner Stod von Hard- und Zinwaare für einen 
Spottpreis. 184 M. Lake Eır. jamol1 

Zu verkaufen: Friihmelfende Ziege mit Zungen 
und eine tragende, jcwie alle Sorlen Tauben, billig. 
u ru Str., ein Blod von Armitage und Slim 

Q de. 9 


Große Außmwahl importirter Tauben, Ganaries, ıc. 
282 Eipbouzu MApe., Cor. Halited. 13 


Zu verkaufen: Hobelbant mit vollftindigem Werk: 
zeug, billig. Probft, 4318 Eottage Grove Ade. fia2 


Zu verfagfen: 1 guter Parlors und 1 Fleiner Kliden« 
ofen, 1 Schlaflounge, 2 Ihöue Tiſchgen. 4 Stühle. 1 
Scjaufelftshl, 1 Kinderbett, wegen Umzugs billig. 
247 Bifjel Str., 3. Floor, links. dfiad 


Zu verkaufen: Bollftändige, fait neue Hauseinrich- 
tung fürs immer, wegen Abreiie, billig. 146 Dit 
Opto Eir.. FistR. brjad 

Billig, feine Ealoonfirtured; aud 


Zu verkaufen: 
419 Armitage Ude. 22jpim4 


Store zu vermiethen. 


Zu verfaufen: Ganarienvögel, gute Roller. 555 NR. 
Wiſtern Ave. 10fpuoſas 


Eine neue Sendung Harzer Eanarienvögel und 
Epottodgel in vorzüglidem Gefange, jpreKende Papa» 
eien nd feinste Tauben au billigiten Preifen. 104 
Dine stand Ave., Sonntags offeny 21jeptime 


3110 Sigel 


Zu verlaufen: Eine Maſſe Shomw»Eajes. 
2ljpsmte 


Str., Nordſeite. 


Zu verkaufen: Piflig, — gute Sänger 
und gute für Zucht. Nachzufragen 3I May Str., Late 
Biew. —A 
Alle Sorten Nahmaſchinen garantirt für funf Jahre; 
Preiß don S10 bis 335. 245 ©, Halſted Sirx. Goutede⸗ 
aier & Sperbel. 15der1j6 


doaj8 |7 


Pferde, Wagen 20. 3u verfaufen. 


ER Zu verkaufen: 6 Jahr alte praune Stute 
FIN Schneller Säufer, gejund und fromm. 374 


R. Lincoln Etr. 

Bu verkaufen: Preiswürbdig, ein 
ER nebjt Yamilie» Buggy. Wobert 
Tickſon Str. 


DISS Bu verkaufen: Gin fdhiwereß Arbeuspferd 
billig. 95 Wieland Str. 4 
si? _ Bu verkaufen: Ein gutes Pferd für Peddler. 


ZEN Zu erfragen im Store. 132 Dft North Ave. 4 
gf® Zu , derkaufen: 20 Pferde aller Arten, Brobe 
ZER erlaubt und garantirt. Nachzufragen 707N. 
Wood Str., nahe Milwauter Ave. 6 


DR Bu verkaufen: Pferd und Wagen, billig. 50 
Bremont Etr. 4 


Zu verfaufen: Gin Pony, 4 Jahre alt, fhnel- 
ER 1er Sauer, Ding, BSD order og 


ER Ru verkaufen: Ein gutes Pferd, billig, unter 
Garantie. 925 Milmautee Ave. 7 


— Zu verkaufen: Butcherwagen, Pferd und Ge⸗ 
ſchirr 86b0. Aug Laundxywaägen, billig, 1168 
Mourot oder 1151 S. Weſtern Ave. 4 
EN Zu verlaufen: Gute8 Pferd unter Garantie, 

jehr billig, für jedes Gefchäft paflend. 925 Mil- 
wautee Ave. &onntag den ganzen Tag. 0 


er Pferd 
* 554 
Uplwa 


gu vermiethen. 


Zu vermiethen: Großes möoblirtes Frontzimmer an 
2anſtändige Hexren; per Woche 88. 00 257 CIybourn 
Ave., 3. Floor, linkß. 4 
Verlangt: Iwei gute Roomerß oder Boarders finden 
gute Heimath. a8 Waller Str. Ecke 18. famo2 


DVerlanat: Anftänbige Boarders in deutfher Familie. 
Buted Heim. 655 ©. Keavitt Gtr. 2 

Derlangt: Mocmerd und Boarders, 
Etr., nahe Diiltwaufee Ave. 


Hu vermiethen: Billig, ein Flat, 6 Zimmer, Bad 
zimmer und Materclofet, Gnd x. Guter Plag für 
einen deutfen Arzt. 150 Belmont Ave. 2 


Ein ordentliches Mädchen findet Board bei einer 
Witsive ohne Rinder. 17 Mohamt Str. famdi2 


Logis für zwei anftändige Männer. mit oder ohne 
Kost, in beutiher familie. 451 Wajhburke Ave. 2 


708 N. Wood 
2 


Zu vermiethen: Ein jGön möblirtes Frontzimmer. 
829 Zarrabee Str. ſamos 


Zu vermiethen: Nur 315 per Monat, ein ſchön 
elegenes Haus, s Zimmer, nahe Belden Ade. Schlüſ⸗ 
el c. in No. 80 Belden Place. ſamodivo 


Zir verniethen: Gin einzelnes Bettzimmer. 727N, 
Athland Ave. 4 


Zu vermiethen: &tarl für 3 Pferde. 342 ——— 
ve. 


Zu vermiethen; Ein möblixtes Schlafzimmer für 2 
—— monatlich 88. 320 W. Chicago Ave., m 
aus. 


Moͤblirte Zimmer mit Board für 2 Herren, einzelne 
Betten, 34 jeder. 629 Blue Yland Abe. 7 


Zu vermiethen: Ein Diann far Schlafzimmer mit 
oder ohne Board bei Beuten ohne Kinder billig erbals 
ten. 1XQreppe, 96 Newton &tr., nahe W. Divifion. O0 


Zu germiethen: Ein Haus mit 6 Bimmern. 6416 
Aberdeen Etr. friamoß 


u vermiethen: Ein möblirted Frontzimmer. No. 
533 N. Clart Str., 3 Treppen. fia4 


Zu vermiethen: Ein iKöneB yrontzimmer an zwei 
Herzen, mern gewänfägt mit Board. 386 Milmwaufce 


Ade., 2. fyloor. frfa2 


Zu vermiethen: Ein leerer Store mit 5 Simmern, 
gute Geihäftälage. 59 Willow Str. frfamo2 


Zu vermieden: Ein mödlicted YFrontzimmer mit 
feparatem Gingang bei einer alleinfiehenden Frau. Zu 
eriragen im News Denot, 276 North Ave. nz 


Verlangt: WBoarderd, gute deutihe Koft. 246 
Midhigan Str. 245p11m8 


Zu vermiethen: Möblirtes Syroutzimmer, pajiend 
für zwei Berren. 225 Gheftnut Str. diiad 


Nerlangt: Einige Boarberd finden gute Heimath. 
342%. 12. Eir. dofria2 


a ni hessen — 
Verlangt: Boarderd. 392 Weit 14. GStr., hinten 
unten. 23jp11w8 
Verlangt: Boarder in einer deutfhen Privat 
familie. 353 W. Erie Str., hinten. 23jep1im6 


Zu vermietden: Billige, reinlihe Wohnungen 4 und 
5 Simmer, Miethe bon 34 bi8 $lO den Monat, nahe 
Ditwautee Ave. Gable. Nadzufragen in Holftein 
Real Kftate Office, Ge Dakiey und Wilmot Ave, einen 
Bilod ndrdlih don Diilwautee Ade., täglih. 12fplmts 


gu mietden gefucht. 


Geſucht: Eim alleinftehender Herr in dem dreißiger 
Hahren, fürzlich bier angefommen, wünjt ein gutes 
Heim bei einer Wittive. Adr. & 43, „Ubendpoft.*“ 6 


Zu miethen gefudht: Kleiner Store, nebft Wohnung 
und Stall. Nähere Angaben an Scharmad, 149 Wil« 
mot Ave. famo6 


Verſchie denes. 


—— — — — — — — 


Men dius Leſezirkel liefert feinen Abonnenten „Leipe 
ziger Jluftrirte Zeitung“, „Berliner Bazar“, „Ueber 
Zand und Meer“, „Bud für Alle“, „Gartenlaube*, 
„Daheim“, „NRoman-Zeitung“, „Schorers Yamılien« 
blatt“, „Sluftrirte Chronik der Zeit“, „Zur quten 
Stunde“ und „liegende Blätter“ umdb wechfelt bieje 
Zeitiriften regelmähig wöchentlid gegen die Folge 
nummer aus gegen eine Gebühr von vierteljährlich 
nur $2.50 reiv. 2.0. Anmeldungen zum Abounes 
ment nehmen entgegen bie en ‚Herren 
—— Klapfenbach ſowie Heinr. nbiug, 185 
Belden Ude. 7 


Derlangt: Patienten, Wöhnerinnen, jowie Stu- 
dirende für Medizin oder Hebammenkunft. 512 Nobie 
Str., nahe Milmwäntee Ave. 22jep2106 


Geld. 


Alle, welche Seld zum Bauen oder Kaufen zu leihen 
wünſchen. uin dasſelde in kleinen monatlichen Abzah⸗ 
iungen. athulich wie Mietbe, a mögen Dove 


immer 70, Ng, 14—16 £ &pe., Gommerce 
— 3 Fr — —A 


Geld zu verleihen im Privatwege auf Möbel ꝛc. 
ompte —— Northieftern Soan So., 8486 
afale Str., gegen dem Gourthaufe, Zimmer = 


lei ucht: Z00 auf Real Eſtate Sicher heit. 
ade u — Korene m. ah Mbendpoft. 24/plm4 


— 
lei t erſte othef. Adreſſe 
A —— 


So ooo Doldars zꝛ berleiheꝝ auf Stuudeigentham 

RT en 

; Mortgaged, 6 Biß 7 Procent 

ach older. * rein en. 0 
‚set, 2, Somit 


Geſchaͤftsgelegenheiten. 
Zu vertaufen: 6 eingerichtete Furniſhed Rooms. ſehr 
bilig, Umftänbehalber. SSR. Wells Str. finıo4 


Wegen Harmjien-Augelsgenbeiten, nad) Dentisland 
bin 3 ut mein —34 yon 67 Kasınen 


geſcha 


| täglich billig zu verfanfen. 1795 Milwaufee Ape. fimo 


"Bu verkaufen: Guter Edjaloon, billig. Auftin Ane. 
und Paulina Str. 8 


Zu verfaufen: 3 Kannen Milhronte. Dargain, 
wenn jofort genommen. Nacdzufragen ———— 


worth Ave. 

Zu verlaüfen: Wein. und Bier-Saloon an einer 
guten Gelhäftsitrage mit feiner moderner Hartholz- 
Einihtung nud fehr gangdarem, profitabiem We» 
Tchäft. Käufer kann fin? Jahre Leaje detommen oder 
das Grundeigentyum billig fauien. Näheres ber 
GSherled G. ride, 163 Nandolvh Str., Zimmer 17. 6 


Bu verfaufen: Ein guter Edialoon, ehr billig, wes 
gen zwei Geihälte. Nacdzufragen 311 Milwaukee Ave. 


Zu verlaufen: Abendpoit-Route auf der Norbjeite. 
Nahzufragen 631 Seminary Ave. 4 


Zu verlaufen: Für 2200 ein Grocery⸗ Candy» und 
Eigarrenftore, befte Lage. 695 Iane Str. 2 
Zu verkaufen: Billig, eine gutgchende Bäderei, 
zn Eigarren- und Tabafitore. #19 —— 
tr. y 


Zu verlaufen: Gigarrens, Candd» und Station:ry- 
Store mıt Wohnzimmer. Miethe nur 312. 523 Lars 
radee Str. 2 


„Su vermietban:Store,5 Zimmer, Verbefferungen, für 
Blorift, Uhrmacher, Eigarren ıc. 307 Kincalı Ave. 2 





Zu verlaufen: Ein gutes Pelifatefien-Geihärt mit 
Gigarren und Candy. 475 Sedawid Ötr. 9 





® au er — Holz⸗ und Kohlengeſchaäft mit 
dt, gut? Sage uud gute Kundjchaft. Nahzufragen 
293 W. Chicago Ave. Taf auf 9 


Ade 


Zu verkauſen: Ein Candd- und Tabak⸗Store, billig 
wenn gleid; gencnımer. 51 Willow Str. 7 


bat» und Sonfeettonery- 
wenn fogleich genommen. 
7 


Zu verkaufen: Eigarrenz, : 
Store mit Voolrooni, billig, 
342 ©. Haljted Str. 


Zu verlaufen: Saloon, 3250 baar nothwendig. 
Näheres 575 Kiybourn Ane. % 

Zu verfaufen: Edfaloon an Eiybouen Ave. Adreiie 
R. 52, Abendpoft. Imdı4 


‚Zu verfaufen: Saloon, auter Pla, altes Geihäft, 
billig, 8250 baar motbiwendig.e Bargain. Näheres 
am Plage. 6831 Sranb Ave, 0 





Zu verfaufen: Gin Butchergeihäft in guter Lage, 
KRrankpeits halber, Raum für 1 Pferd und Wagen, 
18 Jahre it Betrieb. 45 Elybourn pe, nahe Dis 
biion Str. e 12 


Zu verlaufen: Sofort, fpottbillig, ein autgehender 
Ealoon an North Ave Zu erfahren 253 €. North 
Uve., im Barbiergeihäft. ia? 

‚Bu verfaufen: Ein gutgebendes altes Delikatejlen- 
Geigäit. 83 Eiybourn Ave. fria2 


Zu verfaufen: Eine gute Morgen» und Ndendzet 
tung$route, Bringt #35.00 die Woche. 4820 Aihland 
Are. fria2 

Zu verkaufen: Gangbarer Candy, Tabak: und 
Eäulftore, gegenüber einer Schule. Billig, wenn jo» 
Näheres bei A. Torpe, 227 


220 





E. North 
fria2 


fort genommen. 
Ude. 

Zu verfaufen: Eine guted Rannen-Milgroute, billig. 
534 Dioore Str., nahe California Ave, frfamo2 





‚Zu verlaufen: Umftändehalber, Saloon mit Kurs 
nitute, 25 Boarder3, Yange Leafe, billige Rente. Bora 
zügliches Geſchäft. 701 Ciybourn Ave. 25jepling 





Zu verlaufen oder zu bertaufhen für einen Grocery 
Store, Haus und Kot. 105 Johnfon Ave. frfa2 


Zu verkaufen: Grocerpftore ift fofort zur verkaufen, 
wegen Aufgabe des Geichäfte. 2743 Shrelds Ane. find 
Zu verkaufen: Saloon mit 10 Simmern, aute® Ge 
THäft, neben großen Fabriken und einer großen 
Brauerei, paffend für ein Boardinghaus. Näheres 
148. Dan Buren Str, friama?2 


Zu verlaufen: Eine ante Propifionsroute, Buttır, 
Eter, Käfe, zc. an der Nordjeite, billig. 8400 erforder⸗ 
Id. Nähderes bei Rud. Anbadh, 55 N. Glarf Str. diia 


Zu vertaufen: 7 Kannen Milhroute. 234 N. Aih- 
Iand Ave. bofrjas 
Zu verkaufen: Ein Gandy-, Bädereis und Tabak. 
Store. 128 Ordard Str. dija4 


Zu verkaufen: Saloon mit Boardinahaus, in der 
Nähe einer Brauerei. Adreile B. 242, Abendpoft. Dif 
Zu verkaufen: These, Kaffee und Eroderpftore, guter 
Derfaufsgrund. 771 Lincoln Ave. mit-fa9 
Bis verkaufen: Gutgehender Saloon und Xogenhalle, 
wegen Familienderhältniſſen. G. 240, Abendpoft. 
22jpim4 

6455 Garbeuiter 
didofa2 


Bu verkaufen: Bilig, ein guter Ed-Saloon mit gutem 
Stot Liquord. Mit oder ohne Haus. Zu erfragen 
S. Kaindl, 455 W. Chicago Ave. di—jas 


Zu verlaufen: „Abendpojt"Route, 
tr. 


Gefhäftstheilbaber. 


Für einen gutgebenden Artikel wird ein tüchtiger 
Bartner geiucht. Capital nicht viel erforderlih. Abr. 
R. 67, Adenbpoft. timo4 


Unterricht. 


Gründlihen Zitherunterrit ertheilt Geo. Glojter- 
mann. 71 Bethoven Place. 23jepliw5 


Tag: und Abendidhule in Bau» und Mafchinenzeichs 
nen, Dampjmafginenktunde, Yandvermefjerei, Algebra, 
Geometrie, Mechanik, Phynt, Chemie, Schnelltechnen, 
Glectrizität u. f.w. Belnedigung zugefidert. Prof. 
F. A. Ehmidt, 65 North Elarf Etr, 6 


Gründlien engliihen Unterricht, nach leihtfaglicher 
Methode, ertheilt cin erfahrener Lehrer; Privatitunden 
5 Gents, Stlafienunterricht 25 Etd. 614 Karrabee Str., 
2. Stod, dojamodoja? 


Aeratliches. 


Erfolgreiche Behandlu der Frauenkrauk⸗ 
heiten. 3sjährige Grfabrung. Tr. RöfG, Zims 
mer 20. 113 Adams Etr., Ede Clark. Von 1 bie 4 
Sonntags von 1 biß 2, 14aplji 





FPrivat-Heim für Damen, die Niederfunft erivers 
ten. Zur Behandlung aller Frauenkrankheiten 
wende maır fi im volljten Vertrauen an iyrau Dr. 
Gut; 60 Elybaurn Ave. 1Baugsmid 


Frauenkrankheiten erfolgreich bejandelt. Dr. Schrö- 
der, 70 State Str., Zimmer 312. Sprecdftunden bon 
2 bi 554 Uhr. Wohnung 27. und Hanover Sir. 


Geſchlechts · Niererte, Bluts, Haute, Lungen», Herz, 
Magen», Leber: und iUnterleiböfranfheiten eine Spes 
cialität. Br. Ehler£, 112 Wels Str., nahe Ohio. 

Jaugsmtll 


€ Gramaifer, auf der Nniverfität im Mien ausge 
geignete Geburtöhelferin. 175 Sinbourn Ave, Sjpsmi 


Sgrauentranfheiten, chroniihe und private Kranf- 
beiten beider Geiplehter behandelt mit Erfolg Dr. 
Bernauer, 829 W. 21. Str, Ede Mobey. Ebenfalls 
briefiiche Gonfultation. örnasınd 


Samen, weldre ihre Niederfunft erwarten, finden 
freundliche Aufnahme bei mäßigen Preifen. 144 Weit 
13. Str. Nehme 12. Str. Gar biö Loomid. Z2ipimd 

Privat-Heim bevor und während ber Entbindung. 
Kinder werden angenommen und eim Heim für biejeis 
ber beiorgt. Alle Frauen-rautheiten behandelt. 
Breite zufrtebenitellend aud fürlinbemitteite. Strengite 
DVeriisiegenbeit zugefigert. Mrd. Dr. Zara, 497 
W. Mounroe Str. ZTaugim? 


850 Belohnung für jeden Fal von Sautfranke 
heit, grannulirten Augenlicdern, Auäjchlag oder Häutor- 
thoiben, den Eolliverd Hermit-Salbe mit heilt. 50€ 
die Shadtel 174 E. Mabijon Str. Imaibiw3 
—ä —— — — 

Gutes und billiges Heim für Damen, welche ihre 
Nie derkunft erwarien. Annahme van Babies vers 
wittelt bei Frau B. Hafeuclever, 5 N. MWeitern Ape., 
prattiihe Hebamme. 19jep2w6 


Dr. Hutdinfomin feiner Privat » Dilpeniary, 
1825 ©. Glarf ©t., gibt brieflich oder mündlich freien 
Rath in allen fpesiellen Blut- oder Nerpenfrantheiten. 
Dr. Huthinfong Mittel berlen fchuell, dauernd und mit 
geringen Kotten. Spredftunden: 9 Vorm. dis 8 Lihr 
Sladın. Sonntags 10 di8 2. Zimmer 43.544. Mns1j7 

Priva für Damen, die ihre Niederkunft er» 
warten. nahme bon Babieß vermittelt. Behand» 
lung aller Srauenfranfheiten; — Verſchwiegen⸗ 
Yeit, Frau Dr. Schwarz 279 Adams Gtr. bw& 


. Grundeigentyum uud Däufer, 


u verlaufen: Guter Bargain. 473 Botomac Ülve., 
nahe Humboldt Bart, i:sftödiged Bridhaus, Stein» 
Grundiage, Mantel, Baderimmer und alle Bequem 
Ichfeiten, auch guter Stall. Nadhyufragen €. Lars 
fon & Eo., Eite North und Fairfteld Ave. 1 


Zu vertaufen: In Pipeitone Go.. Minn. » Gutes 
Sarmland zu $8 bi3 $l1 per Acer. Bedingungen Sl 
per Ader Baar. Reit in 10 Abzahlungen. Grxcurs 
fionszug läuft, am 20. September. Näheres ber 2. 
Hollem, Agent. 6537 ©. Haljted Etr. 2iepliv5 


‚ $10 jür eine Baulot, 25x10 ak, mit voller 
Darranty Deed in der jhönen maleriihen Chicago 
Spring Bluff-Addition. Bedentet, Jär habt keine 
weiteren Ausgaben. $10 geben nubeihräntten Befig 
obenerwäbnter Lot. Wegen Plänen und näherer Aus» 
Zunft fpret vor bei a Webb, 151 Elark Str. Ofs 
fice offen bı8 7 Uhr Abends. bw6 


Zu verkaufe: Sftöcdıged Haus, 2ftödiger Stall. 91 
Bomt Str., nade Aemitage Ude, Gar Barn. Braude 
Geld. ; — 4 
Zu verta oder Lotten zu dertauſchen: Ein 
—— 

4 zau © 
ten verbeten. —— 


dent Depot. 


Grundeigentyum und Häufer. 


3° dverfanfen — joeben beendet — zehn 
Eottages,in meiner neuen Subpipiflon an ber Ipfter. 
jection zweier Bertion Linten, Redjie Ave. und 39, 


Str. Sie Haben grobe Aufmerffamfeit während des 


Bauens erzegt, und werden fi borfehende Käufer, 
bie ein billiges, mit mäßigen Löhnen abzuzahlendes 
Heim jucen, überrafgen. Sbenfo jene Kaffe von 
Leuten, die einige Hundert Dollars haben und fi 
überhaupt nicht oder dod nur an einem geringen es 
trag in Schulden begeben wollen. 
Sie find jhön gelegen auf hohem Boden mit prädtie 
ger Ausficht. 


81000 ijt der Preis jür die Cottage mit 
boller 2ot 


Caſh⸗Zahlung 8100, monatl. Sahlung 
Es iſt nit müßig zu jagen 


Es find die beftgebauten Gottageß im 
Chicago. 
Eine Betätigung duch Garbenter? _ud and 
= x a © 10 7 R ere, 
die im Baufach thätig find. wird Dieieg beit tigen, und 
wir fordern befouderd zu jolger Beftchtigung auf. 


&3 ift fein Geld für Ornanentit verſchw— 
den. Jedes Stücd Material, das — —— 
nit das feinfte vielleicht, aber praktiic) das befte, das 
getauft merdeu fonnte. Die Arbeit tft die beite, 
Serwailer mit Hydrant in jedem Haus und Straßen« 
Gar an ber Thür. 


Bedentt, dag während Jhreimen Rot ce balde Jahr 
kauft, braucht Jhr ein Heim nur einmal tim Leben 38 
taufen. Nehmt Eu einen halben Wocentag frei und 
fommt mit Eurer Frau, dieje Eottages zu befichtigen. 
Wenn ihr Fauft. erhaltet ihr für die verlorene Zeit 
einen Erfaßt. Wollt ihr wirklih ein eigenes Heim — 
dieie Gotiages werden euch fo gefallen in Hinſicht auf 
Bılligkeit und Vortheile, daß 


Ihrgar Een als kau—⸗ 
en. 


Die Office für died Property ift Sübweft-Ede Kedzie 
Ave. und 38. Etr, ift jeden Tag offen. audgenommen 
Sonntags, von 8 Uhr Vormittags bi8 6 Ihr Nachmit» 
tagd. Die Arher Ave. Str. Gar, mit einem Schild 
„Brighton Park“, bringt euch ummittelbar zur Office 


Wim. H. Bowman, 
Kedzie Ave. und 38. Str. 


Doppelt große 
Freie Ercurjionen 
Morgen. 


Sonntag, Sept. 7 
Nach 


Calumet Heights 


um1:5ON. M. Von Late Shore & Nichts 
gen Southern Bahırhof an Yan Buren 
Str., zwilchen 5. Ave. und Clark Str. 


Hreitidetsam Bahnhofägitter, 
Nach 
Großdale 


um 155N. M. vom Union Depot, Ede 
Canal und Adanız Str. 


Greitidetsam Bahnhofßgitter. 
Calumet Heights 


liegt weſtlich von und grenzt an die große Fabrikſtadt 
South Ehicago, nördlich von Pullman und Irondale, 
öftlih von Dauphin Park und jüdlih vom Weltaus« 
ftellung3plag. 
Sotten 3400 bı3 86590 und saufwärtß, 
850 bis 875 baar, Reit auf leichte monatliche 
Abzahlungen. 


Großdale 


ift die neue Vorftadt an der@. BP. & D. Eifenbahr. 
63 giebt feinen jhöneren und gefünberen Ort an diejer 
Bahn. Kotten $150, $175, $20U und aufwärts. 325 bis 
$50 baar, Reft auf lange monatlide Abzahlungen, 
lange Zeit. QVorzügliche 6, 8, 9 und 10 Zimmer Häue 
fer auf ichönen großen Votten, $2000-—$4500; $800 bis 
8400 baar, Reft $25 bid 849 monatlich, lange Zeit. 

Wenn Jhr Botten, Häufer oder Gottaned zu faufen 
mwündfcht, jet eß ald Heimftätte oder ald Geldanlage, j® 
benußt diefe freien Spezial-Ercurfionen 


Morgen, Sonntag, 7. Sept, 


oder fprecht auf meiner Hauptoffice vor am Montag, 
den 28. Sept. Gpecial-Erenrfionen nad diefem und 
anderem Grundergenthum jede Stunde. 


Wenn Jedermann wüßte, 
wie Shönes Eigenthumcrwir in Großdale und Galumet 
Deigbt8 haben und wie lercht e3 vom Geigäftscentrum 
aus zugänglich tft und wie die billigen Prerie jegt mit 
ben im nächiten yrähling und Sommer zu Dergleiden 
jein werden, würde in 30 Tagen kein Gtüd Grundeis 
genthum daven zu verkaufen fein. 


S. E. GROSS, 
Eübdoft-Ede Dearborn und Randolph Str, 
Maywoob 


Die elektriige Straßenbahn an der W. Madifon 
Str. fteht bi3 jest in dem Betrieböverlehr biß zum 
Desplained River. Sie wird aber bald biß gu unjerem 
GFigenthum ermeitert werben, iwaß eine beftinmte 
Thatſache iſt. 

Ich biete zum Verkaufe Lotten an: An Adams Van 
Buren und Harriſon Str. für 3150 per Stück und auf⸗ 
mwärts, bei 85 monatlicher Abbezahlung. freie Bahn 
Ausflüge finden dorthin jeden Tag ftatt und ein be« 
fonderer jeden Sonntag. Die Züge verlaflen den 
Mell3 Str. Bahnhof um 9.30 Uhr Borm. und um 2 
Uhr Nah. Man kann bequem mit, der elekiriichen 
Straßenbahn und der Madijon Kabelbahn zuridteh« 
ren. Freie Yahrkarten find am Bahnhof oder in 
meiner Office zu Haben. 


® W. MeReiter, 
Zimmer 70, 88 Wajhington Str. 


Avdondale 


Lotten zu verfaufen an Nebzie, Albany, Utica und 
Sacramento Ave. ö 

—8 $325 und aufwärts, bei 85 monatlicher Abbe⸗ 
zahlung. 

Ein freier Bahn⸗Ausflug finden dorthin nächſten 
Sonntag um 1.30 Uhr ftatt von dem Wells Str. Depot 
(Shicago EN. W. NY.) k 

Labt Euch Fahrkarten von ben Berkaufßdienern 
geben, bevor der Zug den Bahnhof verläkt. Kommt 
nur und nehmt diefed Grundeigenthum in Augenjchein 
und ich bin gewiß, daß Jhr e# faufen werdet. 


WB. Mißeiter, 


Zimmer 70, 88 Wafhington Str. 


Lefet Ihr Anzeigen? 


Dad wollen wir gerade ausfinden. 
Den eriten Zehn, die diejed ansichneiden, einfenden 
und einen Griffith „Folder“ verlangen, enthaltend 
Mappe und Plat von Griffith, der fünftıgen 
großen yabrif-VBorftadt Chicagos., 
und volitäindige Einzelheiten über unjere $100 Baus 
ftellen, die wir gegen leiihte Abzablungen verkaufen, 
werder wir eine Credit⸗Anweiſung auf 310 ſchicten, 
gut als Anzahlung auf irgend ein Grundſtück, das von 
und gefauft wird. 
Den nädften Zehn werden wir 20 Gent3 in Stamps 
Ididen. Berufs nnd Yhr werdet finven, daß mir 
halten, wa wır veripsedden. Schidt feine Poftmarke, 
ſondern ſchneidet dies aus. 


Jay Dwiggins & Co., 
— —XR 
Zimmer 409, Chamber of Commerce Bldg. 


“ 

Zu verkaufen: Lot und 2jtöciges Haus, enthal 2 

16 Zimmer, ijt Umftändebalber billig zu vertan > 
Näheres beim Gigenthmer, 725 W. 14. ©tr., di 


Zu verfaufen: Sramchaus und got für den halben 
Preis. 839 School Str. 3 


——— — — — — — —— G— — — — 
Zu verkaufen: Billig, ein zweiſtbckiges Haus an 
Kent Lot. No. Bi2 La Salle Str. imo4 


Zu verkaufen: Zweiftötiges Haus und Bot 406 
Well Str. Anzufragen 69 Hill Str. 6 


Zu verkaufen: Billig, wegen Abreife von hier, mein 
fämmtlihes Eigenthum, beitehenb aus 15 Zotten, 6 
Häufern mit Cotten, 68 Ader Gartenlaud, nahe des 
weitlihen Stadtgrenze. F. A. Shwuhom, 43 Brad» 
len ‘Place, nahe Halited und Evanfton Ude. 4 





Zu verfaufen: Eine feine 7 Zimmer Gottage, mit 
Bay Window, an Zalman Ape., für dem billigen 
Preis von 31600. Ga!h 3500, Reft monatlide Ubzah- 
Inngen. Nadzufragen 843 W. North Ave. 6 


Zu verfaufen: Zwei_Häufer und Lotten. Nachzu⸗ 
fragan 352 Bladhawf Str. 4 


nn 
uverfaufen: Billig Lot in Avont-is gegenüber 
3 1040 Zincoln Ade., oben. ” 


us und Lot 406 
jamo® 


ſtocti⸗ 
t und 


Zu dertaufen Billia, Sftödiges 
Wells Str. Nadzufragen 375 Wels Str. 


Zu verlaufen: Auf der Nordfeite, [döneß, 
ges Wohnbauß, bat-zwölf Jimmer, Bab, 


. afle modernen PVerbefferungen; ober zu deriau 


gegen gute Norbjeite-Gejhüftsede, 
„Abenbpoft“. 


Zu vert : ka it halber, i 
BE eg Sup gran Se dere tr. 


uipimd 


ſchen 
u 5? 
— 


Bu veraufen: Billig. fhöne 4 
ein 


mailen 
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{ Berhaufsflellen der Abendpofl. | 


Norbdfeite. 


Henrichs, 56 Clybourn Av_ 


ehn Dobler, 144 Clybourn Ave. BR ITE 


6, C. Putman, #49 Ciybourg; Ave, ..- ; - 
Zänders Newsstore, 757 Clybourn Ave, 
G/A M. MeComb, 635 N. Clark Btr, 
#i Heine, 590% N. Clark Str. 
Rkifenberger, 212 Center Str. 

Ee. Trostensen, 278 E. Division Ste, 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str. 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 282 E. Division Str. 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 790 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Hlinois Str. 

HE. Hoyer, 362 Larrabee Str, 

O. Weber. 195 Larräbee Str, 

W. Earnst, 528 Larrabee Str. 

L. Berger, 577 Larrabee Str. 

Frau Keller, 316 N. Market Str., Ecke Wendel. 
E. Schuster, 156% E. North Ave. 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave, 
Frau Petry, 366 E. North Ave. 
Peterson, 415 E, North Ave. 

Frau E. Glasser, ®2 Scdgwick Str, 
Frau Walting, 294 Sedgwick Str. 

W.J. Meisler, 597 Sedgwick Str. 
Ziiller, 29 Willow Str. 

J. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str. 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 
L.Stapleton, 190 WellsStr. 

d. Buckly, 211 Wells Str. 

dJ. F. Holzapfel, 280 Wells Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

Frau A. Becker, 660 Wells Str. 

C; Taubert, 667 Weils Str. 

C. Giese, 544 Wells Str. 


Yordweftfeite, 


Henry Brasch, 591 N. Ashland Are, 
C. Peterson, 402 N. Ashland Ave. 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave. 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ave, 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave. 

C. F. Dittberner, 518 W. Division Str. 
Frau Kray, 2% W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Str. 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 
C. J. Hilgers, 542 Mılwaukee Ave. 
J&kob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee’Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweltfeite, 


Brenner, 1:4 Blue Island Ave. 
Math: Krollens, 137 Blue Island Ava 
Todtmemm, 128 Blue Island Ave, 
Ch, Stark, 306 Bine Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 
A. Brunner, 33 Canalport Ave. 
Newsstore, 55 Canalport Aye. 

J. Buechsenschmidt, 90 Canalport Ave 
Rottburg, 104 Canalport Ave. 

Frau J. Eberte, 162 Canalport Ave. 
Enghauge, 45 8. Halsted Str. 

8. Rosenbach, 212 S. Halsted Str. 
Rosenburg, 242 8, Halsted Str. 
Aug.'Schulz, 287 S. Halsted Str. 

dJ. Newmen, 354 S. Halsted Str. 

d. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols; 664 S. Halsted Str. 
‚Newsstore, 776 5. Halsted Str. 
Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 
Frau M. C. Laughlim, 144 W. Harrison Str. 
W.L. Covell,. 166 W. Harrison Str. 
L.P. Ballin, 33 W. Lake Str. 
Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O'Connor, 251 W. Lake Str. 
Schmelzer, 883 W. Lake Str. 

d. L. Kosure, 612 W. Lake Str. 
Jenson, 676 W,. Lake Str. 

Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo. Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

* W. J. Moöre, 117 W, Madison Str. 
Chamberlain, 2558 W. Madison Str. 
Georg Holt, 367% W. Madison Ste, 
Fash, 516 W. Madison Str. 

Smith, WS. Paulina Str. 

Salomon, 275 W. Polk Str. 

©. Enghauge. 213 W. Van Buren Ste. 
JoeLinden, 295 W. 12. Str. 

Theo. Schulzen, 301 W. 12. Str. 
Neutel, 630 W..12. Str. 

H. Reinhold, 194 W, 18. Str, 

Ch. Hilgendorf, 1EFY. 18. Str. 

J. Lessahn, 151 W. 18. Str. 


Südfeite. 


Jaeger, 9143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 8. Clark Str. 

Hoer, 23916 Cottage Grove Ave, 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava 
Simms, 3916 Cottage Grove Ave. 
Edelstein, 40% Cottage Grove Ave, 
Farley, 4302 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 

W. M. Meistner, 3113 S. Haigted Str. 
Jos, Pietschmann, 3150 S. Halsted Str, 
A.C. Fleischer, 3519 S. Halsted Str. 
Weinstock, 3845 S. Haisted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

C. A. Enders, 2525 Hanover Str. 
Schacher, 2131 S. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 
Thomas G. Virchler, 2724 8. State Str. 
G. Kass, 2608 Southpark Ave. 

d. Sneyder, 302 8. State Str. 

Metz, 3950 8. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 
S. C. Smith, 2339 Wentworth Ave. 
Frank Strob, 2116 Wentworth Ave, 
John Doyle, 350 Wentworth Are, 
Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave, 
Henry Ringe, 116 E. 18, Str. 

Simms, 198 E. 22. Str. 

Bulton, 233 E. 22, Str. 

Sapf, 334 E. 22. Str. 

Bernhard Horn, 159 %. Place. 


Safe Diem. 


J. Valentın, 1313 Ashiand Ave, 

C. W, Coohrane, 886 Clybourn Ave, 
P. C. Rolada, 485 Lincoin Ave. 

D. A. Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 
9. B. Wehmbhoff, 724 Lincoln Ave, 
W.H. Ludewig, 759 Lineoln Ave, 
A. Klinker, 789 Lincoln Ave. 

G. Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 
A.C. Stephan, 1150 Lincoln Ave, 
A.S. Egloff, 464 Southport Ave. 


Town of Lafe. 


H. Rhein, 5934 Justine Str.’ 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 S. State Str. 

Geo Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave. 
E. Gross, Wright Str, 


Dorftädte. 


ARLINGTON Heıcers, John Behling. 
AUBURN PARK, Sam, Chudleigh, 
AURORA, W#., Wolff, 10 N. Broadway. 
Ausıfs, Emil Frase, 
‘ AVONDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
mont Ave. 
Bıue IsLaxo, Wm. Vanderob. 
CoLEHOUR, F.R. Miller, Avenue K,, zwischen 
104. und 108. Str. 

!DAVENPFORT, IA., Herm. Haak, 1095 W.7. Str. 
:/,DESPLAINES, Louis Fritz. . 
„‘ Ersm, Louis Mengeler, 104 Dunäee Ave. 

ELauuest, Wm, Meier. 

GENESEo, B. Lacher, 

CENTRAL Park, E. J. Horder. 

GRAND CRossıng, Peter Preiss. 

Haunuonxp, J. A. Hartman. 

Invıne Park, H. W. Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf. 

JErFERSoN PaRK, W. Bernhard, Ecke Milwan- 
kee und Lawrence Ave. 

Kensıseron, Chas, Wohlfahrt, 

Lo=mBaARD, John P. Weihler. 

Marywoop, Gust, Dettmering. 
Moaxıs, RB. H, Hauk, 
Osx Pax, C. Zimmermann, Wm. Wese. 
Pararınz, Bentier Brose. 
Parx Rıpes, David Mueller. 
PAnksIDE, Oscar Eckland, 
PuULLaan, T. P, Struhsacker. . 
Racıns, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Maund Ave. 
RAVENSWOOD, C. W, Olark. 
RivervDass, F. Ebert. 
Roszaızt, Theo. Webw; W. H. Terwilliger. 
Sovru CHrcaso, F. Milbrath, 
SULNERDALE, Lebkuechner. 
‘ Torzston, Ch. A. Bormann. 

TUNER, C. Neltnor 

Wasumgrox Hrıeuts, A. B, Wiernelsg, 

Wusarox, M. E. Jones. 

‘: WısrigL, Pehrmann und Sohn, 


— — — — — — — — 
— — — — — — — 
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Novelle von Georg Hartwig. 


Re 

Er trat bleih vor Erregung auf fie 
zu und rig ihre Hände herab. „Wenn 
du jetzt noch nicht weißt, daß id ein 
elender Meufch durch Dich geworben bin, 
fo Fönnte ih verzweifeln. Ih wollte, 
mic rührte der Schlag augenblidlig:” 
„Laß mid) doch nah Haufe zurüdkeh- 
ten, “ flüfterte fie leife. „Aber du wilit 
mich ja nie-.fortlaffen, wenn du ruhig 
geworden bijt, * 

Er erwadıte wie aus einem Raufde. 
„Fort? Jet? Was hätte das für einen 
Zwed? Nein, kein öffentliches Aerget- 
ni! Man kann viel im Stillen ertra- 
gen, aber niemals dürfen Andere davon 
erfahren. Das merke dir!“ 

„Bas habe ich dir denn zu Leide ges 
than? Wir liebten uns Doc jo herzlich!“ 
fagte fie bitterlich weinend. 

„Schweig!“ rief er abermals erblaf: 
end. „Davon jprich nie ein Wort! 
Wenn du mir in jenen Tagen bie Treue 
gebrochen hätteft, würde ich heute ein 
| glüdliher Menfch fein. - Warum thateft 
du es nicht?“ 

Cie jah ihm ängjtlih in das fahle 
Antlittmit den finfter glühenden Augen. 
„Du bijt frank, Benno !* 

Er nahm heftig ihre Hand in die 
feine. „Anna, armes Weib !* flüfterte 
er, wie von einer Regung des Mitleids 
übermannt. 

Sie wollte jpreden, aber fhneller 
noch hatte er fich abgemandt und fehritt 
aus dem Zimmer, indem er die Thür 
trachend hinter ſich zuwarf. 


nen Bäjten in beiter Laune nah Schloß 
Wartenberg zurüd. ; 

Der Abend dämmerte bereit, und ein 
hochrother Wolkenkranz kennzeichnete 
die Stelle, wo die Sonne mit goldigem 
Glanz verſunken war. 


die blühenden Kleefelder daher und 
wiegte die rothen Köpfchen neckiſch hin 
Von den Wieſen herüber 


und wieder. 
| erflang das Geläute 
| Schafheerden weit durd die Klare Luft. 
| Auf den gelben Stoppeln weideten 
| Schaaren fhnatternder Gänfe, rannten 
ı dem vorüberrolfenden Wagen nad und 
firedten die langen Hälfe zifchend aus. 
| Dazwifchen jang die Drofjel [ymetternd 
ihr Abendlied in den "Zweigen eines 
| mädtigen, mit rothen Beeren überlabe: 
nen Cberejchenbaumes, der am Wege 
ſtand. 

Der Baron dachte daran, wie oft 
Erika dieſen prächtigen Baum bewun— 
dert und ihre Kinder mit jeinen gelb- 

| rothen Büfheln gefhmüdt hatte, und 
i fein Herz wurde weit vor Liebe und 
Sehnſucht. Er ließ Mynbeer von 
Geedens Schweigen ebenfo gleihmüthig 
über fich ergehen, wie Mr. Eltons ge: 
fällige Bemunderungsrufe, und jprang 
faft hajtig vom Wagen, fein Weib zuerjt 
zu begrüßen. 

Gegen ihre Gewohnheit jtand Erifa 
heute nicht auf der Hampe, umgeben 
von beiden Töchtern. Hatte fie den 
Wagen nicht kommen hören? 

„Wo ift die Frau Baronin?“ fragte 
Egon ungeduldig und beforgt. 

„Die-gnädige Frau war den ganzen 
Nachmittag auf ihrem Zimmer, und die 
Kleinen Baronejjen fpielen im Garten. * 

Wartenberg verabfchiebete fi kurz 
vor jeinen Gäften und trat in Eritas 
Wohnzimmer ein. 

Sie lag auf dem Divan. Beifeintem 
Kommen fprang fie, wie aus leichtem 
Schlummer erwadhend, erjchredt in Die 
Höhe. 

Sr eilteihr zärtlich entgegen. „Erika, 
was fehlt Dir?“ 

„IH batte Kopfweh,“ fagte fie, fei: 
nem Blid ausmeichend. 


| 
| 
| 
| 
| 


heimfehrender. 


WWF T 2 BENaaRe PNpren SR rer) 5 DE SEN 


Geheimiip. Frrmmimenie, ste ae ogitne teure | 


Was in aller Welt Fonnte. unter ge 
wöhnlichen Verhältniffen Beunrubigens 
deg,Porig, Li gen, DEAN, tes, Bir 
däctnip Liebevoll nahhalf? ollte jene 
Spanne Zeit gewältfam" duß' bäinfelben 
entfernt werden? Weshalb hatte fie in 
den-langen Jahren ihrer Belanntfhaft, 
ihrer glüdlien Ehe nicht das Bertrauen 
zu ihm fajien Töunen, ihm ba8 freimil: 
lig mitzutheilen,‘ was ein Anderer be- 
reits wußte? Bielleicht jogar viele An- 
dere? Bar es etwäaeine Angelegenheit, 
bie an der jsrauenehre feines Weibes 
gezehrt hatte? Ein. Fleten an ihrer Tu: 
gend, den das öffentliche Urtheil'gebrand: 
marft hatte? Sein Weib, der er jeinen 
Namen gegen den Willen aller Anver: 


wandten gewifjermaßen aufgezwungen 


aus Liebe? 

Die Stirn des grübelnden Mannes 
bebefte fih mit Schweißtropfen. Er 
fonnte, fo gern er fi aud davon ab- 
wenden wollte, den einmal angejponne= 


nen Gedanfenfaden fo fchnell nicht ab: | 
Sn biefer qualvollen Stunde | 


brechen. 
faß er widermillig zwar, aber doch un— 
beftehlih über Erifas ganzes DVerhal- 


|ten.während ihrer achtjährigen Ehe zu 


Inzwiſchen fuhr der Freiherr mit feiz | 


Geriht. Gab e8 aud nur einzigen 


Schatten darin, ber fie anklagte? 


Hatte ihrer Schönheit, ihrer fanften, 


liebreizenden Haltung nicht jtets eim | 


Hau -räthielhafter Schwermuth an: 


jteigerte? 


die fie fein mannhaftes Werben jo hod 
preifen ließen, ) 
Spiegel genügt hätte, fie zum Bewußt- 
fein ihrer jeltenen Reize zu bringen? 

Seine Stirn glühte., "Wenn Ye 
Harp — | 

Gr onnte e3 nicht ausdenten. Wenn 
er unter einem Dacdhe, unter jeinem eige- 
nen Dache den ehemaligen Geliebten. be: 


| herbergte! 


Gin dufterfülter Wind wehte über | 


Nein, das war unmöglich! Und doch, 


| die Weltfenntniß des Barons belädhelte 


„SKopfweh?* wiederholte er nermunz= | 


dert. „Des ift ein neuer, - jehr unlieb: 
famer Gaft, den wir unter allen Um: 
jftänden entfernen müjjen.“ Er ſetzte 
fich zu ihr und Füßte fie. Aber troß aller 
Zärtlichkeit und Beſorgniß konnte ihn 
eine Veränderung ihres Weſen doch 
nicht entgehen. 

- „Leideft Du no?" fragte .er, ihr 
Kinn fanft emporhebend, ‘da fie die 
Augen fajt beftändig vor ihm nieder: 
ſchlug. 

Sie ſchüttelte den Kopf. 


Da fiel ihm ſeltſamerweiſe das Ge⸗ 


ſpräch des geſtrigen Abends wieder 
ein. Er hatte ſeine erwachte Abneigung 
gegen Weſtarp noch nicht überwinden 
können und es deshalb auch "vermieden, 
mit demjelben heute in einem Wagen 
zu fahren. Nun war e8 ihm plößlich, 
als ob er das blafje, fpöttifch lächelnde 
Antlig deilelben vor ji in der. Luft 
ſähe. Er zog die ſchöne, ſich unabſicht— 
lich ſträubende Frau feſter in ſeine Arme 
und fragte mit zärtlichem Vor— 
wurf: „Warum halt Du mir nie*er: 
zählt, dak Du in Marienwerber Gefell- 
f&haftsdame bei einer Kommerzienräthin 
Beinlich warſt?“ 

Kaum war der Name Beinlich über 
ſeine Lippen gegangen, als Erika mit 
einem lauten Angſtſchrei in die Höhe 
fuhr. Alles Blut war aus ihren Zü: 
gen gemwichen, jelbjt die ſonſt purpur⸗ 
rothen Lippen ſchimmerten bläulich 
weiß, 

Gr griff erfhroden nad ihrer Hand, 


per, fo heftig und erfchütternd, daß ihre 
Zähne hörbar aufeinander fhlugen. 
„Erifa, um Gottes willen, was iit 
dir?“ Der Baron war aufgeiprungen 
und verjuchte fie an fihzu ziehen, aber 
in demjelben Augenblid machte fie fi 
mit leidenfchaftliher Bewegung frei, 


zer ausftoßend, fant ſie bewußtlos zu 
feinen Füßen nieder, ? 

‚6gon v, Wartenberg ward durd) ihren 
bilflofen Zuftand nicht minder in Angit 
und Schreden gejebt, ala durch das 
Näthjelhafte ihres Betragens, 

E8 war. ihm unmöglich, als. fie mit 
Hilfe der Jungfer endlich. zu fi kam, 
—8* ein tröſtendes Wort zu ihr zu ſpre⸗ 

en. 
Er verließ das Zimmer mit der nie: 
derdrüdenden Gewißheit, daß Hier ein 


Geheimnig obwalte, defien Kenntnig 


| und einen tiefen, fehmerzerjtidten Geuf:_ 


1 


| 
Sein Inneres fhien ihm mie auge: 
| 
| 


diejen guten Glauben fpöttifd, was 
follte denn unmöglich fein? 
früherer Liebhaber jeine einftige Ge: 


findet ald zuvor? 


MWeitarps duldete, oder gar — 
Er fchleuderte den Gedanken wie ein 


giftiges Inſekt von ſich und perließ das 


Zimmer. 
Unten im Speiſeſaal ſtand die Abend— 


tafel gedeckt. Die Kerzen und der Kron- 


leuchter waren entzündet. In den ſchön 
geſchliffenen Gläſern funkelte gelber und 
rother Wein. 


Der Baron goß ſich ein Glas ein. 


brannt von dieſem erſten bitteren 
Schmerz. Er ſtürzte den belebenden 
Trank auf einen langen Zug hinab. 

Seine Gäſte ſchlenderten draußen 
zwiſchen den Blumenterraſſen gemächlich 
auf und nieder. Weſtarp lehnte an einer 
Säule und blies den bläulichen Rauch 
ſeiner Cigarette in die Luft. Egon 
glaubte zu bemerken, daß ſein Auge 
ſich hin und wieder beobachtend Erikas 
Zimmer zuwandte. 

Er ſchritt, ſeinen Zorn mühſam be⸗ 
meiſternd, ohne Gruß an ihm vorüber. 

Gleich darauf meldete der Diener, 
daß angerichtet ſei, und unter Mynheers 
gemächlich-⸗würdevollem Vorantritt ver— 
fügte ſich die kleine Geſellſchaft in den 
Speiſeſaal zurück. 

Auf den leeren Stuhl ſeiner Gattin 
deutend wollte der Freiherr ſoeben ihr 

Fernbleiben Unwohlſeins halber ent— 
ſchuldigen, als ſich plötzlich die Thür 
offnete und Erika, bleich zwar, aber deſto 
hinreißender in ihrer gewohnten weißen 
Kleidung erſchien. 

Sie neigte freundlich grüßend das 
Haupt. Als Egon ihre Hand etwas 
gezwungen berührte, fühlte er, daß die: 
felbe alt wie abgejtorben war, 

Das bis dahin gleichgiltige Mignen: 
fpiel Weitarps wurde jegt von Sekunde 
zu Sekunde belebter. Es gewährte 

ſeinem verderbten, grauſamen Charakter 
einen faſt teufliſchen Reiz, ein ſo ſchönes 


Und | 


— Eigarre ragte in die Höhe. Auch wir 
Der Freiherr ſprang heftig auf. g g Höh ch wi 


J 


(Mac) dem Engfücen,) 


i Kr Se ſtiner —— 
ein Raucher geweſen. Familien⸗Erinne⸗ 
rungen verlegen ſeinen erſten derartigen 
Berſuch in das — — Jetzt 
bildete das Aufgeben dieſer perderblichen 


Gewohnheit eine der hauptſächlichſten 
a Da vertheilte | 


Vorlobungsbedingungen. 


nun Riach ſeine Cigarren und Pfeifen 
unter feine jjreunde. :. E83 war eine denf= | 


würdige, eine ergreifende Scene. — 
gelindes Zureden bewogen wir ihn, no 

“eine legte Gigarre zu rauden. 

„Mir wählten für ihn eine Havanna 

größter Sorte, eine Eigarre, wie fie im 
llgemeinen nicht non Verlobten geraucht 

‘wird. 

"Zündhölzchen herbei umd ich hielt fie, 
während Riad) anzündete, eine 


rüf, der jeinen Arm ftüben wollte, 


arre in Brand zu verjegen, war von Gr: 
* begleitet. 
darauf und ſtreckte ſich in die Kiſſen, die 


rauchten. Aber es dauerte nicht lange, 


da klopfte Robinſon die Aſche aus ſeiner 





und Moore und ich ſchleuderten unſere 
gehaftet, die in einzelnen Momenten 
bis zu thränenvoller Selbſtanklage ſich 

Waren e3 nicht Züge unbe: 
greiflicher Selbitunterfhätung gemejen, 


Pfeife und fchob diefelbe in die Tajche, 


Gigaretten zur Seite. Hierauf fchoben 
wir unfere Stühle näher an Riach heran 
und beobachteten ihn. : 

63 wurde nur wenig gejproden, Von 


" Zeit zu. Zeit ließ fi) Einer von ung aus 


wo ein Blif in den | 


Unaufmertjanfeit eine Bemerfung ent- 


 Ihlüpfen, aber Niemand actete darauf. 


} Die Uhr auf dem Kaminfims war ftehen | 


| geblieben, und die Stille- wurde nur in 
‚ anregelmägigen Intervallen durdy das 
‚ aufdringlihe Kradhen des Ventilator | 


. ober, dem Tenjter unterbrochen. 
"schien zu jagen: 
‚ wenn fie blüh'n.* 
ſchon 


Daß ein | 


65 
„Pflück' die Roſen, 
Das Mäuschen, das 
ſeit Monden als „Riach's 
Mäuschen“ unſere liebe Freundin war, 
ſchlüpfte unter dem Piano hervor und 
blickte uns erſtaunt an. 


das ſonſt ganz zahm war, wagte ſich heute 


letzte Cigarre 


lieble auffucht und ſchöner vielleicht noch nicht in unſere Nähe. Es ſchien zu bes 
2 Aber, wenn es fo 
war — die Hand des Freiheren ballte | 7 je 0 
jih in mwortlojem Grimme — 'wenn | Wette Ede und-jaß da, als fei es zu 
Grifa, aus Zurdht die Annäherung | 


reifen, daß es eitter. ungewöhnlichen 
eremonie beiwohne, denn es verkroch ſich 


Stein geworden, 
Riach war berühmt durch ſeine Ge—⸗ 


\ fehietlichteit, den Rauch- in fhöne Ringe 


zu blajen. Borerft- zog er kräftig an, 
als habe er vergeſſen, daß es jich um feine 

Beer aber bald fam er 
| zu fich und änderte feine Taftit. Er be- 
gann Ringe zu blajen, aber nicht im feis 
ner gerhönliien unachtiamen Manier, 
"daß fie Sicht und zahlreich in die Höhe 
ſtiegen! Er nahm, die Cigarre vorfidhtig 
"aus dem Mund und fhidte nur ein eine 
ziges Ringlein in die Lüfte. Wir aber 
jaken ringsum und bemachten es von dem 
| Augenblid gen, wo es feinen Mund: ver- 
ließ, bis e8 am dbem’-Epiegel über dem 
Kamin zerfloß. Dann blidten wir ihm 
‚ wieder in’S Gefiht und warteten: auf den 
‚nädjten Ring. Er'lag jchon bereit in 
' feinem Mund, aber nur mit Widerwillen 
ließ er ihn entfliehen. Durhichnittlic 
| gewann er fünf-Rainge: aus jedem Züge. 
| Zroß. feiner angenommenen Ruhe, ange: 
nommen, um uns 'zü täujchen, joridern 
ı un dem Kraute Gerechtigkeit widerfahren 
lafien zu Fönnen, 'zitterte. feine Hand, 
Und als ich ihm aufmerkſam in's Geſicht 
blickte, das entſetzlich bleich war, da glich 





| 
| 


t errthit eher einem Airgen, der feine erite 


Cigarre verfucht, als einem Manne, der 
feine legte raucht. Der Ventilator jchien 


| ihn ein wenig zu irvitiven; einmal blidte 


er'fo rafch zu ihr auf, daR etwas Cigar⸗ 
renajche auf feinen Nodärmel fiel. Moore 
ftippte fie vorjichtig weg, ich ſchob ihm 
wieder das Kiffen zurecht und Robinſon 
brachte den Stuhl für die Füße in Orb: 
nung. Cr lehnte jich wieder zurüd und 
wir titten noch näher, 
Dian enthüllt fein Geheimnig, mern 
man mittheilt, daß ein Ertrinkender 
während des Verſinkens ſein ganzes Le⸗ 
bensbild vor ſich aufgerollt ſieht. Was 
Riach in ſeinen letzten Rauchringen er⸗ 
blickte, wird wohl ewig ein Geheimniß 
bleiben. Obwohl Riach mein älteſter 


Freund iſt, ſo wäre es doc eitle Mühe, 


ı Weib unter jeine Gewalt gebeugt zu ‘ 


| wiffen, die Rade an ihr zu Fühlen, 


| weldje ihre wiederholte Zurüdmwerfung , 
| feine Cigarre bald zu Ende jein werde. 


in ihm entflammt. 


Erifas Zügen — daß ber Freiherr 
ſoweit ſchon Gebraud von dem 
ihm Mitgetheilten gemacht hatte, 


das Geheimnig völlig verrathen zu 
:fehen. Se mehr er fie in diefen Zujtand 
der. peinlichiten Furcht, hineindrängte, 
defto ficherer mußte ihr Nechtsgefühl 
umbdunfelt werden. 

Die Tafel ward aufgehoben. Erifa 
nahm dantend die Verbeugungen ihrer 
Säfte entgegen. Als Weitarp fi ihr 


Er wuhte genau — denn er laß es in | 


dak Grifa in größter Angjt fehmwebte, | 


vorzugeben, "da viel an ihin je, Gr 
hat niemals viel Ginbildungsfraft bejei- 
fen, und ich neige dem Glauben zu, daf 
er damals nichts Anderes erwog, als daf 


Mir erging es jedenfalls anders. ch 
‚IH folgte den Rauhringen im Spiegel, 
„und: ba’jah ich plöslich den Kaben Riach 

vor mir, der mehr veriprodyen hatte, als 

er num einzuhalten im Stande war. Ich 
entſann mich ſogar, daß ich ſchon iu unſe— 
ren Jugendtagen immer vorausgeſagt 


hatte, daß Riach es nicht weit bringen 


zuletzt nahte, blickte ihr Auge plötzlich 


forſchend in die Runde. Dann flüſterte 
ſie ihm haſtig zu: „Ich will Sie ſpre— 
chen. Am Weiher — ſogleich!“ 

Nichts an ihm verrieth, daß er die 
Worte verſtanden Aber Egons durch 


ich zu Hilfe eilen. Welch' ein Sprung 


| Verdadt und gefränkte Liebe verjhärf: | 
| ter Bli hatte den furzen Zwijchenfall 


Da glitt ein Zittern durch ihren Körs | 


allzu gut beobachtet, um jich das unver: 
muthete Erjcheinen feiner Gattin nicht 
plöglich erklären zu können. 


litz des lodigen Knaben, der mir im 


Er ballte drohend bie Hand, ent: | 
| 1ölofien jede Spur unbarmberzig zu | 


verfolgen. 

Nah der immerhin anftrengenden 
Stadtfahrt überliehen fich die Herren 
gern einer behaglichen Ruhe, felbft der 
bemeglihe Mr. Elton konnte fidh der 
einfchläfernden Wirkung der frifchen 
Luft und fhaufelnden Bewegung nicht 
völlig entziehen. Cr behauptete, drin: 
gende Briefe j&reiben zu müfjen, und 
war ber Erjte, welcher fich empfahl und 
auf fein Zimmer zurückzog. 

Grifa war bereits vorher im Haufe 
verjhmwunden, uber nur, um auf einem 
Ummege nah dem abjeitß gelegenen 
Beiher zu. gehen. 


Sie befand fi in einem unbefchreib: | 


lichen Zuftande geiftigerNoth und körper: 
liher Shwäde. Sie wußte, bak Egon 
Arge & gefchöpft Hatte, nur berührte 
ihre Sorge jeine. ri nicht 


—— 


| 
| 
| 
| 
| 


Ba 


werde, Sch erblidte ihn und mich als 
bausbädige Jungen, wie wir im Dorf: 
bad Forelfen filhten. Schon damals 
hatte ich die Führung übernommen. 

Wo das Wailer tief Ichien, war ich's, 
der zuerit durdmatete; und oftmals, 
wenn er ſich fürchtete, Forellen im Loc) 
aufzuſpuren, aus Angſt, er könne ſtatt 
deſſen eine Waſſerratte erwiſchen, mußte 


von dem etwas unbehilflich dreinſchauen⸗ 
den Mann, der ſeine letzte Cigarre 
fhmauschte, zu dem unihuldspollen Ant: 


Spiggel erihien. Ab, ihr Jugend: 
träume! Wieder jah ich ihn im jamımte: 
nen Rödchen einen Preis davontragen, 
nach dein mich nicht verlangte. Der 
Lehrer fagte Riadı eine bedeutende Au: 
funjt voraus. Minijter famen herbei 
und jhüttelten ihm die Hand und dräng: 
ten mich "herbei zur Seite, Wie in der 
Schule, jo ging’3 au im Collegium, 
Riach heimite die Medaillen ein; id war 
Ber Denker. . Dennod aber war es fein 
Gefühl des Triumphes, das mic durd> 
zog, alaic da faß und zufah, wie jeine 
Gigarre Heiner und immer Eleiner ward. 
Hatten wir auh Niah angeitarıt und 
feine Ringlein verfolgt, feit er feine legte 
Gigarre in Brand verjegt hatte, fo jah 
dog er fi wenig nad uns um, 
fannte und Alle gut genug, um zu ah: 
nen, baß e3 uns, obwohl. wir aus Zarts 
fühl nur wenig ſprachen, dennoch um 
nt recht leid thäte. So feltſam es per 
—— mag, ich habe bemerkt, da 
Manner, die in den Eheſtand treten, 


TE — 


Dann ſchleppte Moore 
einen Siuhl herbei, Riach legte die Beine 


Neue fortblaſen zu können. 


allem auskãmpfen wollen. Das ſteigert 
natürlich ihr Anſehen, aber Freunde die 
fühlen, daß es rückſichtslos wäre, luſtig zu 
IE, w. —— mn Fer, 

:Jjand zweifellos, -dag wir ihn mitleidsv 
95 
theife eiftigft bemüht waren, unfere Ge: 
banken ° zur verbergen, Robinfen und 
More vielleicht mit geringerem Erfolge 
als ich. 

Als aber die Eigarre fürzer und fürger 
wurde, da warf er doch veritohlene Blide 
auf uns, die uns in’s Innerſte der Seele 
drangen. Er blidte den Ringen nach, 
als wollte er fie zurüdrufen, um fie auf's 

Einer jeiner 
Pantoffei fiel zu Boden, er wurde ihm 


| von Robinjon mit zarter Hand wieder 
| angezogen. 


Die Spige ward mit Robinfon’s | 
: Cigarreumefier entfernt, Moore jchafite | 


Ginmal, als er meinte, wir verfolgten 
einen Ring, ftreichelte er die Gigarre lie: 
bevoll mit der Hand. Er fcdien es fich 


| zu miggönnen, wenn er die Cigarre wies 


Hand | 
itterte einwenig und fein Antlit war | 
feih.” Dennody wies er Robinfon zu: | 


Dremmäl blies er durch die Gigarre das | 
Licht aus, erjt der vierte Berjuch, die Eis | 


der in den Wlund jtedte, und hielt jie jo 
lange in der ausgeftrefien Hand, daR fie 
fait ausging. Dann mußte er jo Eräftig 
anziehen, da wir ordentlich jahen, mie 


die Eigarre einihrumpfte, gevade jo, wie 


man in gewiflen Augenbliden den Stun: 


| denzeiger einer Uhr vorrüden fieht. Der 





Anfang des Endes begann, als er eine | 
Gigarrenipige zu Hilfe nehmen mußte, | 


Moore händigte fie ihm mwortlos ein. 


65 war das erite und einzige Mal, daf | 


ich Riach jolc’ ein Ding benugen jah. 


Dis jest hatte in Riah’3 Gefiht, wenig | 
Ausdrud gelegen; nun machte fich in jetz | 
nem Benehmen eine Veränderung gelz | 
tend: Er jtie—ob aus Vergnügen oder | 


Dedauern wird jchwerlich Jemand je er: 


fahren — nad) jedem Zug einen Seufzer | 


aus, und fein Athem ging rajch und bef- 
tig. , 

Ih weiß nit, was für eine Miene ich 
madıte, aber Robinjon und Moore lehn: 
ten fih mit gierigen Bliden nad vor: 
wärts. Nah vnd nach, hätte man nicht 


| an dem Nauche verjpürt, man hätte mei: 


Das TIhierchen, | 


nen fünnen, er rauche die Cigarrenſpitze. 
Kein Tabak war mehr zu jehen. Niadh 
verlor alle Selbjtbeherrihung. Ach er: 
wijchte eine jeiner Hände und verjuchte 
umjonft, ihn durd Schmeicheln zu trö— 
ſten. ⸗ 
Das Ringerauchen hatte er ſchon lange 
aufgegeben; große Rauchwolken entſtie⸗ 
gen ſeinem Munde. Mit einem Male 
hörten ſie auf. Er zog kräftiger an, 
aber kein Rauch ließ ſich ſehen. Wir 
wollten ihn feſthalten, aber er ſchüttelte 
ung ab, Noch dreimal puſtete er kräf⸗ 
tig, dann legte er mit einem Stöhnen die 
Cigarrenſpitze bei Seite. Nicht ein 
Stecknadelköpfchen von dem Cigarren— 
ſtummel war übrig geblieben. Bir be: 
‚Sahen uns jchweigend die leere Eigarren: 
jpite, fagten Riah „Bute Nacht“ und 
verliehen ſachte das Trauerhaus. 


Schnelldampfer als areuzer. 


In der „Deutſchen Nautiſchen Zeit⸗ 
ſchrift“ tritt der bekannte Marine⸗ 
Schriftſteller Contreadmiral a. D. Rein⸗ 
hold von Werner der Anſicht entgegen, 
daß die neuen Schnelldampfer, welche 
jetzt den Perſonenverkehr auf allen 
Meeren vermitteln, im Kriege gute 
Dienſte als Kreuzer leiſten könnten. 
„Das Handelsſchiff der Jetztzeit,“ ſagt 
Admiral v. Werner, „die neueſten 
Schnelldampfer eingeſchloſſen, kann in 
Kriegszeiten nur im engeren Verband 
einer Flotte und hier auch nur als 
Transportſchiff für Truppen und Vor— 
räthe oder als Lazarethſchiff von Nutzen 
ſein; ſeine Verwendung als armirter 
Kreuzer iſt dagegen ausgeſchloſſen, weil 
einerſeits die Bauart eines ſolchen 
Schiffeßs, wenn es ſeinem Zweck im 
Friedensdienſt genügen ſoll, die Auf— 
ſtellung ſchwerer Kanonen verbietet, an— 
dererſeits gewichtige Gründe der ver— 
ſchiedenſten Art dagegen ſprechen, wi 
wir weiterhin ſehen werden.“ 

In früheren Zeiten wäre es möglich 
geweſen, Kaper mit Nutzen auszunützen 
und zu verwenden, damals, als die 
Kauffahrer noch keine Schnellſegler 
waren, wie die ſeit den fünfziger Jah— 
ren gebauten Klipper, ſondern plumpe, 
zur Aufnahme großer Laſten befähigte 
Fahrzeuge, welche unter den günſtigſten 
——— eine höchſte Geſchwin⸗ 
digkeit von 8 Knoten erreichten. Da 
hatten die für gutes Segeln und für 
ihren Zweck beſonders gebauten Kaper, 
welche zur Bedienung ihrer großen 


Zafelage jhon einer jtarfen Deman- | 


nung bedurften, außerdem aber auch 
noch Refervemannidaften zur Bejakung 
der geitommenen Vriſen hatten, es 
leicht, ein ſchlecht ſegelndes Handels; 
ſchiff zu überholen und das ſchwach be: 
mannte Fahrzeug zur Uebergabe zu 
zwingen. Und während des nordame— 
rikaniſchen Seceſſionskrieges, Anfang 
der ſechsziger Jahre, wurde der Handel 
zur See hauptſächlich auch noch von 
Segelſchiffen beſorgt, welche allerdings 
Schnellſegler waren, nun jedech von 
Dampfſchiffen gejagt wurden, unter de- 
nen die „Alabama“ das ſchnellſte jener 
Zeit war. Anders liegt die Sache jezt. 

Heutzutage könnten Schiffe bei Aus— 
bruch eines Krieges in den meiſten 
Fällen rechtzeitig gewarnt werden, ſo— 
daß Segelſchiffe in einem neutralen 
Hafen liegen bleiben würden, während 
Dampjichiife, welche eine einigermaßen 
große Geichwindigkeit Haben, e8 rıöfiren 
fönnten, fih von einem $reuzer jagen 
ju lafien. Yußerdem würde aud) jeder 
größere Dampfer ficher in Priegszeiten 
bewaffnet werden und einem ihm nicht 
weit überlegenen Geguer Wideritand 
leiiten. 

E3 Sei jomit anzunehmen, da frei: 
villige Kreuzer nur wenig Ausficht ha- 
ben werden, feindlihe Handelödampfer 
aufzubringen, und daß die Serftaaten 
daher um fo leichter von einer derarti- 
jen Verwendung ihrer Handeladampier 
abſehen werden, als dieſe unverhältniß⸗ 
mäßig hohe Unterhaltungskoſten erfor: 
dern, ohne zu nützen, und andererſeits 
ihrem eigentlichen, auch in Kriegszeiten 
nugenbringenden Beruf entzogen wer: 
den. Denn bie fchnelliten Dampier 
könnten al3 Preuzer einen vereinzelten 


pfer aber, welche bei einer Dauerjahrt 
bon nur wenigen Stunben jedem Kiriegs- 
dampfer am Schnelligteit überlegen 
find, find eben diejenigen, melde ohne 
große Gefahr für ihre eigene Sicherheit 
im Dienfte de3 Handels bleiben kön 


en. 
‚Sp lange als Brijenret gelte, müi- 


Erfolg erzielen; diefe jchnelliten Dam-, 


ıen Die WRarınen ed auch ausäben“-Kön- 


sen, und daher befondere Schiffe dafür 
dauen; fie geben fo nicht nur ungeheure 
Summen aus, fondern zeriplitietn auch) 
ihre Kräfte, da die Bejagungen der 
ſereuzer den Schlachtfähtffen entzogen 
werben. Hr. v. Werner berehnet die 
Roften eines gepanzerten Kreuzer3 auf 
durhiänittlih 7,000,000 Mart und 
meint, daß für drei Kreuzer ziver Ban- 
jerichiffe gebaut werden fünnten, wäh: 
rend die Bejagung eines Kreuzers für 
in Schlachtjchiff ausreiche, daher fei e3 
jweifellos, daß der größere VBortheif in 
dem Bau von Schladtihiffen mit gleich 
jeitger Freigabe des jeindlichen Hans 
delögutes auf hoher See, fofern nicht 
ein Verjucd von Blofadebruc vorliege, 
zu finden ji. So würde die moderne 
Technik zumege bringen, was die Dip- 
[omatie fpeciell England gegenüber bi$- 
ber vergebens erjtrebt habe. 


| Gin Echnelldampfer, der in einen | 
| Kreuzer verwandelt würde, müßte mo» | 
ı natlih an 260,000 Varf verjchlingen, 
ı oder in 115 Tagen fo viel, wieder Werth | _ 


; eine? genommenen Schiffes nmebit einer 


| Dabei jei noch in Betracht zu ziehen, 


| Dad Alles ſpräche entichieden gegen 
| eine Berwendung von folhen Schnell 
dampfern für Kriegszwecke. 

ee 


Heitunterfhied. 


| eigenthümlihen Wirkung de3 Unter: 


fernen und dem 


erzählt 


— 
Oſten 


der 


zwiſchen dem 
fernen Weſten 


in der Monatsiſchrift 
Century“: „Am frühen Morgen des 


22. November 1375 beiegte eine eng: |» 


Kiihe Divtfion unter ‚General Sir 
Samuel Bromwne die afjgbaniiche Feſtung 
Alı Musdihid. Ach ritt zehn (engl.) 
Meilen nah Didumrud, wo fih der 
Feldtelegraph befand, und fandte die 
Nachricht in einer kurzen Depeiche nach 
England. Das Telegramm war datirt 
10 Uhr Morgens. Der Zeitunterjchied 
zwilhen Indien und England beträgt 
5 Stunden, jo dak die Ausgabe der 
„Daily News“, melde die 10 Uhr 
Morgens aufgegebene Depeiche enthielt, 
um 9 Uhr an demfelben Morgen in den 
Straßen Londons zum Verkauf ange 
boten wurde. Allein da3 lieberholen 
der Zeit ging noch weiter: Zwiſchen 
London und New Nork beträgt der 
Beitunterichied ebenfalls fünf Stunden, 
fo daß diefelbe Depeiche au) in der ge: 
wöhnlıhen Morgenausgabe der New: 
Yorker Blätter am jelben Tage erichien. 
Sie wurde fofort über das amerikantiche 
Feitland telegrapbirt und die frühen 
Seitungslejer in San Francisco, bie 
um 6 Uhr in der Frühe ihr Morgen: 
blatt eritanden, waren in der Rage, von 


einem Ereignig zu lejen, das fi nad) | 


der örtlichen Zeitrechnung zwei Stun- 
ben fpäter in eine Entfernung von 13,> 
000 englischen Meilen auf der anderen 
Seite des Erdball3 zugetragen hatte.“ 


Dr. Erns 
. 2) y 
praliiicher Zahnarzt, 
13 Eiybourn 2ive, 
Empfiehlt fi zur Anfertigung der feiniten 
Gebiffe in Gold, Blatinn, Silber, Alumir 
nium, Celluloid eind Kautſchut. 

Gold-, Porzellan-Kronen und Zähne ohne 
Platten nach meiner perbeſſerten Methode. 
Feine Füllungen zu mäßigen 

VPreiſen. 

Zühne werden vollſtändig ohne Schmerzen 
und Gefahr ausgezogen, mittelſt Anwenduug 
ſchlafbewirkender Luft; das neueſte und 
ſicherſte Schlafmittel im Gebrauch. 


Die vollſtändigſte Zahnarzt?Office in 


ührage. Inwjed2.jasıntd 


BR. GODODM 
navzt Parlers 1, 2, 3 u 
* DB. Madiion Sir., 
d zaͤhne ſchmerzls aus 


vol ge? 
h e Fullung 50c. u. 2 


wärts. Die qrößten. poiii 
Ebicago?. Keine Schüler, nurgen 


Dr. C. SCHROEDER, 
Jahngarzt, 
418 Hilvaukes Avo., 
Ede Carpenter Str. 


und auiwärti. Leite Arbeit gerantisk. 


Dr. Dodds 


widmet jeine beionbere Aırfmerfiamfeit allen | 7 
chroniſchen Kraukheiten. Geheime Geſchlechts 


und Hautkrankheiten, Hämorrhoiden und 


bösartige Geſchwüre behandelt ohne Meſſer 
Con⸗ 


ſchäft. 


und ohne Verhinderung am Ge 


ſultation frei. 139 O. Mebiiva Str. 


Dr. EMRICH. 


EIS peziaiität: Frauen und Kinderfraufgeiten. | 


Spreditunden: 8-9 Vorm., 13 und 6—7 Nadım. 
487 W. CHICAGO AVE,, Ede Mipland A 
Zeiephon Io. 7250. 1ipb 


Dr. BETL 

(Fraher anı Hädtiihen Kranferhaufe Berlin) 
815 Dielmont Aue, Ehe Sincolu Ave. 

Epredfiunden: 8-9 Torm., 3-2 und 6-5 Rad. 
Zelephou: 12040. 15/p1mt3 

In an ann 9 
Dr. LODIEE HAGENOW, Frauenarzt. 
Zuntor, Ganter ımd U 


wen 
EFSEN, 


näpiafeiten eine Spe= 
tialitöt. Bwanziajährige Pr 22138. Divi: 
fioa Str, nahe Hilland und Milmausee Mvr., 
Privat» Hojpitai am Rehradia Ave 21jpij4 


Trunkenheit 
und Gewohnheits-Trinfen 
Sin der ganzen Welt giebt ed nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ &olden Specifie. 


68 fann au in einer Zafie Anffee oder Thee, oder 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werben, ohne 
daß der Patient dieles weiß wenn De % € 
wirkt jtete. Gin 48 Seiten enthaltendes Bud Trei 38 
baben bei Dale & Sempidl, Druggifien, Glarf und 
Diadiioa Etr., Ehicagv, Aüs- 


Stottern! 
und fsnftige Sprad » Krankheiten heilt grünbli. 
2185 Stranfe bereus gevgerit. Uniere Erfofae hd and» 


gezeichnet durch Ordeneverleidung des Densicken. 


Karler, Zaren von Ruhland, König von@dwe- 

den, Kıd von Löwpen Arztiınen Autoritäien enıprahe 

len. ©. ©. Zarıas Scilanftealt, 

1öipbw3] 129 ©. Peoria Str, Ede Adam, Chicago. 
Fallſucht, heilbar! 

durch das derühmte Mittel von Dr. Quante aus Mune 

Ker. deitphaleu; nur zu haben bei . Magie 


... Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Aue, 


daß der Kreuzer genommen werden und | t. 
dann der Staat für jeinen Werth von | 
ca. 6,000,000 Darf auffommen müßte, | 


Ein merfwürdiges Beiipiel von der | 
Ihieded in der drtlichen Zeitrechnung | 


engliiche | Her $ı 
Rriegsberichteritatter Ürchibald Forbes | mim dr 
„Rineteenth | 


2 ES ER A Is 
1 14 a Et 
N, € ) DR. DAN ; 
ww 166 W, Madison St, Chicago, EL, 


zſte zahnärztliche O ice 
rüfte Babirärzte. !önıi | 


Beite Genilie 5—8 Dollars, | * 
Zabne Ihmierzlod gezwaeı. feine Füllung von &0e | !S 
4inlj5 | al 


Der von Brof. Sandell, vom Thesisgiihen 
Seminar in Porgan Bart. 


Unter den, vielen befanuten Männern, melde von 
den Dortoren Mıboy & Wudikau ivegen Catarrh und 
Rungenbeihwerden bebandeit wurden, befindet fi 
auch) der Rep. Eric Sandel vom Moraan Park Theoe 
logiiden Seminar, welder, miteinem Berihterjtaiter 
über jemen Fall redend, ſagte: 


a 5 
— 2* — = 


Brof. Eric Sande, Theol. Sem., 9 
i ax Catarrh. ſchlimmer Hals und ein 


ud r Jah⸗ 
fe war je 


Ladung von einer Million Mark Werth, || 


kounte 


nichts eſſer 
und b di 


diq Kopf 
ıd viel durd 
d; id) wurde 
aſchwäche. 
mich zwei 
zugen vme 


N geſunder 
e Zutrauen zu den Dokto⸗ 


nen Jahr 
welche ſich vor dem 18 

an ſie wenden, werden von 

ie neminelle Summe bon 85 Den 
yandeit, neben freier Lieferung 
in, jo da); Die ganze Behandlung 
eines Monats nur os fofiet. 


Dir Dorioren 


McCcoy & Wildman, 


Office: 224 State Str,, 
Ede Ouincy Sir., Chicago. 
Alle Hroniichen Krankheiten eine Sperialität. 
f * . 
Katarrh wird geheilt. 
arts wohnen werden brieflich mit 
Griola be alle fiy Formulare jür Ans 
gabe der n 
Sprecdhitunden: 
4Nachnı., 6.30 bis 8 Abends 
Uhr Morgens bi3 12.30 Mittags: 


bi3 12.30 Nachım,, 2 bid 
infags uur bon 9.3C 
doi 


Sr 


Schwade Wä ; 
Schwache Männer, 
B—— IR T — — 
melde ihre Volle d Geiitess | 
friiche wieder zu erlangen wünfcben, jelten nicht | 
J verſaumen, den „Jugendfreunde“ zu Teen. 'M 
Daß mit vielen Krantengefhict läuterie, 8 
reichlich ausgeftatiete Merk, Nufichlup über ® 
Bi ein need Seilvetiahren, wodurch Taufenve 
in fürzejter Seit obne Berufstörung kon 
| Sefhlehtstrantheiten uud den Velgen ı 
der Augendfünden wicderhergertelt wurden 


* 
| Schwache rauen, 
| auch Fränkliche,nervöte, euhrüchtige und innder- 2 
loje Frauen, erfahren aus diejem Buche, wie Die 8 
volle Sejundbeit wieder erlangt upd der beihefte 9 
Wunſch ihres Herzens erfült Werden Kann. MM 
Heilverfahren ebenfo einfachals Billig. Jederfein u 
eigener Arzt. Schidt25Gentöin Stampd und Jhr /f 
befommi Das Buch verfiegelt und frei zugejbitt 
| don ber 
Privat Alinik amd Dissenfa 
23 Weft 11, Ctr., New Nert, it * 
„Der Jugendfreuud““ iſt auch in der Buchhand⸗ 


lung don Felix Suidt, No. 202 Milwaukee Ave., 
Ehicago, JU., au haben. 
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” " 
Männer und Sünglinge! 
Den einzigen Weg, verlorene 
Danueskraft wieder herzuſtellen, 

J ſowie friſche, veraltete und ſelbſt an⸗ 
ſcqheinend unheilbare Fülle von 
Geſchlechtstrankheiten ſicher und dauernd F 

zu heilen; ferner, genaue Aufklärung s \ 
über PRaunbarkeit! Weiblichieit! 
Ehe! Sinderniffe derfciben und I 
Sellung, zeigt das gediegene DO 
„Der Bettiungs- Tinker‘. 

BE lage, 259 Seiten, mit vielen Te 

Bildern, Mird in be prach 
gegen Einſendung von 25 Cents in Poſt 
marlen, in einem unbedruckten Umſchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Adreſſire; 

N DEUTSCHES HEIL-INSTIIUT, 

— ii Clinton Place, New York, N. Y. 
R — — 
Der „Rettungs⸗Anker““ iſt ouch zu baten im 
— Ju, bei Serm. Shimpifiy, 276 Norte 


der große Wurzel: und, 
Kräuter: Spezislift, 


e Krankt 


ı digen Leiden 
ıD ae 

f örieflid 

10 Et3, 


ene ober in der 
arten ein für 
bon d Uhr 


ay 
rt 
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185 ©. Elari Str,, Chicago, SU. 
Staßlırt jeit 1851. 


x 
Beralte und bewährte 1 


i und Wundarzt, 
ter Geſchick · 
rioig ale acheime, wer 


te Rio 


ara 


u 
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Arz 

8 

behandelt noch 
lichkeit u. bef 


je, hroniiihe und »riee 
( ee 


und jtets mit gr 


tags ı 


F.D. ELARI 
2 de 


pezial⸗ Arzt 
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ultirt den alten Ar 


E, M.D., 


Blut⸗ Geſchlechts⸗ u. 
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Frauen-Arankheiten. 
186 Tuͤd Glart Str, Chicago. Al. 


— 
ei ein une 


Fa 
fehlbere® 


J —B; 
» J 
—— wu 

9 i u 

U fandt,. Proben vom 


Breifes 3 
ed 
— — — — — 
* a 3 ark tehlbar 
Bandiuru till, = Erisl 
Diaz acte genau auf die Bet A J 


u Taube und Schwerhürige 
J Eben iſt erſchienen; Die ein 
u gründlihe,ihnelleund here Heilung 
W von Taubheit uud Harihörigieit, 
jablreigen beihworenen Zeugnil 
Beheilter. Wie u Durchdrun 
n Munfche, unjeren Mitmenichen nüßli 
ein, nerjenden wir das Buch gegen Ginjen 
son 25 Gent3, oder deren Wertö in Boltnarte 
ortofrei in Deutih oder Guglifch. Abeeifize: 
utsche Heilanstalt, 521 Pine St, 
St. Louis, Mo, 





* 
eds Jahre geplagt. u 

Baftor B. Stutz, Red Wing, Minn,, 
Wort für Baitor König’s Rernens-Stäzter, well er er 
Märt, daß er die Mebizin feit jünf Jahren, vielen Leis 
benden empfohlen hat, umd zwar bat fi Pie gute Wirs 
tanıy Yauptfähli in einewm Falle beisährt bei einer 
— re jehs Jahre lang von ber Eyilepfi> ges 


v 
Die Tühnften Erwartungen übertroffen. 
Murpynsboro, Jallon En., JA." Nod. 1888. 
Schon während meine? Geminaricbens erfuhr ih 
— von den wunderbaren Wirkungen don Paſtot 
Lig’ 5 NerpeneStärker. Schon in erjten Jahre meiner 
Umtöthätigfeit bot fidh Belegenheit. dieielben bei einem 
episeptiichen fyalle gu beriucen, und ih Tann mit dem 
Beiten Gemwifien jagen, dag die Wirkungen be3 Mertens 
Etärfer mein fühnfteß Erwarten übertrafen. Nardem 
Wir fechs Flaſchen gebraucht haben, iſt das Mabihen, 
ein Kind doun 12 Jahren, frei von ſeinem Leiden. 
Vaſtor Q. Schauerte. 
r e 
J wird Jedem der es verlangt zugeſandt. 
ei Arme erhalten auch die Medizin umjonft, 
Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1978 von bem 
Gohm. Daftor König, Fort Wayne, Ind. zubereitet 
nv jegt unter jeiner Arrmeifuna bon der 
MOENIG MEDICINE CO,, 
P38 Landolph St., CHICAGO, ILL. 
Bei ipothetera zu haben für 
61.060 die Flaine, 6 Flaicjen für 85.005 
eroße 81.75, 6 für 39.00. 


ein werthdolles Buch für Nervenleidendc 


2* 
Corpulenz kurirt. 
Nach 3monatlicher Behand⸗ 
lang bin ich 4 Vfund lelchter. 
Ich inog 275 Pid. und mer nie 
felbr eineLch. Sept Binich 
glüdlich und vlllommen ge⸗ 
ung als einen Erfolg befien® 


ab, ss kann Ihre Beyer: 


eäspfehien. Frau Sarah Barmer, Leavenworth, Kanfad. 

Batienten brieflicd behandelt, 
Roi Hungern, barrılos, Zelsıe Eöfe Holpen, Für Eirsulare 
undJeugriffe ebr. man nelt Ainfehtuß von 6c in Wefimeelem, 


Dr. 0, W. F.SNYDER, MeVicker's Theatre, Chicazo 


ällen B, Wrisley's 


Absolutely Pure. Full Weight, 
ASK YOUR GROGER FOR IT, 


—_—_ 


URS 
SUPERLATITE FLOUR 


ift das beite Mehl und ebenjo billig, als irgend eine 
andere Sorte. — Ulle Grorerd verfaufen ed. — 
Sebes Far oder jeder Sad Miehl wird im den berühms 
ten Weihburn-Müdlen in Diinneapoliß hergeitellt und 
teigt den Namen don 24jaljiadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 
Ules andere ift nicht echt. 


FAYMARRET 


Crockery House, 
191 W. Randolph Str., 


nahe Halſted. 
Haupt⸗Niederlage 
für 
Saloon-Glaswaaren 
und 1ltenülien, 
jowie alle Arten von 
Hotel und Reſtauraut⸗ 
Geſchirr 
zu den niedrigſten Preiſen. 


Soſpraueia⸗ ge 
7Ocdas aus. Macht einen Versuch, 
ET Wir Haben keine Agenten. 2TiunsmjabidoO 
CHAS. C. BILLETERS 
Califoruia⸗, Riſſouri⸗ und 
Ohio⸗Weine, 


5 Cis. die Gallone 


und aufwärt3, frei in’3 Haus geliefert. 
180-182 O. Randolph Str., Ojndidoilj 
zwiiden 5. Ape. und La Sale Str. 


MER 
GR? 


Brauereien. . 
WACKER & BIRK 
BEREWING & MALTING CO. 


Dice: 171N. Detplained Etr. Ede Indiana Str. 
Brauerei: No. ITI—181 N. Desplaines Str. 
Walzhaus: No. 186—192 N. Yerferion Str. 
Elepator: No. 16—22 MW. Indiana Str. 


Jos. Schlitz Brewine —D 


Aülcaußee Cagerbier 


@ffice: Edie Ohto und Anunion Str. 


Edward @. Uihlein, Manager, Chicago. 
Kelephon 4356. lipimtil 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


ehtem Malz; Lager: Bier. 


Offiee und Brauerei: 


> 2349 South Park Ave.. Chicago. 


l5augl; 





Hotels und Reftaurants. 


FZOTEL 


B: WM. MESTER & co., 
Eigentbümer. 
144 — Michigan Straße, — 144 
9 nahe Clart Str. Chicago. 
immer per Tag von 50 Cents aufwärts, 
— per Woche 82.00 und aufwärts. 
"Restaurant & Sample Room. 
Mahlzeiten zu jeder Tageszeit gu haben. 
ogerhalle und Glub: Zimmer zu bermiethen. 
Dietrd neue deutide Hotel ift mit allen modernen 
Einrichtungen verjchen. Bade und Toiletter-Himmer 
anf jetem floor. Licht, Friicye Luft, gute Detten umd 
E geiler Glodenzug in jedem Zimmer. Die Holle iR 
* eingerichtet, daßz der Carpet aufgenommen und die 


Enljiad 


alle aid Tanzjaal berupt werden fann. ' 
SMTHE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str, 
* Monon Block Baſement. 
RetaurautundDierballe, 
ER Frauf Benerle, Eigenthümer. 

Ehdte deutih, Rüde. Alle Sorten einheimifde Torte 

te Weine ftetd an Hand. : 

berühmte SHlig’3 Yrän au Zapf. Importirte 
inflaiden. SWundntd 


2 
. 


nn nn nn, 
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ö Kagd auf einen Deöperade, 


Deben nnd Ende eined gefürchteten Räuberhanpt 
manas in Neu⸗Mexilo. 


Maxino Leyba, Badcſteinformer von 


Srofeſſion und ein Straͤfling im Zucht⸗ 


fest ein gutes | 


hauje von Neu » Dierito, wihin er auf 
fieben Jahre bei harter Arbeit wegen 
Bierdedichitahld und eines Wlorbver- 
fuchs auf den Beamien, welder ihn ver- 
haften jollte, gejchidt war, tit ein Mert- 
faner und ein Nieje von Statur, ex be- 
figt die Eigenichaften eines Tigers und 
würde wie eine Veitte fänıpfen, wenn 
er in die Enge getrieben werden jolite. 
Er wiirde eben jo Schnell einen Menichen 
niederichießen, tie einen Hajen. Lange 
bevor er in die Maichen des Gejehes 
geriet5, war er.als Pferdedieb berüch- 
tigt. Aber icon vor feinen jchlauen 
Methoden, den „Randers“ Pferde und 
Rindvieh zu ftehlen, hatte er mehrere 
fchwere Verbrechen begangen. 4 

DOberft Botter, ein Kapitalift Aus 
dem DOften, der viel Geld in grogen lin- 
ternehmungen ın Neu-Merito angelegt 
hatte, reiite jehr oft Durch einen- einja: 
men Hobimeg in den Sandia Bebirgen, 
Sein Leichnam, oder richtiger jeine ver: 
fohlten Ueberreite, mit einer Kugel im 
Kopf, wurden eines Tages dort gefun: 
den; der Mörder hatte verjucht, den 
Rerhnam zu verbrennen. Das jchreds 
Iihe Xerbreden wurde einer Räuber: 
bande zur Lajt gele;t, die zu jener Zeit 
in den Sandia-Gebirgen bauite und 
zu welcher ıyda, wie man wußte, ge- 
hörte, wenn er nit gar ihr Haupt: 
mann war. Der Mord wurde etwa 
dreißig Meilen von Santa je ımd 
Albuguergue verübt, wo O:berjt Potter 
viele Ssreunde hatte. Die Bevölferung 
faßte den Entichlug, die Bande, melde 
ihr Unmweien in der Umgegend der 
Bergbaulager von San Pedro, Dolo: 
e3 und Golden trieb, aufzureiben und 
fie organifirte und bemafinete ſich des 
halb als eine militärische Truppe. 

Die Aäuberbande wurde in eier 


Heinen merifanijgen Stadt umzingelt | 


und jeder Einzelne aufgefnüpft; doch 
Leyba war nicht unter den Gefangenen, 
Diefer orgenijirte eine andere Bande, 
welche zwei Jahre lang das Dieb vom 
den Weiden wegftabl und” durh e.nen 
vorgeblichen „Rancher“ verhandeln 
ließ. Dieſer Diebshehler gerieth mit 
Lenhba über den Preis eines geitohlesen 
Pierdes in Streit, weshalb er den Räu> 
berhauptinann verriet und dadurd) auf 
fieben Yıhıe dem BZucdthaufe überlie- 
ferte. wie Ermordung Wolter! war 
nit in Vergefienheit geratben, aber 
die Zeit, twie die jummarijche Hinrich 
tung aller Mitglieder der Bande mit 
einer einzigen Ausnahme, hatte die öf- 
feniliche Enträftung abgeſchwächt, au— 


Berdem fonnten ja Ale, die gegen Lenba | 


zeugen Tonnten, während der langen 
Jahre feiner Haft geitorben Sein. 
Während feines Brocefies hatte der 
desperate Kerl den Staat3anmwalt Bren- 
don mit dem Tode bedroht; do rad» 


mauern war und bei Tage jid von 
Wachen mit jharf geladenen Gewehren 
umgeben jah, während er des- Nadht3 in 
einer jtarien, fieben bei fünf Fuß gro» 
Sen Zelle eingejchlojjen murbe, verän- 
derte er jein Benehmen und wurde ein 


famfeit. Er war ber bejte Baditein- 


former in der Ziegelbrennerei und wenn | 
immer Streit und Aufruhr unter den | 


Sträjlingen ausbrad), dann jtand Leyba 


und half ihnen, Ruhe zu ftiften. Eines 
Tages begann ein rebellijher junger 


[08 Jaconte, weicher die meifte Zeit fei- 
ner jchlechten Aufführung wegen fetten 
trug, einen Streit, aber jofort jtredte 
ihn Zeyba mit einem einzigen Yauit- 
ſchlag hilflos zu Boden. 

Zu einer gelegenen Zeit erjchten der 
borgeblide „Rander“, welcher Leyba 
in’ Zuchthans gebracht hatte, vor dem 
Gouverneur. Unicheinend tief betrübt 
und von Gewifjensbiijen gepeinigt, 
appellirte er um Leyba’s Begnadigung, 
indem er vorgab, derjelbe jei unjhuldig 
verurtheilt worden. Tbatjache war je- 
bob, daß der Handel mit gejtohlenen 
Pierden fo gut wie brad) lag, jeitdem 
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ter des Zuchthauſes, der Dolch und Pi⸗ 
ſtole zu führen wußte und Carlos Ja—⸗ 
come, das Opfer des wuchtigen Fauſt⸗ 
ſchlages Leyba's der ſeine Strafzeit im 
Zuctbauſe abgebüßt hatte. 
dies itten und mod 
Iangten fie am Nachmıttage des zweiten 
Tages ihrer Sue an eine Shluhtgäm 
Gebirge und entdedten ihtwade Spuren 
hinterlafjener Pferbetrittte in der Rich- 
fung, aus welcher man Leyba nad 
Golden hatte fommen jehen, Halbdun= 
fel war es umter ben dichten Tannen 
und Fichten und der Boden der großen 
Ehludt, über welchen ſich die Fährte 
Binzog, war fchwarz wie die Nacht. 
Langjam menbeten fich beide um bie 
Ede eine3 großen Lawafteins und hiel- 
ten plöglid) an. £ 

Nicht zwanzig Schritte vor ihren ja 
zu Pjerde, in jeder Hand eine [hußfer- 
tige Piftole haltend, der gefürdtete 
Räuber. Shre Bijtolen ftedten im 
Gürtel und die geringfte Bewegung 
einer Hand nach jener Richtung würde 
ihr Schidjal befiegelt haben. Aber im 
Nacdenfen über die gefährlihe und 
böchjt dDramatiiche Lage, in welche man 
auf der Jagd nach einem desperaten 
Menihen in den Gebirgen gerathen 
kann, hatte Man au die vorliegende tm 
Ueberlegung gezogen. 

„Wie geht e8 Euch, mein freund ?* 
— fragte Montoya ın Spaniſch. „Wir 
fuchen Vieh und Haben uns veriret.“ 

„Bieht Eure Liitolen!* ruft Leyba. 

„Bir find nicht hier zum Kämpfen, 
Ro tft die Albuguerque- Fährte?“ lau: 
tete die Antwort. 

Eine kurze Unterredung folgte und 
e3 gelang, den Verdacht Leyha’s zu be: 
jeitigen. Beide ritten zu ıdm heran; 
auf jeder Seite einer. Der Räuber 
fiedte jene Biftolen in den Gürtel. 

„Ihr waret thöricht,“ ſagte Jacome, 
„zu denken. daß wir hinter Euch her 
ſind. Laßt Jedermann in dieſer harten 
Zeit leben, wie er am keſten lann. 
Reicht mir die Hand!“ 

Sgacome ftredte die linfe Hand au 
und ergriff Leyba's Rechte, Montoya, 
an der anderen Seite vom Räuber, er: 
griff deflen Iinfe Hand und beide hielten 
feit. m Nu hatte Yacome jeine Bifto’e 
gezogen und einen Schuß abgefeuert; 
als der Vulverdampf jich verzogen hatte, 
mar Qeyba eine Leiche Die Kugel 
hatte jein Gehirn durchbohrt, auf ſeinem 
Pferde ſaß der Todte, feſtgehalten im 
Sattel von beiden Männern. Sie 
banden den Leichnam auf ſeinem Pferde 
feſt und führten es mit ſich nach 
Santa Fe. 

Niemand bedauerte da3 tragifche 
Ende de3 Desperadv’s, Doch e3 murde 
vief über die verwegene That jener 
Mörder geiprocden. Cinige Freunde 
de3 todten Näuber3 brachten e3 fertig, 
in den Großgeichtwerenendienjt gezogen 
zu werden und die beiden Deputy- 
Sherifis in Anklageitand menen des 
Mordes zu jegen. Nacome entiloh nad 


| Wertlo, Wontoya wurde freigejprocden, 
’ =... | worüber er jo übermäßig erfreut und 
dem er einmal innerhalb der Stein | 


vergnügt war, daß er, tom Echnaps- 


; teufef beieilen, in einer Nacht beinahe 
von jeinen Feinden ertränft morden 


| wäre. 
ı einer Qungenfranfbeit. 
| Teste Beiniger der Bergbaubeliter und 
Derie ey in „Nanchers“ in den Sandia-Gebirgen. 
Muſter guter Aufführung und Arbeits | " 8 





} ‚ i ' hundert Xahre ber, 
auf Seiten der Aufjeher und Waden | * 


Kurze Zeit darauf ſtarb er an 
Leyba war der 


— 


Meyerbeir, Weber, Wagner 


Am 5. September war e3 gerabe 
dab Giacomo 
Meyerbeer, oder, twie er eigentlich hieß, 
Safob Meyer Beer, al3 der Sohn eines 


a | reichen jüdischen Bankier in Berlin das 
merifanıfcher Sträfling, Namens Ear: | — 


Licht der Welt erblickte. Derjenige, 


der den begabten und für die Muſik 
vorzüglich veranlagten Knaben und 
Jüngling zuerſt in die Geheimniſſe der 
Tonkunſt, in die wunderbaren Geſetze 
des Contrapunktes und der Compoſition 
einweihte, war der berühmte Abt Vog— 
ler in Mannheim. Gleichzeitig mit 
ihm wetteiferte ein anderer Schüler, ein 
ſtiller blaſſer, langaufgeſchoſſener jun— 
ger Mann mit leidenden, ſympathiſchen 
Zäügen, der ſpäter die Welt mit ſeinem 
Ruhm erfüllen ſollte, deſſen herrliche aus 
dem friſch ſprudelnden Quell des Volks— 
liedes geſchöpften Melodien in ſeinem 


der ſchlaue und verwegene Hauptmann 


in Banden geſchlagen war. Im Laufe 
der Zeit wurde der Gouverneur über- 
redet und der Gefangene begnadigt. 
Noc einmal frei in der Wildnit; des 
Santia-Gebirges wurde Leyba fofort 
wieder der Schreden der Bevölkerung. 
Er fannte jeden Schlupfwinfel und jede 


dringlichen, ruhigen Wäldern, melde 
nur den Berglöwen und Bären jicheren 
Schuß gewährten, wenn dieje Beftien 
von ihren Raubzügen nah den Berg» 
baulagern und Viebweiden zurüdtehr- 
ten. Mord und Naub waren wieder 
an ber Tagesordnung, fein Dienfch war 
in den Gebirgsitraßen jeine® Lebens 
fiher. Anfänglih Tieß jih der Des: 
perabo jelten jehen, doch bald wurde er 
veriwegener, eridien in San Wedro, 
Golden und Carrillad, wo er mit Mäu- 
nern trank und fcherzte, die Feine Luft 
veripürten, mit ihm zu jtreiten und zu 
fümpfen, jo lange fie nicht von ihm be— 
fäftigt wurden. Leyba war immer 
jtarf bewaffnet, er kannte feine Furcht, 
war ein guter Shübe und drehte nie- 
mals einem Feinde, der ihn zur Ziel- 
jcheibe jeiner Waffe machen wollte, den 
Küden zu. Hrühere Sträjlinge und 
gefährlihe Charaktere: waren jene 
Freunde. 

E38 fehlte andererjeit3 feineswegs an 
Männern, die reiht gern feinem Lebens» 
lauf ein fonelles Ende bereitet hätten, 
aber Niemand wollte das Wagjtüd un: 
ternehmen, jo lange nicht ein Kreis um 
den gefürchteten Bendt von jicheren 
Schüsen und vielen Piltolen gezogen 
werben fonnte, 

Und do mußte dem NRäuberhand- 
merkt ein Ende bereitet werden. Der 
blühende Bergbau ging rüdwärts, Un- 
ternehmer und Capital fuchten Wir- 
fungstveife, mo das Leben nicht jo auf: 
regend und umficher war. in jtarfer 
Brotejt murde beim Sheriff von Santa 


| Fe County erhoben und diejer beauf⸗ 
tragte fofort zwei Männer, die er für 


geeignet hielt und ald Deputn-Sheriirs 
einjchtvor, der Räuberhanptimann Leyba 
lebendig oder tobt in feine Hände: zu 
liefern. Diefe beiden Männer waren, 
Kocauin Montona, ein früherer Wäch⸗ 


ı fänglih Fiasco machte. 





„Sreifhüß“, feiner „Preciofa“ und vor 
Allem jeiner „Euryanthe“ eine neue 
Epoche der Mufit eröffneten. Diejer 


| junge Mann war Carl Maria von We: 
' ber. 


Beider Wege trennten fich bald. 


ı Meverbeer z0g e3 bald nch Stalien. 
ı vo er jedoch, der Norddeutiche, in den 
r | ftarren ormen des Kanons und de 
Sseljenihlucht in den beinahe undurd- | ö E 


Fuge noch ſchülerhaft Befangene an— 
Doch mit der 
zähen Energie ſeines Stammes ſtudirte 
er mit nimmerraſtendem Fleiß die ihm 
an ſich fremde ſüße italieniſche Canti— 
lene, und die Frucht ſeines Fleißes war 


denn auch ſein erſtes erfolgreiches Werk, 


il orooiato in Egitto (der Kreuzritter 
in Egypten). Thatſächlich blieb ihm 
eigentliche Melodik ſein Lebenlang 
fremd. Freimüthig klagte er einem 
Freunde, daß ſeine Muſik mehr müh— 
ſame Verſtandes- und Geiſtesarbeit ſei, 
als die ſemes Freundes und Studien— 
genoſſen Weber, „dem der rieſelnde Bach 
ſeiner herrlichen Melodien mühelos da— 
hinflöſſe.“ Man denkt hierbei auch an 
die Spottverſe des kauſtiſchen Heine, 
der bei aller Anerkennung für den ihm 
beireundeten Maeitro Giacemo ji 
nicht enthalten fonnte, von ihn zu fpre= 
chen al& dem Manne, „Der nach langen 
jchweren Nötben — Uns geboren der 
Propheten'.“ 

Meyerbeers Erfolg blühte aber voll 
auf in Paris, dem damaligen gelobten 
Lande der Muſiker und Componiſten 
aller Länder. Seine Verdienſte um 
die Orcheſtermuſit ſind unſtreitig; die 
elektriſirende Wirkung vieler ſeiner 
Werke beruht allein auf der raffinirte— 
ſten Ausnützung der Orcheitereifecte 
nicht auf ihrem inneren muſikaliſchen 
Gehalt. Dies ift au) der Grund, mes: 
halb namentlich jeinen „Hugenotten“, 
eine jo abiprechende Beurtheilung jei: 
tens wirkliher Vinfifer zu Theil wurde, 
wie z. B. von Robert Schumann, der 
doch ſonſt in ſeiner Kritik ſelbſt der un— 
bedeutendſten Erzeugniſſe der Mendels⸗ 
ſohn'jchen Muſe, ſo beſonders wohl⸗ 
wollend war. Dafür ertönten aber die 
Melodien aus . „Robert dem Teufel“ 
überall. auf den Parijer Boufevarbs, 
ein Beweis der Bolksthümlichkeit, der. 
Meyerbeer außerordentlich entzückte. 
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Damäls, ald der geſeierte Componiſt 
der „Dugenotten“ aufdem Zenith feines 
NRubmes fih im Glanze der Kariier 
Vollsgunſt ſonnte, machte ihm ein jun- 
ger Reiter Yeuiler aus Leiunig feine 

artung, den der mufifaliiche Weit: 
ruhm des Eeinebabel3 unmwiberftehlich 
angezogen, der auch hoffte, nach. all’ dem 
Elend deutjher Vrovinzialbühten und 
ungeftiliten Cehnens nah Erfolg bier 
endlich nerfennung zu finden. Der 
Name des jungen Mannes war Richard 
Wagner. Mieyerbeer trat‘ ihm nicht 
unjreumbdlich gegenüber. Er fand, nad) 
bem er die ihm vorgetegte Partitur des 
„Tannhäuſer“ durchblättert, daß er mit 
einem ebenbürtigen, wenn nicht über— 
legenen Rivalen zu thun hatte, wenn er 


ihm auch nicht verhehlte, daß bei der 


herrſchenden Geſchmacksrichtung, deren 
hervorragendſter Vertreter ja Meyer— 
beer ſelbſt war, der Erfolg ſehr ſchwer 
zu erringen ſein dürfte. 

Meyerbeer behielt Recht; der „Tann⸗ 
häuſer“ erlebte ein lärmendes Fiasco 
und gramerfüllt reiſie Wagner nach Zer⸗ 
trümmerung aller ſeiner Hoffnungen 
und mit Schulden belaſtet von Paris 
ab. Wer weiß, ob der Mißerfolg ihm 
nicht zum Heil gereichte, ob nicht ſeine 
von da ab datirende immer energiſchere 
Ausarbeitung des Muſikdramas, deſſen 
Stoffe er aus der deutſchen Sage und 
mittelalterlichen Poeſie ſchöpfte, ohne 
jenes Fiasco überhaupt zur Verwirk— 
lichung gelangt wäre? 
hat es nicht an feindlichen Aeußerungen 
gegen Metzerbeer in ſeinen verſchiede— 
nen Schriften fehlen laſſen; namentlich 
wimmeli ſein „Fudenthum in der Mu— 
ſik“ von ſolchen. Doch wohl großen— 
theils mit Unrecht. Auch Wagner fieht 
mehr auf den Schultern ſeiner Vorgän— 
ger, als er es ſelbſt Wort haben will. 
Vor Allem bat er in der Inſtrumenta— 
tion, in ber Straft de3 mujilafijch-dra- 
matiſchen Ausdrucks ſehr viel von 
Meyerbeer gelernt. 

So außerordentlich und verſchieden in 
ihrer Anlage und in ihrem Werth dieſe 
drei muſikaliſchen Größen auch ſind — 
wahrſcheinlich wird die Nachwelt, ge— 
rade demjenigen unter ihnen, der For— 
tung's Gunſt am meiſten an ſich erfahren, 
nämlich Giagcomo Meyerbeer, den letz— 
ten Platz anweiſen — auch ſie bethäti— 
gen das alte Wort von der Continuir— 
lichkeit der Geiſtesarbeit, und daß ſelbſt 
das größte Genie das Kind ſeiner Zeit 
und das Product ſeiner Vorgänger 
iſt. 


Rejet Die Sonutage-Deilnge der „Ahenbpoft”, 





Schet meinen Schwamm! 


Macht's wie 
id) 
Schweſtern. 


Wichſt Eure 


Schuhe 
WOLEFS 
ACME 


BLACKING 


einmel im Monat. i l 
An anderen Tagen wafchet fie 
rein mit einem 


wassın Schwamm, Copyrighrad 
R i —— RE 


Meine Damen, es kostet 
Gent ter IFuß 
um da8 Augichen alter Möbel fo 


völlig zu verändern, das Ihre 
Gotten fie für nen. beiten. 


IKIRON 
h Zrut eh. A Fragt darnac. 


Wolff & Nandolch, Bhiladelpkia, 


SımoNn & O0. 
Horuderei, 
sıoN ST. 


EMIL 
Deutſche Bu 


393 E. p:Vi 


Darichen auf perjönf. Eigentyum. 


Gebraucht Ihr Selde 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage bon 
x25 bis 810 000 zu den möglichſt niedregen Raten und 
in kürzeſter Zeit. Wenn Ihr Geld zu leihen wünſcht 
auf Voöobeln Pianos, Pferde Wagen, Nutſchen, La—⸗ 
gerhausſcheine oder perſonliches Eigenthum irgend 
weldyer Art, jo verjäumt nicht, nach unferen Raten zu 
fragen, bevor Jhr eine Anleihe mat. 

Mir verleihen Geld,ohne dar e3 in die Deffentliäfeit 
kommt und beitreben ung. unfere Runden fo 44 bedies 
net, daB jie wieder zu und komm, wenn fie eine ait« 
bdere Amleihe zu machen wünſchen. Anleihen können 
auf deliebige Zeit ausgedehnt undZahlungen entweder 
voll oder theilweiſe zu irgend einer Zeit gemacht wer⸗ 
den, nach dem Belieben derLeihenden und jede gemachte 
Zahlung vermindert die Koſten der Anleihe im Ter⸗ 
Jaliniß zum Betkage der Zohlung. Es werden keine 
Gebühren im Voraus abgezogen ſondern Ihr bekommt 
den vollen Betrag des Darlehens. 

Im Falle Ihr einen Reſtbetrag auf Möbeln, Pianos 
oder adered perſönliches Eigenthum irgend welchet 
Art ſchulden ſolltet, werden wir den ſelben abbezahlen 
und Euch jo dange Friſt geben, als ihr wünſcht. 

Wir laſſen das Eigenthum in Enrem Beſitz. fo da 

hr den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch de 

igenthunts habt. Bedentet, daß Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurch die Koſten der An⸗ 
leihe vermindern könnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet. ſo wird es zu 
Eurem Vortbeil fein, auerit bei und vorzufpreden, 
bevor Jhr eitie Anleihe madt. 

Chicago Mortgage Loan En, 
86 La Salle Str., eriter Flur über der Straße 


$15.00 bis 85,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ahr tönntes befom 
mern Am billigiien. Amjhnelljten 


and ohne dak Er oder Euere Familie beläftigt werdet. 

Wir leihen irgend einen Betrag anf Mödel, Piancs, 
Maschinen, che Entfernung derieiben. Gbenjo auf 
Lageriteine, Pelzrert, Schumueiachen: Diamanten, 
ober irgend ei gute? Pfand, zu den billigiten Raten 
und Interejien. Zablt ed zurüd, wie Jbr 
tdnnt und ftellt die Zinienzablung ein, 


PB Welter&G6o 1emz111 
182 Waſhington Str. Bimmer 61 unb 62 


Hempstead Washburne - DavidR. Lewis. 
William Eoffeein, Manager Real Efiate Dert. 
WASHBURNE & LEWIS, 


Telephon 5270 9 La Galle Str. 


Geld zu verleihen 
auf bebautes Hüdtifhes Grundeigenthbum 
‚Darichen zum Dauer 
Su den niedrigften Raten. Geld an Hand. Wir leihen 
auf Sicherheiten. Stein Beriug- lenljmijall 


Held zu verleihen 


auf Möbel Pianos, Vferde und Wagen, ſowie am 
audere Sigerderten Keine Entfernung der. @egens 
ftände. Niedrige Raten. — Streuge Gedeinhaltun 
— Prompte Bediennug. Slaugbw 


CHATTEL LOAN CO., Lake Vicw, 


Simmer 1, 505 Lincoin Uve., Cool! Halle 


Ihr Braucht nicht nach der unteren Stadt zur gehen, 
[part Seit und Geld, imdem ihr dei mis borjpregt. 


13 P.2s00 gun at mune, a 
lange Zahlungäfrift, Jede — — 
ee 
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Auch Wagner 


Sreie Exrcurſion 
Sonntag, den 27. September. 


Hüge verlaffen den Wells Str. - Bahnhof um 2 Uhr Macmittags 
nad unferer 


Eimhurst $ubdivision. 


45 Kotten wurden verfauft in diefer fchönen Subdivifion während diefer 
Woche. Es find nicht mehr viele da, alfo fommt am Sonntag mit uns 
hinaus und fauft eine Lot als Geldanlage oder für ein Heim. 


Lotten $150 bis $200. 


$10 baar, $1 per Woche. 


Keine Zinfen berechnet. 


Hu diefen Bedingungen Ffann Jeder Faufen. Abftract mit jeder Lot. 


DELANY & 
34 u.35, 115 


Vrochtholle 


SALZMAN, »- 


Dearborn St. 


Bauſtellen! 


Canfiteld auf Dent Berge, 


Vark Ridge, 


Aorwood Vark, 


ſind die ſchönſten Vorſtädte von Chicago, 


ilaymood und 


gelegen. Tie Baustellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß. 


Preis von S150- und aufivärts. 


Baarzahlung nur $10 bis $25,_ der Reit in monatlichen Abzahlungen | 
von je $5 zu entrichten. | 


IF Freie Ereurfionen werden jeden Tag um 10 lifr von der Office aus veran: | 


1 
4 


ſtaltet und jeden Sonntag um 


Uhr vom Wells Str.-Bahnhof der Northweſtern Bahn 


aus. — Um weitere Auskuuft, Ortſchafts-Karten und Fahrbillete wende man ſich an 


A. GRAY, 


"= 





8375 und aufwärts. 8375. 


Frontend au Garfield und Weiten Boulevard, Frontend an Weitern Ave., 51. bis 53, 


Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Blanchard, 
Alle modernem Verbejjerungen, Lafe-Waffer in jeder Straße, 
Der ihönjte Blak im und aukeryalb Chicago. 


und den jgnen Gage Part. 

IHöne Bäume in der front von jeder Lot. 

Sehet dieſe Lotten, 
= 


bevor Xhr anderswo kauft, 
Gefagten überzeugen, ficher Euer Geld zu verdoppeln. 


Sremont und Wajhtenaw Ave, 


und Ahr werdet Gud von der Wahrheit des 


Bedingungen: #25 baar uud 5 nionatlich. 


Schöne neue Brid- und framehäufer mit Fleiner Anzahlung und I 


2 
— 


ichter 


monatlicher Abzahlung zu verkaufen. 


Kommt und ſehet! 


Gutes Material! 


Gnte Arbeit. 


Sillige Fahrgelegenheit nach der Stadt für nur 3 Cts. 4 Eiſenbahn-Verbindungen. 


Grand Trunk, Santa Fe, Chicago Central und Pan Handle R. R 
jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str.-Depot 
über die Grand Trunk R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 


Freie Excurſton 


* 


Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weſtern Ave. jeden Tag offen von T Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 
Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


B. IROSFSEBV. Agent., 


City Office: 601 Tacoma Bldg. Ecke La Salle und Madison$ir, Office: . 51. Str. und Western Ava. 


EB” Freie Tickets jeden Sonntag zu haben am Depot vom 


Sn verkaufen! 
Jept il die Zeil zum Kaufen. 


Schöne Stadt Pauftellen zu 8450 und auf: 
wärts, innerhalb 4 Meilen vom Courthaus, 


Clybourn Avenue Addition 
zu Lake Biew und Chicago. 


Angrenzend an einen dicht bebauten Diftrift. Neuns 
zig Häufer find bereits vollendet und bewohnt, und 
viele andere im Bau begriffen. 


Bauitellen für Geihäftözwede an Gin: | 
mit Baditein » Abzugslanal, Wailer, | 


bourn Ave. 
Ga3, Blod-Straßenpflaiter und doppelte Linie von 
Straßenbahn-Geleiien für nur $350. 

An Elybourn Ave. ift jegt die Kabelbahn gelegt und 
nur ein Fahrgeld braucht man biß Belmont Ave. zu 
bezahlen. 

Die Brüde über den Fluß an N. MWeftern pe, 


welche Lake View mit der Wefteite verbindet, ift jegt | 


fertig. Eine günftig gelegene Gegend, bie vom Arbeits» 
oder Geihtitzpiak aus leicht zu erreichen ift. 
Reihte Bedingungen! Lange Zeit! 6 Bros 
zent Zinfen. fa9mbın6 
Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gewünjdt. 


A. O. Bosworth, 


Zimmer 805, Tacoma Building, 
Nosdoft:Cde von Madiion Str. und La Selle Str., 
oder Verkäufer in der 
Zweig-Dijce auf; dem Land: 

Ede von Elybonn Ave. und Belmont Ave. 


Bauplütze, 


2520125, ſind jetzt an der Belmoͤnt Ave. und 
Hoffman Ave., ſowie an den benachbarten 
Straßen für den Preis von 


8400 und aufwürts 


gegen Baar oder auf leichte Abzahlung zu 
haben. 


J 


Das Property befindet ſich in der Nähe des 


Schützenparkes, liegt hoch und trocken und iſt 
nur 2 Blod3 von dem Ende der Clybourn 
Ave. Linie und 3 Blods vom Mtaplewood 
Depot entfernt. 
Kirche und Schule der ev.=Tuth. 


Eoncordia:-Gemeinde 


| Tiegen in der Mitte der Anftebelung, bie jetzt 


ſchön von vielen Deutſchen bewohnt wird. 

Pläne und Informationen bei Frau Bauer - 

meiſter, Ede Elſton und Hoffman Aves., 
Maplewood. 


Wittwe Bauermeister, 


710 W. 21. Str. 
Shü } vorzüglihe Lage mit Eifen« 
babu= und Pierdebahn -Ber- 


bindung dur die Subdinilionen, und eine beaueme 


der Subdivilion, mit Front 
au Altland Ave. und Garfield 
Bomlevard (55. Str.) — Eine 


Entfernung bon den Stod Yards.— Zu leiten Bedin« | 


ungen. — Auögezeihnete Geichäftseden und ſchöne 
efidenz-Lotten, nahe Schulen, Kirchen und Store®. — 
Um bieie Lotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beichränfte Anzahl diefer Lotten zu den jekigen miedris 


gen Preijen. verfauft werden und werden die Preiie | 


nachher erhöht. Wenn man die Lage der Lotten in 
Betracht zieht, jo find teime befferen und bifligeren 
Lotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthüner 


MEYER BALLIN, 
166 Randolph Str., nahe La Salle Str. 


Zu verfaufen— Lotten. 


Ede Lincoln und Addifon Ave. nur 444 Meilen von 
Bach Berti Ausßgezeihnete Erieubahn- und Straßen: 
ba erbindungen. Botten 875. 350 baar, Reitsi5 
monatlid. Ugent Sonntags am Plage anzutreffen. 


Fofter & Wermilgen, 


1103 Shamber of Gommerce 
Wartiraten und La Balle Str. 


Ecke 
12'pri> 


fafa8 | 


nnd aufwärts für Lotten in | 


m 
“ 


genten. 





| Wünfchenswerthe Kotten, und fie 
| gehen jpnell ab. 


Die Subdivifion wurde am 10. April eröff: | 


net, und über Hundert Lotten ſind bis 
| heute verkauft. 
euch Pag für ein Heim in Coof County für 
den Preis. 

Craig Bros. Gage Park Subdiviſion, 


tten. 


Finanzielles. 


Royal Trust (9 


BANK, Y 


Royal Insurance Building, 


167 Jadfon Str. 


Unter divecter Aufüicht und Yurisdiction deß 
Auditors des Staates Illinois. 


Eingezahltes Kapital 8500, 000. 


Betreibt ein allgemeines Bankgeſchäft; bezahlt 
Binfen auf laufende Eonti ; 4 Rrogent 
Zinjen für Spareinlagen, 
Abtheilungen in den Safety Depofit Vaults 
von 33 bis 850 jährlich, 


Beamte: 
Albert L. Coe, Präfident. James B, Wilbug, 
Kafjierer. Charles L. Dickinson, 
Aſſiſtent-Kaſſirer. 


Directoren: 
William O0. Goodman, von Samwyer, Goodman 
& Co. 
Clarence 1. Pock, Rapitaliit. 
Robert Lindblom, von Nobert Lindhlom & Co, 


| Jerome 6. Sieever, von ©. Eteever & Co. 
| George R. Thorne, von Montgomery, Ward 
tlelvrofe | 


zum Theil nur 14 Meilen von der Stadtgrenze | — 


Co. 
Spalding, von A. G. Spalding & 


Bros. 


| Isaac N. Camp, von Eſtey & Camp. 


Albert L. Coe, von Dead & Eoe, 


| James B. Wilbur, Kajjiter Royal Truft €o. 


Taugdojadism® 


o'Lommerce 


LaSalle Str,, 





an 


10 


ı Kapital... . . . $900,000 


77 S. Clark Str, (1. Slur), gegenüber dem Court Houfe, | 


Dillige Stadt:Le 


Nacfolgerir der Bartfirma eljentyal, Groß & 
Miller, in allen Geihäfts- Branchen dieier Yirma. 
Herman Felſenthal, Rräjident. 
Jaeob Groß, Bice⸗Praͤſident. 
Fred. Miller, Caſſirer. 
Direftortium: 
Raiper &. Shmidt, Wd. Loch, 
Jacob Birk, S. M. Fifcher, 
Adam Miller, &. Boewenitein, 
Adolph Woolner, E. B. Fellfeunthal, 
Chao. F. Miller, Pliorris Beifeld, 
Jacob Spieimann. 


| Allgemeines Bantgeihaäft 


| 


Sinfen auf Sparbanf- und Zeitdcpoftten. 
ligen Bedinaungen und in 


Sl IM ( Zu verleihen auf hiefiges 
d | dehienigen Beträgen. 
25aplj 


Srundeigenihum unter bils 





' fYart, wer beimir Baiiagefheine, Eajüte oder 


Zwiſchendeck, nach oder von Deutſchland kauft 
ch befördere Pafjagiere nad) und von Hamburg, 
Bremen, Untiwerpen, Notterdam, Amftcrdanı, 
Havre, Baris, Eicttin zc. via Rev Merk oder 
Daltintose. Daiianiere nah) Europa Tiefere mit 
| Gepäd frei an Bord de3 Dampferd. Wer jpreunde 
oder Beriwandte von Europa fommen Lafer will 
kanın 3 nur in jeinem nterejie finden, bei mir Pre 
karten zu lölen. WUntunit Der Baffagiere in 
Shicags Ttet3 reditzeitig gemeldet. Näheres im der 
General-Agentur von 


'ANTON BOENERT 
| 92 2a Salle Str. 
| 89” Bolmah's- und Grbihaftsiadhen in 


' @urepa, Golleittouen, Poitauszahlungen 2c, 


Die beite Geldanlage oder | 


Südmweıt:Efe Garfield Boulevard (55. Str.) | 


! und Neftern Ave. Blod. und frontend nad | 


| ben jhönen Gage Barf. 
| aufwärts auf leichte Bedingungen. 

anı Plage. 
| iohlieglich Sonntags. 


Office 


gotten vorn 8400 | 


Dffen. jeden Nachmittag, ein | 
Nehmt Grand Trunf: | 


| Gijendahn an irgend einem Tage, einfchliege | 
Fi Sonntags, um 1 Uhr Wahn. und steigt | 


aus an Oakley Ave.- Station. 
Sendet um Pläne und Preiſe. 


CRAIG BROS., 


Eigenthümer, 


717 Ehanıber of Commerce Gebäude | 


LOTTEN in ALMIRA. 
Kleine LO TTEIN Weiter enifernt zu 
$300 bis 3400 
find nit fo vorzüglid) als die großen KLatten bon 
25x177 Hu in 


Winkelmanns Subdiviſion zu 


SSOO. 


Dieſe ſind unbedingt die beſten, größten und billig⸗ 


ſten Bauplätze in Chicago, Kegen höch und trocken in dert 
unmittelbaren Nähe von Humboldt Park und haben | 


1300 Quadratfuß mehr Fläddentuhalt als amdere Lotten. 


Tiefer Stadttheil hat gute Verbindungen mit dem | 


Eentrum der Stadt. Die Nahhbarihaft ift angenehm, 
eiund, meijtentheil® deutich und bietet dem Käufer eine 
Eis Gelegenheit, in Heim zu gründen, alö ivgeimd 


 Bollmadhten! TE 


eine andere, in welder Lotiten zum felben Preiie zu | 


taben find. auch find die Zahlungd-Bebingungen jehr | 
| Billige Preife, gule Gedbienuig yarantirt dur 


günftig. Näheres beim Gigenthünier. 
I A. Winfelmane, 
Mo. 166 Kandoiph Etrake, Zimmer 1, 
Sonntag3 von 2—5 Uhr in der Zweig-T fie, 
de Simons Str. und Blosmingten ve. 


Bu verkarfeu: — 


Nordjeite Baustellen! 
. $625 nnd darüber. 


Fords Lineoln Ave. Subdivision, 


Baufisllen an Lincoln Ave, Addifon, Roscoe und 
Graceland Ave. Eiienbahn- und Stragen-Gars, 


Stfice 
Ede Lincoln und Belmont Ave, 


DAVIS & BROWN, 
afrfagınd 90 Washington Str. 


Binanstelieh, 


prompt beforgt. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


2 
3 
Geld zu verleihen 
an ehrliche Leute, zu niedrigſten Zinſen, ohue Fort⸗ 
fhaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, "Pianos, 
Pierde, Wagen, Wirthihafts- und Laden-Eirrigtungen, 
| Lagerhausſcheine und erſter Klaſſe Werthpapiere. 
EDas einzige deutſche Geihäfs 
in dieſer Art. 


UNION LOANCO. 108 5th Ave., 


Zimmer 2. 
Zwiſchen Madiſon und Waſbington Stre. 


Household Loan Association, 
85 Deardorn Etr., Zinimer 302, 
Gerd auf ilöbel, 

Keine Wegnahme; Feine Dekentiiifeit oder Den 
zögerung. Da wir unter allen Geletfcaften in dıe 
Ser. Staoten da3 arökte Kapital gen, ſo können 
wir Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewähren 
als irgend Jemaͤnd in der Stadt. Unſere Gefelfcha 
ift organifirt und macht Geichäfte nach dem Baug> 
fetichafig-Plane. Darlehen gegen leichte wöhentlic: 
oder monatlihe Rüdzahlung nah - Veqguemlichkeit 
Spredt und, bevor Yhr eine Anleihe madt. Brinu 
Eure Mödel-Recsipt3 mit Euch. 3jl-1ipts 

_Boussehold Loan Association, 
85 Deardonn Etr.. Zimmer 302. — Gegründet 1854 
E3 wird Deutih geidroden. 


Geld zu verlsihen 
in beliebigen Beträgen. 
ZIypotheken Verkauf. 
E. ©. PAULING, 


(rüber von der Firma A. Loeb & Bro.) 
15 Major Biock. 
ö lag3m,9 


2. 


La Salle und Mabdifon Str. 


Sichere Geldanlagen. 


Erjie Hypvothefen zum Derfauf an Hand. ’ 
Gelder zu verleihen auf Chicago Srundeigenthum. 
1 ehung.dos 
haften z 


Baflage Scheine Same 


' Wasmansdorff & Heinemann, 


‚Central Trust & Savings Bank, | 


Südoſt⸗ Ede Waſhingion Str. u. 5. Abe. 
COEIOACGCO. 


des Staates eutĩprechen d. intorpo· 
icher Aufficht ſtehende Bank 


Capital 8200,000. 
t 4 ent en auf S t 
—— — 
lauft. Wechſel auf alle Hauptplaze der Wenn vaſj 
Be nad und von Europa. Geihäfts-Gontl 
| ztalität. % = Mmadınd 


Schußvereinder Sansdefiher 


-gegen schlecht zahlende Mietber, 
371 Zarrabee Str. 


Eine, den Gele 
| eizte, unter ftaa 


Win.Zievert, 320 4Wentworth Mv. 
Branch | Weser Söeber, 523 Milmantee Ave. 
Offices: ) 614 Ra k 


., Ede George 
Wnt.$. 3tolte.35543S.8alteastr. 


| 


145—147 &. Raudolyh Str. 
Eonntags offen von 20—12 Uhr, Ziapliddfel 


BS5O0,000 


in beliebigen Summen 


zu verleihen 


gegen gute Sicherheit auf Grundeigentfums, 


Rohde, Staab & Fleischer, 


12jpim, jamido8 78 Dearborn Str. 


Seld zu verleihen 


in größeren und Heineren Sunmen auf irgend melde 

ule Eiderteit wie Sagerhausfiheine, erfter Glaffe Ges 
däftspapiere und bemsgliches Figentyum, Grund 
eigenthum, Hupothefen, Banvereins-Hftien, Pferde. 
Mazeır, Kianos, Möbel ıc. Ih veriethe nur mein 
'Tiaenes Geld. Betrag und Bedingungen nad Belieben. 
achibar ratenweile, auf riongtliche Abzahlung wenn 
gewünicpt und Zinfen demgemäß verringert. ‚Ale Se 
fhäfte unter Deriuwiegendeitabgewidelt. Sitte beſu⸗ 
hen Sie mich cder jhreiben Sie wegen näherer Aus» 
Eunft oder werden Jemand zu Ihnen ſchicken. 5 
DA Rasalleötr, Zimmer 85. Telephon 127 


Anleihen gemacht 


auf Chicago Grundeigenthum zu den niedriaſten 


Raten auf Zinſen. 
Ban⸗Anleihen zu bequemen Sedingungen, 
B 
Beſondere Pridilezien dei Vorausbezahlung. 


eſon dere Facilitaͤten 
Peabody, Houghteling & Co., 
59 DearbornG6tr Cjundmtjabiboil 


LIFPMAN’S Leih-Office, ganter DOsan’ ea 
bäude. BY Madifor Ste ; Privat-itugang 130 Dia 
ern Str., leibt Such irgend einen Setrag auf alie 
Mertdgessnftände; verfailene Uhren mtd fein Diaman- 
ten zu verfaufen, billiger als jouft; Bearzahtung für 
alte3 Gold-und Eilber; Uhren und Yoe 
— in feiner Verbindung mit jogen: 
empanie?: Meiste periraulick Le 





